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vom nahen und fernen Oſten.
Die Ereigniſſe auf dem Balkan haben die Friedens

leute eigentlich recht gründlich abgeführt, und es iſt nicht
zu verwundern, daß man für das laufende Jahr von der
Erteilung des Friedenspreiſes abgeſehen hat. Es hat ſich
eben deutlich gezeigt, was von papierenen Verträgen zu
halten iſt, ſelbſt wo ſämtliche Großmächte dahinter ſtehen,
wenn eine verhältnismäßig kleine Gruppe entſchloſſen zu
den Waffen greift. Und das wird immer ſo bleiben, der be-
rühmte Status quo, der vorgeſchoben wurde, hätte von den
Großmächten eben nur aufrecht erhalten werden können,
wenn dieſe auch ihrerſeits zu den Waffen gegriffen, oder
wenigſtens einen Mandatar damit betraut hätten. Jmmer-
hin dürfte die Frage ſein, ob man nicht doch etwas
energiſcher hätte auftreten und ſo den verſchiedenen ſerbi-

ſchen und griechiſchen Frechheiten und Greueltaten vorbeugen
können. Hätte eine ähnliche Flottenentwicklung, wie ſie
ſpäter vor Konſtantinopel und anderen Stellen gezeigt
wurde, gleich mit Beginn des montenegriniſchen Krieges
eingeſetzt, ſo wären die Saloniker und anderen Greuel zu
vermeiden geweſen. Auch bei den weiteren Ueberlegungen
der Botſchafter würde es nicht unangebracht ſein, von ob
jektiver Seite die über das Maß der Kriegsnotwendigkeiten
hinaus gehenden Greueltaten feſtzuſtellen, ſchon weil die
angreifenden chriſtlichen Völker ſich immer auf die unmög-
lichen Zuſtände in der europäiſchen Türkei berufen haben.

Sie ſelber haben allerdings niemals gezögert, dieſe
ihrerſeits noch unleidlicher zu machen und auch Bomben
und Terrorismus aller Art dabei nicht verſchmäht. Als
Gegenſpiel ſollte ihnen ihr jetziges Verhalten deshalb auch
ganz gründlich vorgeführt werden; die Grauſamkeit, im
eingeſchloſſenen Adrianopel eine beträchtliche, am Krieg
nicht direkt beteiligte Bevölkerung jetzt langſam auszu
hungern, wäre vom Standpunkt der Großmächte doch auch
i ig geweſen. Die ſonſt immer ſo zartfühlenden

Engländer hätten ſich in erſter Linie dafür einſetzen ſollen,
daß da menſchlicher vorgegangen wurde. Wie aber auch die
Friedensbedingungen im einzelnen ausfallen mögen, die vier
chriſtlichen Staaten werden nun zu zeigen haben, daß ſie
den Valkan friedlicher und nutzbringender für alle Bewohner
verwalten können, als das die Türken früher getan haben,
und auch da ſollten die Großmächte ſich irgend welche Garan-
tien geben laſſen. Die Türkei wird umgekehrt zu zeigen
haben, was aus ihren aſiatiſchen Beſitzungen zu machen iſt,
wo ſie mit einer einheitlicheren Bevölkerung zu tun hat
und nicht Gebiete verwalten muß, in denen ſie die freund
lichen Nachbarn mehr oder weniger mit Bomben und ſon-
ſaßen entſprechenden Einrichtungen in Atem gehalten

aben.
Für die deutſchen volkswirtſchaftlichen Intereſſen dürften

die Verſchiebungen im nahen Oſten ſchließlich nicht gar
zu bedenklich werden; denn die in chriſtliche Verwaltung

übbergehenden Gebiete müßten doch eigentlich wirtſchaftlich
aufnahmefähiger werden als früher, und mit der Türkei
könnte der alte freundſchaftliche Faden weiter geſponnen
werden. Anders ſieht die Sache im fernen Oſten aus,
wo anſcheinend Ruſſen und Japaner dabei ſind es ſo ein
richten, daß die armen Chineſen die Koſten des früheren
Krieges zwiſchen ihnen ſchließlich bezahlen ſollen. Das Auf
fallende dabei iſt, daß beiderſeits es Staaten ſind, die ihrer
wirtſchaftlichen und finanziellen Lage nach eigentlich es wohl
nötig hätten, etwas Ruhe zu halten. Jn Japan erklärt ſich
ja ſogar die Majorität des Parlaments und das arbeitende
Volk gegen das übermäßige Rüſten, in Rückſicht eines ſpäte-
ren kriegeriſchen Auftretens, und die Finanzlage iſt auch
keineswegs danach, dieſes zu begünſtigen. Ebenſo ſollte
Rußland froh ſein, ſeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung weiter
auszubauen und ſich nicht wieder in ein oſtaſiatiſches Aben
teuer begeben, das ihm ſeinerzeit ſo ſchlecht bekommen iſt.
Trotzdem ſcheint dies der Fall zu ſein, man verläßt ſich
darauf, daß die europäiſchen Großmächte im nahen Oſten
jetzt zu ſehr beſchäftigt ſind, und denkt, im Trüben fiſchen
zu können. Dabei ſorgen Japaner und Ruſſen gleichzeitig
dafür, daß die chineſiſchen politiſchen Verhätniſſe nicht zur
Ruhe kommen und das Land nicht genügend erſtarkt, um
ſich ſelbſt nachhaltig wehren zu können. Es iſt aber des
Weitern klar, daß, wenn ſich Japan vollends endgültig in
der Mandſchurei feſtſetzt und Rußland die Mongolei in
möglichſt weiter Ausdehnung für ſich nimmt, dieſe Gegen
den ſpäter dem deutſchen Export verſchloſſen ſein werden,
ganz abgeſehen davon, was aus China als ſolchem werden
kann. Dabei iſt auf eine Unterſtützung von England und
Frankreich nicht groß zu rechnen; denn einmal iſt erſteres
durch Vertrag den japaniſchen Intereſſen mehr oder weniger
verpflichtet und dann ſind Beide ſüdweſtliche Grenznachbarn
von China, die ſich dort nur zu gern weiter auf deſſen
Koſten ausdehnen möchten. Es bleibt alſo von den Groß-
mächten, die dort wirkſam auftreten könnten, nur noch
Amerika übrig, deſſen Intereſſen mit Deutſchland allerdings
ganz parallel gehen und das ja auch als Beſchützer Chinas
elten möchte. Es dürfte eine zwingende Aufgabe der
eutſchen Staatskunſt ſein, unſere wirtſchaftliche Zukunft

dort nicht ins Hintertreffen kommen zu laſſen und recht
zeitig mit Amerika vorzugehen. Das Letztere wird ja
alllerdings einigermaßen erſchwert durch die Unſicherheit der
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amerikaniſchen Politik, die von dem Präſidentenwechſel
eigentlich viel mehr abhängt, als in irgend einer europäiſchen
Großmacht. Es wäre das auch ein Anlaß, der die Ameri-
kaner zur Ueberlegung zwingen ſollte, ihre Präſidentſchafts
dauer wenigſtens auf ſechs Jahre auszudehnen; denn jetzt
werden mit der dabei üblichen Geſchäftsſtörung die ruhigen
Perioden dazwiſchen nur zu kurz. Auch bei den Beſtrebungen
nach dieſer Richtung iſt es aber ſchließlich notwendig, unter
Umſtänden entſchloſſen zu ſein, mit den Waffen Nachdruck
zu geben; denn ſonſt werden die Abſichten, das mehr oder
weniger wehrloſe China vollends zu zertrümmern, nicht
aufhören, trotz der ſchönen internationalen Abmachungen,
die nach der Richtung beſtehen.

Balkanfriede und Bagdadbahn.
Merkwürdig, daß bisher kaum jemand von den deut

ſchen Jntereſſen ſpricht, die durch Krieg und Frieden auf der
Balkanhalbinſel geſtört oder gefährdet werden. Zweifellos
würde ein neuer moderner Großſtaat, der aus dem Balkan-
bunde hervorginge, außerordentlich anregend auf die Welt-
wirtſchaft wirken; die verſumpfte Türkei hat vieles brach
liegen laſſen, was dann erſchloſſen würde, und auch die
deutſche Jnduſtrie bekäme dabei erheblich zu tun. Umge-
kehrt aber werden bisherige deutſche Unternehmungen auf
türkiſchem Gebiete ſtark gefährdet, nicht nur dort, wo jetzt
die Flaggen der Verbündeten wehen und ſofvrt alle frühe
ren Konzeſſionen für erloſchen erklärt ſind, ſondern auch in
nichtannektierten aſiatiſchen Ländern.

Wenn der Himmel einſtürzt, ſind alle Spatzen tot, und
wenn der Krieg einen Staat zertrümmert, ſo kann man von
dem Reſt nicht erwarten, daß er hält, was das Ganze ver
ſprach. Der Bau der Bagdadbahn iſt zu einer Zeit erfolgt,
wo die Türkei noch ungeteilt daſtand. Die nötige Kilometer-
arantie wurde den deutſchen Unternehmern auf Grund
iſſer Provinzialeinnahmen in Kleinaſien ſelbſt und den

Einnahmen der türkiſchen Staatsſchuldenverwaltung in Kon
ſtantinopel, gewährt. Mit dieſen letzteren ſieht es jetzt böſe
aus. Konſtantinopel hat den größten Teil ſeines kauf-
kräftigen Hinterlandes verloren, Saloniki gehört den Tür-
ken überhaupt nicht mehr,. die Zollgebühren werden alſo
fortan ſehr einſchrumpfen, ebenſo aber auch die Steuern in
der europäiſchen Türkei außerordentlich reduziert werden,
wie die europäiſche Türkei ſelber. Zum Troſt wird jetzt aus
Kreiſen, die der Deutſchen Bank nahe ſtehen, verſichert, man
brauche nichts zu befürchten, denn es beſtehe zwiſchen den
Großmächten grundſätzliche Uebereinſtimmung darüber, daß
diejenigen, die türkiſches Gebiet annektieren, für den dadurch
entſtehenden Einnahmeausfall aufkommen müßten. Alſo
werde die „Dette Publique“ in Konſtantinopel nach wie vor
die Kilometergelder zahlen können.

Wirklich? Uns erſcheint die Sache durchaus nicht ſo
ſicher. Auch wir haben 1871 die geſchlagenen Franzoſen
durchaus nicht für den Einnahmeausfall entſchädigt, den ſte
durch Abtretung Elſaß-Lothringens erlitten, ſondern i
Gegenteil erhielten wir noch 4 Milliarden Mark darauf
zahlt. Dem entſprechend wären die Balkanverbündeten d
Narren, wenn ſie türkiſche Schulden übernähmen und ſich
dadurch in einem Augenblick, in dem ſie ſelber geldbedürftig
ſind, ruinieren wollten. Da wird kaum etwas zu holen ſein;
die Verbündeten zahlen nicht, ſondern verlangen naturgemäß
von dem Unterlegenen auch noch eine Kriegsentſchädigung.

Unter dieſen Umſtänden ſtehen die Ausſichten für
Weiterführung der Bagdadbahn keineswegs glänzend, da
auch die provinziellen Einnahmen Kleinaſiens demnächſt für
dringendere Zwecke gebraucht werden dürften. Es iſt leicht
möglich, daß dieſes von deutſcher Tatkraft bisher ſo glän-
zend geförderte Unternehmen einen Stillſtand erleidet.
Schon jetzt iſt der Bau unterbrochen, weil der Krieg das
iſt natürlich eine Sache der „höheren Gewalt“ dem Lande
die Arbeitskräfte entzogen hat. Jn einem ähnlichen Fall,
wo engliſche Jntereſſen gefährdet erſchienen, nämlich 1878
nach dem Vorfrieden von San Stefano, der der Türkei ſchon
faſt ihr ganzes europäiſches Gebiet koſten ſollte, ſchloſſen die
Engländer einen Geheimvertrag mit den Türken: ſie über-
nähmen das Protektorat über die geſamte aſiatiſche Türkei
und damit die Garantie gegen jeden weiteren Landverluſt,
falls die harten Bedingungen des Vorfriedens nicht gemil
dert würden. Auf dieſe Weiſe hätte England auf jeden Fall
ſein Schäfchen ins Trockene gebracht. Für uns ſteht jetzt die
Sache viel übler; daß die Bagdadbahn geſchädigt oder zum
mindeſten in ihrer Entwicklung aufgehalten wird, ſcheint
außer Frage zu ſtehen.

Die unterbrochenen Hriedens-
verhandlungen.

Die Botſchafter haben geſtern den ganzen Tag ver
ſucht, die Pforte dazu zu bewegen, Adrianopel auf
Zzugeben. Aber die Militärpartei widerſetzt ſich dieſem
Plan mit aller Entſchiedenheit, und die ganze Preſſe ein
ſchließlich der offiziellen Zeitungen wendet ſich in ihren
geſtrigen Ausgaben gegen die Regierung. Wie unſer Ver
liner Vertreter an zuſtändiger Stelle erfährt, ſind die
Mächte jetzt doch wegen eines gemeinſamen
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Schrittes bei der Pforte zur Verhinderung einer
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten in Verhandlungen ein
getreten. Dieſer Schritt wird wahrſcheinlich in der Ueber-
reichung gleichlautender Noten durch die Botſchafter an die
Pforte beſtehen und in einer ernſten Mahnung
gipfeln, den Wiederausbruch des Krieges durch weiteres
Nachgeben zu vermeiden.

Die Beſprechung, die am Dienstag bei Tſcha
taldſcha ſtattfand, hat in Konſtantinopel großes Auf
ſehen erregt. Sie galt, wie verlautet, der Beſtimmung der
Grenze für das Wilajet Adrianopel. Wie verſichert wird,
iſt es bei dieſer Zuſammenkunft zu keiner Verſtändigung
gekommen, da die Bulgaren ſich ablehnend verhielten und
erklärten, die Angelegenheit ſei Sache der Bevollmächtigten
in London. Ueber das Ergebnis der Unterredung konfe-
rierte geſtern der Miniſter des Auswärtigen mit dem Groß
r Später wurden lange Telegramme nach London ab
andt.

In Wiener diplomatiſchen Kreiſen wird erklärt, daß
auf der heutigen Londoner Botſchafterkonfer en z
die Hauptfrage nicht mehr das Schickſal Adrianopels,
ſondern der Streit um die ägäiſchen Jnſeln
bilden wird. Man weiß, daß der Dreibund in dieſer Frage
anderer Meinung iſt als die Triple- Entente. Während die
Triple- Entente wünſcht, daß der Türkei alle Jnſeln ent
riſſen werden, hat der Dreibund die Abſicht, einen großen
Teil dieſer Inſeln der türkiſchen Oberhoheit weiter zu
unterſtellen. Die Mächte ſehen ſich alſo vor die Alternative
geſtellt, entweder energiſche Vorſtellungen in Konſtanti
nopel zu erheben, oder aber die Frage der Jnſeln in den
Verhandlungen auszuſchalten, bzw. andererſeits von den
Türken eine größere Anzahl der Inſeln zu verlangen und
ſich damit der Gefahr auszuſetzen, daß Griechenland ſich der
Unterzeichnung eines ſolchen Friedens nicht anſchließt.

Nach der „Times“ beſteht die Hoffnung, daß die krieg-fuhrenden Parteien zu einem ver getg kommen v

vor die Mächte ihren Einfluß geltend
machen. Dieſe Hoffnung wird durch die Gerüchte von der
Begegnung des Generals Nazim Paſcha und des Generals
Sawow bekräftigt. Ein freundſchaftlicher Vergleich über
Adrianopel ſtehe keineswegs außer Frage.

Der „Matin“ ſchreibt: Die von den Großmächten an
geregte Flottendemonſtration in Konſtanti
nopel wäre ein Ereignis von ſchwerwiegender Bedeutung.
Man glaubt daher, daß die Großmächte hiervon abſehen und
den Botſchaftern mitteilen werden, daß ſie eine Flotten-
demonſtration nicht durchzuführen beabſichtigten.

Die Lage in Adrianopel.
Die „Times“ hat briefliche Nachrichten aus den bulga-

riſchen Stellungen vor Adrianopel erhalten, in denen
mitgeteilt wird, daß täglich türkiſche Deſerteure aus Adria-
nopel bei den Bulgaren eintreffen. Die Flüchtlinge er
zählen, daß ſowohl unter der Militär wie der Zivilbevölke-
rung der Feſtung Krankheiten wüten. Dagegen ſoll
Adrianopel vorläufig noch mit genügend Proviant
verſehen ſein. Unter den Bulgaren geht das Gerücht um,
daß ſich der zukünftige Thronfolger der Türkei in der zer
nierten Stadt befinden ſoll.

Der Streit um den Berg Lovtſchen.
Jm römiſchen „Meſſagero“ erklärt der Abgeordnete

Biſſolati, daß jeder Verſuch Oeſterreichs, ſeine
Hand auf den Cattaro beherrſchenden Berg Lovtſchen
zu legen, zu einem europäiſchen Konflikt
Anlaß geben und die Oppoſition ganz Europas heraus-
fordern würde.

Deutſches Reich.
Zur Konferenz der Finanzminiſter. Durch die Preſſe

geht die Notiz, daß Sachſen bei der Miniſterkonferenz
vom 4. Januar ſcharf für die Erbſchaftsſteuer eingetreten
ſei. Wir glauben annehmen zu dürfen, ſo ſchreiben die
„Dresd. Nachr.“, daß ſich die ſächſiſchen Vertreter
in erſter Linie gegen die Vermögenszuwachs
ſte u er wie gegen jeden ſonſtigen Uebergriff des Reichs in
das Gebiet der direkten Steuern ausgeſprochen haben. Da
für ſpricht, daß die ſächſiſche Regierung vön jeher in der
unbeſchränkten Verfügung über die direken Steuern eine der
wichtigſten und unentbehrlichſten Vorausſetzungen für die
finanzielle und damit politiſche Exiſtenz der Einzelſtaaten
erblickt und dieſen Standpunkt jederzeit mit größtem Nach
druck vertreten hat. Scheiden aber für die ſächſiſche Regie
rung die direkten Steuern als mögliche Form einer Reichs
beſitzſteuer ohne weiteres aus, ſo bleibt in der Tat nur die
Ausdehnung der beſtehenden Reichserb-
ſchaftsſteuer übrig. Für dieſe Ausdehnung wird
recht wohl eine gefunden werden können, die auch den
grundſätzlichen Gegner verſöhnt und dem tief beklagens
werten Streit der bürgerlichen Parteien über die Erbſchafts
ſteuer ein Ende macht. Wie man hört, ſollen ſich auch an
dere Bundesſtaaten bei der Berliner Beſprechung
in ähnlichem Sinne geäußert haben.

Der Nachfolger des Herrn von Jagow. Die Er
nennung des Nachfolgers des Herrn von Jagow
auf dem Poſten eines Kaiſerlichen VBotſchafters in Rom iſt



noch immer nicht erfolgt. Die Namen, die für dieſen Poſten
in der Preſſe genannt werden, entſtammen ſämtlich Ver-
mutungen. Wenn dabei auch auf den Grafen v. Wedel, den
jetzigen Perſonalreferenten im Auswärigen Amte, hin
gewieſen wird, ſo iſt dieſe Kombination, wie unſer Berliner
Vertreter erfährt, ohne jeglichen Hintergrund. r

Steuerprivileg der Beamten in Preußen. Wie man
uns mitteilt, ſind alle auf Erweiterung des Be
amtenprivilegs bei der Gemeinde-EinkommenBe
ſteuerung gerichteten Wünſche völlig ausſichtslos,
da die Staatsregierung Bedenken gegen eine
ſolche Erweiterung hat. Bei der bevorſtehenden Reviſion des
Kommunal-Abgabengeſetzes werden im übrigen auch die
aus Beamtenkreiſen zur Gemeindebeſteuerung hervorge-
tretenen Klagen über etwaige Ungleichheiten und Unbillig-
keiten, die durch die geltenden geſetzlichen Beſtimmungen ſich
ergeben haben, einer eingehenden Prüfung unterzogen

erden.
Aufhebung des Verbots der Mitgliedſchaft im Deut

ſchen Technikerverband für Eiſenbahnbeamte. Nachdem der
Verband in einem Nachtrag zu ſeinen Satzungen erklärt,
daß er darauf verzichte, für Staats und Gemeindebeamte
das Streikrecht weiterhin ſatzungsmäßig vorzuſehen, hat der
Eiſenbahnminiſter verfügt, daß jetzt kein Anlaß mehr vor
liege, den Angehörigen der Staatseiſenbahnverwaltungen
die Mitgliedſchaft im Deutſchen Technikerverband zu unter
ſagen.

Pachtzins der Domänen. Nach einer dem Abgeord
netenhauſe zugegangenen Ueberſicht betrug der neue Pacht
zins für die im Jahre 1912 pachtfrei gewordenen Domä-
nen pro Hektar 63,50 Mk. gegen 51 Mk. in der letzten und
54,70 Mk. in der vorletzten Pachtperiode. Für die im Jahre
1913 pachtfrei werdenden Domänenvorwerke ſtellt ſich der neue
Pachtzins auf 62,60 Mk. für den Hektar gegen 46 Mk. in
der letzten und 52,50 Mk. in der vorletzten Pachtperiode.

Nachklänge zum Fall Traub. Der Superintendent
BrandinBerlin, Redakteur des „Evangeliſch- kirchlichen An
zeigers“, hat gegen das Urteil des Berliner Schöffengerichts
Augen Prozeß mit Profeſſor Baumgarten Berufung ein
geleg

Die Miſchehen in den Schutzgebieten. Die maß
gebenden Organiſationen aller afrikaniſchen
Schutzgebiete haben ſich nun, wie man uns ſchreibt, über
einſtimmend gegen die geſetzliche Anerkennung
der Miſchehen erklärt, weil ſie darin nach allen Er
fahrungen mit Recht eine weſentliche Beeinträchtigung des
Anſehens und der Herrenſtellung der Weißen gegenüber den
Eingeborenen erblickten. Dieſe einmütige Stellungnahme
unterſtützt in ſehr wirkſamer Weiſe den in dieſer Frge vom
Staatsſekretär des Reichs-Kolonialamts eingenommenen
klaren und auf gründlicher Kenntnis der Verhältniſſe be-
ruhenden Standpunkt, und es iſt anzunehmen, daß auch der
Reichstag den berechtigten Wünſchen der Weißen Rechnung

tragen wird.
Ehetrennung des Kapuzinerpaters Auracher. Die

„Münch.Augsb. Abendztg.“ veröffentlicht eine Publikation,
wonach der viel genannte Kapuzinerpater Bern-
hard Auracher am 2. Januar nach 3 jähriger Ehe, die
am 21. Dezember 1909 unter der Beſtätigung des dortigen
deutſchen Generalkonſuls geſchloſſen war, in das Genera-
lat in Rom zurückgekehrt iſt. Die Zeitung ver
öffentlicht einen ihr von berechtigter Seite zugeſtellten Brief,
welchen Auracher an einen Freund gerichtet hat, wonach er
aus Angſt und Furcht vor der Strafgerechtigkeit
Gottes ſo handele. Es ſeien keine menſchlichen Erwägungen,
welche ihn zu dieſem harten Schritte drängten, ſondern nur
Ewigkeitsgründe. Er wende ſich nunmehr dahin, von wo
er vor mehr als drei Jahren geflohen ſei, und hoffe, daß er
aufgenommen werde.

Der preußiſche ſozialdemokratiſche Parteitag iſt geſtern
zu Ende gegangen Wie ſchon gemeldet, nahm man in einer
Reſolution Stellung zu den bevorſtehenden Landtagswahlen.
Weiter wurden Reſolutionen angenommen in Sachen der
Fleiſchteuerung ſowie in der Polen- und Dänenfrage. Nach
einem kurzen Schlußwort des Vorſitzenden wurde der Partei
tag in der üblichen Weiſe geſchloſſen. Wegen der vor
gerückten Zeit war der Vortrag des Abgeordneten Leinert
über „Die Sozialpolitik im preußiſchen Landtag“ von der
Tagesordnung abgeſetzt worden.

Ausland.
gAeroplane für das öſterreichiſche Heer.
Die öſterreichiſche Heeresleitung hat 40

Aeroplane, Lohner-Doppeldecker und Etrich-Eindecker,
in Auftrag gegeben, die bis Ende April abzuliefern
ſind; 4 werden mit 90- und 120-PS.-Daimler-Motoren aus-
gerüſtet.

Drohende Miniſterkriſis in Belgien.
Eine belgiſche Miniſterkriſe iſt unvermeid-

lich. Außer einem großen Teil der Rechten lehnt jetzt auch
die Linke aus Feindſchaft gegen die Regierung und Partei
taktik das neue Wehr geſetz ab, das am 28. Januar
vor die Kammer gelangen ſoll.

Der ruſſiſche Kriegsminiſter in Paris.
Einer offiziöſen Meldung zufolge wird der gegenwärtig

an der Riviera weilende ruſſiſche Kriegsminiſter
Suchomlinow Sonntag in Paris eintreffen und
vom Miniſterpräſidenten Poincaré empfangen werden.
Abends wird er vorausſichtlich die Weiterreiſe nach Peters-
burg antreten.

Vermiſchtes.
Eine ſüddeutſche Hundertjahrfeier. Bisher waren zwei Ge

denkſtätten für die Erinnerungsfeiern an die Widergeburt
Deutſchlands vor 100 Jahren Breslau als der Ort,
an dem der Aufruf „An mein Volk“ erging, und Leipzig,
das in dieſem Jahre die Vollendung des großartigen Völker-
r feierlichſt begeht. Hierzu kommt noch eine dritte

tſtadt und zwar in Süddeutſchland. Jn dieſm v iſt ein
albes Jahrhundert verfloſſen, ſeitdem König Ludwig I. den
uhmes l der Walhalla bei Regensburg feierlich ein-

weihte. Mit dieſer Gedenkfeier ſoll die Jahrhundertfeier ver
bu werden. Es iſt geplant, daß eine große nationale Kund-
ebung an einem noch näher zu beſtimmenden Tage auf dem
a l ſtattfinden ſoll. Ein beſonderes Komitee hat ſich

und Einladungen an verſchiedene Organiſationen,bereits

Vereine, Verbände e. ergehen lafſen, auf die bereits eine Anzahl
zuſtimmende Antworten eingelaufen ſind. U. a. rechnet man auf
eine zahlreiche Beteiligung der deutſchen Studentenſchaft, nament
lich der ſüddeutſchen Univerſitäten. Neben dem 77meinen Feſt werden verſchiedene nationale ne nen ihre
diesjährigen Hauptverſammlungen mit einer lußfeier an der
Walhalla begehen. Von weiteren nationalen Verbänden, die be
ſondere an dem Ruhmestempel planen, ſeien die baye
riſchen Sängervereine, ſowie die bayeriſchen Kriegervereine ge
nannt. Es iſt auch geplant, den Schülern der Volksſchulen und
Gymnaſien durch Vergünſtigungen verſchiedener Art die Beteili-
gung an den Feſten zu ermöglichen.

„PrinzeſſinnenTänzer“. Der Neujahrsempfang im könig-
lichen Schloß war der Auftakt zu den Winterfeſten des Berliner
Hofes. Sie beginnen nach dem Krönungs und Ordensfeſt und
dem Kapitel des Schwarzen Adlerordens, das an deſſen Stiftungs
tage, dem 18. Januar, abgehalten wird, mit zwei Couren, der
Militärcour und der Zivilrour, auch Schleppencour genannt, wegen
der langen Schleppe am Hofkleid der en. Außer einigen
Konzerten beſteht die Hofſaiſon hauptſächlich aus den Bällen, die
das Kaiſerpaar gibt. Man unterſcheidet „große Schloßbälle“ und
„kleine Schloßblle“. Zu jenen werden mehrere tauſend, zu dieſen
nur einige hundert Einladungen erlaſſen. Eröffnet werden die
Bälle regelmäßig von den bei Vortänzern, je einem Offizier
des Regiments der Gardes du Corps und des 1. Garde-Regi-
ments z. F., mit den beiden Prinzeſſinnen, Viktoria Luiſe, der
Tochter des Kaiſerpaares, und Viktoria Margarete, der Tochter
des Prinzen Friedrich Leopold. Erſt wenn die Prinzeſſinnen an

ihre Plätze zurückgeführt ſind, treten die Vortänzer an die übrigen
Paare mit den Worten herean: „vVitte, abzutanzen!“ Nun füllt
ſich der Saale mit einem Schwarm von jungen Mädchen in
duftigen, hellen Kleidern am Arm von Herren in gold und
ſilberglitzernden Uniformen. Die Prinzeſſinnen beteiligen ſich
auch weiterhin am Tanz, aber ſobald dies geſchieht, wird von
den dienſttuenden Zeremonienmeiſtern und Kammerherren mit
den langen Stäben, die das Kennzeichen ihrer Würde ſind, „abge
klopft“. Dann hören alle übrigen Paare zu tanzen auf. Es iſt
die Regel, daß die Prinzeſſinnen nicht zum Tanze aufgefordert
werden dürfen. Sie fordern ſelbſt auf, indem ſie einen Kammer-
herrn zu dem Offizier, auf den ihre Wahl gefallen iſt, ſchicken
und dieſer den Auftrag ausrichtet: „Jhre Königliche Hoheit be-
fiehlt, mit Jhnen zu tanzen.“ Auf den kleineren Bällen kommt
es indeſſen manchmal vor, daß von den Vortänzern, auf Anord
nung des Kaiſers, die Parole ausgegeben wird. „Heute dürfen
die Prinzeſſinnen aufgefordert werden.“ Dann kann jeder kleine
Leutnant, wenn er mutig genug iſt, der Ehre teilhaftig werden,
mit einer Prinzeſſin von königlichem Geblüt durch den Weißen

Saal zu walzen. Natürlich wählen die Prinzeſſinnen mit Vor-
liebe ihre Tänzer unter den jungen Herren der Armee und des
Zivildienſtes, die ihnen perſönlich bekannt ſind, und es ſpielt
dabei ſehr weſentlich die Frage mit, ob der einzelne ein guter
Tänzer iſt oder nicht. Die Offiziere, die durch ihre Sicherheit im
Tanzen beſonders gern von den Prinzeſſiſinnen befohlen werden,
nennt man im Kreiſe ihrer Kameraden „PrinzeſſinnenTänzer“.
Manchem „PrinzeſſinnenTänzer“ hat ſeine Gewandtheit den
Eintritt in den Hofdienſt und eine glänzende Laufbahn er-
ſchloſſen

Der Ozean im Nebel. Ueber dem ganzen Ozean herrſcht un
durchdringlicher Nebel. Jnfolgedeſſen ſind zahlreiche Schiffs
unfälle zu verzeichnen. So meldet ein drahtloſes Telegramm,
daß der Dampfer „Kronland“ im AmbroſeKanal aufgelaufen iſt,
ſpäter aber ſeine Reiſe wieder fortſetzen konnte. Sämtliche Schiffe
können nur ſehr langſam fahren.

Zugsentgleiſung. Heute früh 6 Uhr 3 Min. entgleiſte bei
der alen in den Prenzlauer Bahnhof in einer Kreuzweiche der
von Paſewalk kommende Güterzug 9442. Dabei wurde der Packer
Dahn aus Paſewalk getötet; der Hilfsbremſer Neſe aus Papen-
dorf erlitt eine Quetſchung des rechten Fußes bis zum Knöchel
und wurde dem Prenzlauer Krankenhauſe zugeführt. Ein Hilfs-
zug von Paſewalk iſt inzwiſchen eingetroffen. Der Material-
ſchaden iſt unbedeutend. Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht
aufgeklärt.

Automobilunglück. Bei dem lothringiſchen Orte Oetringe hat
ſich geſtern ein ſchweres Automobilunglück zugetragen. Dort
ſtürzte das Automobil des Bürgermeiſters Pfeiffer aus Bekem-
burg (Luxemburg) eine Straßenböſchung hinab. Der Bürger-
meiſter erlitt einen Schädelbruch. Der Chauffeur und drei
weitere Jnſaſſen wurden ebenfalls ſchwer verletzt.

Gerüſteinſturz. Beim Neubau des Reglergebäudes der ſtädti-
ſchen Gasanſtalt zu Solingen wurden durch einen Gerüſteinſturz
zwei Schreiner lebensgefährlich und ein Dritter ſchwer verletzt.

Jagdunfall. Bei der geſtrigen letzten Pariſer Präſident
ſchaftsjagd wurde Oberſtleutnant Boulangeé, als er ſich in einer
Furche auf dem Anſtand befand, von einem Rehbock, der den
Jägern ausweichen wollte, angegriffen und am Halſe ſowie an
der Schulter verletzt. Die Jagd mußte abgebrochen werden Der
Zuſtand des Oberſtleutnant Boulanges iſt jedoch nicht beſorgnis-

erregend.
Der Pariſer AutoApachenProzeß. Am 3. Februar nimmt der
Prozeß gegen die Mitglieder der Anarchiſtenbande Vonnet und
Garnier vor dem Pariſer Schwurgericht ſeinen Anfang. Der
Prozeß richtet ſich gegen 21 Angeklagte. Es ſind 150 Belaſtungs-
und 150 Entlaſtungszeugen geladen. Die Dauer des Prozeſſes iſt
auf 16 Tage berechnet. Die Geſchworenen werden 567 Schuld-
fragen zu beantworten haben.

Ein Vankdirektor verhaftet. Geſtern wurde der Direktor der
Schlettſtadter Filiale der Allgemeinen Elſäſſiſchen Bankgeſellſchaft
Karl Müller nach einer Reviſion der Bücher durch die General
direktoren dieſer Geſellſchaft verhaftet. Man ſpricht von einem
Fehlbetrage von 80 000 Mk. Müller führte ein einfaches Leben
und iſt ein Opfer ſeiner Spekulationen geworden. Das nicht un
bedeutende Vermögen des Verhafteten iſt gerichtlich mit Beſchlag
belegt worden. Auch ſonſt ſoll dafür geſorgt ſein, daß die Kund-

ſchaft der Bank keine Verluſte erleidet.
Ueber die unaufgeklärte Mordaffäre auf dem märkiſchen Gute

Ringwalde bei Batzlow wird noch berichtet: Die Getöteten ſind
als der Steuererheber Kaliß und ſeine Tochter rekognosziert
worden. Außerdem wurde noch feſtgeſtellt, daß auch die Frau
des Ermordeten, ſowie eine zweite Tochter und das Dienſtmädchender Familie verſchwunden ind Man hat beſtimmte Anhalts-

r dafür, daß auch dieſe drei Perſonen einem
ordbuben zum Opfer fielen. Als Haupttäteer ſcheint

der Dienſtknecht des Kaliß verdächtig. Nach einer anderen Mel
dung ſoll der Täter bereits verhaftet worden ſein und ein um
faſſendes Geſtändnis abgelegt haben.

Selbſtmord aus Furcht vor Strafe. Der am 16. Auguſt
1882 geborene Präparator und Kaufmann Walter Brun, in Han
nover wohnhaft, erſchoß ſich geſtern in dem Dienſtzimmer des
Unterſuchungsrichters Landgerichtsrat Meiſter mit einer Brow
ningpiſtole. Er ſchoß ſich in die rechte Schläfe, die Kugel kam an
der anderen Seite des Kopfes wieder kg und fiel dem Pro
tokollführer und dem Referendar zu Füßen. Brun ſtürzte zu
Boden und war nach kurzer Zeit tot. Er war in einer Straf-
ſage egen das keimende Leben als Beſchuldigter geladen und ſoll
eine Schuld bewieſen geweſen ſein, ſodaß ſeine Verhaftung be-

vorſtand. Brun war unverheiratet.
Verhaftet. Als mutmaßlicher Mörder der auf dem Eiſenbahn

Kür MülheimSchleebuſch aufgefundenen Frau iſt der Ehemann
ilhelm Reuter aus Dünnwald, der ſeit mehreren Jahren von

ihr getrennt lebte, von der Polizei verhaftet worden.
Einbruch in eine Kirche. Bei einem Einbruch in die Kirche

W Mentone wurden wertvolle Gemälde und Waffenbilder ge
tohlen.

Eine romantiſche Eheſchließung. An Bord eines nach Kanada
beſtimmten Dampfers verließ dieſer Tage ein neuvermähltes
Paar den Hafen von Liverpool. Wie ein engliſches Blatt mitteilt,
haben romantiſche Umſtände die beiden jungen Leute zuſammen

Kaſſierer

eführt Die Liebe den erſten Blick ſpielte hierbei eine wich
Rolle. Und a Blick“ fitige „erſte rin a W zlebend ndern raphi onterfei. W etzt er das Weltmeer

r. Wesleh Magen, ein
beſuchte im November

resfriſt in Kanada lebt.

ziehende Pärchen nichts vone r.
wohlhabender kanadiſcher Grundbeſitzer,
ein befreundetes r, das ſeit tDie aus England ſtammende junge Frau zeigte dem Gaſt die
Photographien ihrer Freundinnen in der Heimat. Sofort fiel
dem Beſucher das Bild eines jungen Mädchens auf, das beſonders
hübſch zu ſein ſchien. Als Mr. Magen nun gar hörte, wieviel
reigender noch das Original ſei, erklärte er ſeiner ſtaunenden
Wirtin, unverzüglich nach land re zu wollen, um die
ſchöne Miß Holgate kennen zu lernen. ſagt, getan. Kurz vor
Weihnachten traf der Kanadier im Wohnort der jungen Dame
ein, ſuchte ſofort deren Elternhaus auf und ſtellte ſich als Be
werber vor. Er gewann die reigende Fanny im Sturm und ſetzte
es durch, daß ſie in eine ſchnelle Trauung willigte: Die gänzlich
aus der Faſſung geratenen Eltern ließen alles geſchehen und
kommen jetzt erſt einigermaßen zur Beſinnung und zum Bewußt-
ſein der Tatſache, daß ihre Tochter an der Seite des Gatten ſich
e dem Wege zu ihrem fernen Heim jenſeits des Ozeans

indet.
Durch Schundlektüre zum Raubmörder geworden. Der

16jährige Raubmörder Hermann Petzoldt in Plauen i. V. hat
dem rer srichter gegenüber das Geſtändnis W daß
er ſeinen Lehrkollegen Gade deshalb ermordet und beraubt hat,
um Unterſchlagungen in Höhe von 20 Mk. zu decken, die er als

s katholiſchen Jünglingsvereins begangen hat. Der
Bube zeigte keine Reue über ſeine Tat und hat die erſte Nacht
im Gefängnis feſt und ruhig geſchlafen. Erſt als er zur Sektionſeines Opfers geführt wurde, e an zu heulen. Es t feſtgeſtellt

worden, daß er ſchon früher im Geſchäft ſeines Lehrherrn wieder
holt kleine Unredlichkeiten begangen hat und ein ſehr durch
triebener Schlingel war. Er ſoll durch Schundlektüre, Jn-
dianergeſchichten u. dergl., auf die Bahn des Verbrechens getrieben
worden ſein. Sein Opfer hat er dadurch in den Keller gelockt,
daß er ihm ſagte, er habe dort einn ſchönen Jndianerſchild ſtehen,
den er ihm zeigen wollte.

Die reichſte Schauſpielerin. Jn dem angenehmen Ruf, diereichſte der Welt zu ſieht autBerichten, die amerikaniſche Schauſpi erin Miß Fanny Ward,

das Mitglied des Waldorftheaters. Dieſe bevorzugte Künſtlerin
ſoll ſich nicht nur auf der Bühne, ſondern auch im Privatleben
auf das Koſtbarſte und Eleganteſte kleiden Sie ſelbſt gibt als
jährliche Durchſchnittsſumme, die ſie für ihre Garderobe feſtſetzt,
5000 Pfund Sterling gleich 100 000 Mark an. Für ihre Geſell
ſchaftstoiletten gibt ſie zwiſchen 50 bis 200 Pfund Sterling aus,
das heißt einen Betrag von 1000 bis 4000 Mark; dazu trägt die
Dame keine Robe öfter als fang bis ſechsmal, dann hat ſie aus
gedient und wird verſchenkt. iß Fanny Ward erſtand ſich in
einem Pariſer Atelier unter anderen einen Zobelpelz im Werte
von 40 000 Mark und einen mit echtem Hermelin gefütterten
Mantel für 30 000 Mark. Jhr Schätze an koſtbaren Pretioſen
ſollen geradezu märchenhaft ſein. Miß Ward iſt auch die glück-
liche Beſitzerin einer ausgeſucht ſchönen doppelreihigen Perlen
halskette, die einen Wert von 20 000 Pfund Sterling repräſentiert,
eine Diamanttiara von 100 000 Pfund Sterling und einer An-
zahl von wertvollen Ringen.

Die Verkäuferin mit dem Rieſenmagen. Um Kraftleiſtungen
einer Verkäuferin im Eſſen, Trinken und Rauchen handelte es ſich
in einem vor dem Berliner Kaufmannsgericht verhandelten Fall.
Dort klagte die Verkäuferin Jda W. gegen die Butterhandlung
von Friedrich Kahle wegen nach ihrer Anſicht zu Unrecht erfolgter
plötzlicher Entlaſſung. Die Berechtigung der ſofortigen Auflöſungdes Dienſtvertrages leitete der Chef einmal daraus her, daß

Fräulein W. exorbitante Mengen alkoholiſcher Getränke zu ſich
genommen und auch in einer für ein junges Mädchen ungeziemen-
den Weiſe ſehr ſtark geraucht habe. Jn welchem Maße die Ver
käuferin dieſem „Laſtern“ gefrönt habe, gehe daraus hervor, daß
ſie ſich ſelbſt gerühmt habe, an einem Abend 18 Glas Bier ge
trunken zu haben und einen ganzen Karton Zigaretten auf
geraucht zu haben. Außerdem machte der Beklagte noch geltend
daß Fräulein W. der Kundſchaft gegenüber beim Bedienen nicht
das richtige Benehmen an den Tag legte. Zum Beweis wollte
der Chef ſechs Kundinnen namhaft machen. Auf die Frage des
Vorſitzenden gab der Beklagte zu, daß die Klägerin während der
Geſchäftsgeit ſich von dem ihr zum Vorwurf gemachten Bier und
Zigarettenkonſum frei hielt. Während das Kaufmannsgericht auf
die übermäßige Konſumierung von Bier und Zigaretten gar
keinen Wert legte, da das Geſchäftsintereſſe dadurch nicht ge
ſchädigt wurde, beſchloß es, die ſechs Kundinnen als Zeuginnen
zu laden. Sollten dieſe Kundinnen beſtätigen, daß die Klägerin
ſich ihnen gegenüber nicht richtig benommen habe, ſo würde das
Gericht dies als einen ausreichenden Entlaſſungsgrund anſehen.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
he. Hochſchulnachrichten. Nach der „Chronik“ ſind folgenden

Mitgliedern des Lehrkörpers der Univerſität Heidelberg
Ehrungen zuteil geworden: Ernannt wurden: der Zoologe Ge
heimer Rat Prof. Dr. Bütſſchl i zum auswärtigen Mitglied
der Societa italianag della Scienze, der Archäologe Geh. Hofrat
Prof. Dr. Friedrich von Duhn zum Vorſtandsmitglied des
römiſchgermaniſchen Zentralmuſeums in Mainz und zum aus
wärtigen Mitglied des Kaiſerl. öſterreichiſchen archäologiſchen
Jnſtituts, Geh. Hofrat Prof. Dr. Lenard, Direktor des phyſi
kaliſchen Jnſtituts, zum Mitglied der Kaiſerlichen Geſellſchaft der
Naturwiſſenſchaften in Moskau, der Profeſſor der Augenheilkunde
Geh. Rat Dr. Th. Leber zum Ehrenmitglied der Berliner
Opthalmologiſchen Geſellſchaft, der Mineraloge Prof. Dr.
V. Goldſchmidt zum Ehrenmitglied der Mineralogical
Society of Great Britain and Jreland und zum korreſpondieren
den Mitglied der Akademie of Natural Sciences in Philadelphia
der Profeſſor der Phyſiologie Geh. Hofrat Dr. Albrecht Koſſel
zum Ehrendoktor der Rechte an der Univerſität von St. Andrews.
zum Ehrenmitglied der Kgl. Belgiſchn Akademie der Medizin in
Brüſſel und zum „Membreagſſocie“ der Société de Biologie in
Paris und Muſeumsdirektor Hofrat Dr. B. Hagen, beauftragt
mit der Abhaltung von völkerkundlichen Vorleſungen, von der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Marburg zum Dr. ohil.
honoris causa. Dem Geheimen Hofrat Profeſſor Dr. Max
Wolf, Direktor der Sternwarte, wurde von der Societé
Aſtronomique de France der Prix Janßen zuerkannt. Wie wir
hören, hat der o. Profeſſor für mittlere und neuere Geſchichte Dr.
Karl Brandi in Göttingen den Ruf an die Univerſität
Straßburg i. E. als Nachfolger von Prof. Harry Breßlau ab
gelehnt. Am 6. Januar ſtarb plötzlich infolge Herzſchlags der
Privatdozent für Chirurgie (Dermatalogie und Radiotherapie)
an der Berliner Univerſität Dr. med. Frank Schultz im
Alter von 40 Jahren. Der Dozent für Hygiene und Bakterio
logie an der Kgl. Militärärztlichen Akademie zu München,
Stabsarzt Dr. r wurde zum Profeſſor ernannt.
Dr. Mayer, der zugleich als Lehrer für Heeresgeſundheitspflege
an der Kgl. bayer. Kriegsakademie tätig iſt, war 1900--1902 beim
oſtaſiatilſchen Expeditionskorps, zuerſt Leiter einer bakteriologi-
ſchen Station in Peking, dann in Shanghai und 1903--1908 Vor-
ſtand der Station zur Typhusbekämpfung in Kaiſerslautern.Januar 1909 erfolgte ſeine Berufung an die Kgl. bayer. Militär

ärztliche Akademie als Nachfolger von Miniſterialrat Prof. Dr.
Dieudonné. Der emer. ordentliche Hochſchulprofeſſor für Moral
theologie und Pädagogik am Kgl. bayer. Lygeum zu Pa ſa uDr. theol. Friedrich Gberl begeht am 10. Januar ſeinen
70. Geburtstag.
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Pfarrer Wilhelm Koch zu Pareh

im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Amtsgerichtsrat a. D.
Franz Herz zu Gernrode a. H. und dem Rentenbankbuchhalter
a. D., Rechnungsrat Hermann Zeuner zu Magdeburg der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe; dem Prokuriſten Guſtav Bünger

Burg bei M burg der Königliche Kronenorden vierterlaſſe; dem ſtädtiſchen Sparkaſſenrendanten Franz Schwar z
zu Schmalkalden das Verdienſtkreuz in Gold; dem Kirchenälteſten
und Kirchenkaſſenrendanten, Tiſchlermeiſter Ferdinand Wulſch
zu Pareh im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, dem Kirchenälteſten,
Landwirt Heinrich Schneider zu Werningsleben im Land
kreiſe Erfurt, dem Maſchinenführer Gottfried Hoffmann zu
Grube Ferdinande bei Sennewitz im Saalkreiſe, dem Maſchinen
wärter Karl Straube zu Nahlendorf im Kreiſe Querfurt, dem
Fabrikbeſitzer Karl Paaſch zu Deſſau das Allgemeine Ehren
zeichen; dem Sieder Hermann Fürſtmann, dem Salzpacker
Robert Schmidt, dem Schmied Wilhelm Strebe, ſämtlich
zu Artern im Kreiſe Sangerhauſen, dem Hausmann Wilhelm
Hoſchke, dem Fördermann Friedrich Vocke, beide zu Erfurt,
dem Berginvaliden Wilhelm Loß zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe,
dem Tagesarbeiter Hermann Fickler zu Waldau im Landkreiſe
Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze. Regie
rungs und Baurat Max Kumbier, Mitglied der Königlichen
Eiſenbahndirektion in Erfurt, iſt zum Geheimen Baurat und vor
tragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ernannt.

Dem Diplomingenieur Meher in Magdeburg iſt der
Charakter Profeſſor verliehen worden. Dem Geiſtlichen,
Inſpektor der Landesſchule Pforta, Maximilian Meichßner,
und dem Oberlehrer Paul Menge an der Landesſchule Pforta
iſt der Charakter als Profeſſor beigelegt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Symphonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat Richards,
Leiter: Kapellmeiſter Ohneſorg).

Kammerſänger Walter Kirchhoff, der berühmte Helden
tenor der Bayreuther Bühnenfeſtſpiele, wo er den Lohengrin und
Walter Stolzing ſang, kehrt noch einmal und zwar zum unbedingt
letzten Male in dieſer Spielzeit als Gaſt in Halle ein. Der
Künſtler ſingt im 4. Symphonie- Konzert des Stadttheater-
Orcheſters am 13. d. M.. abends 8 Uhr in den „Thalialälen“ die
Arie „Mit Würd' und Hoheit angetan“ aus der „Schöpfung“, und
zwei Bruchſtücke aus Richard Wagnerſchen Werken: das Preis
lied aus den „Meiſterſingern“ und das Liebeslied aus der
„Walküre“. Als Neuheit ſteht die „König Chriſtian“-Suite von
Sibelius, dem bedeutendſten lebenden finniſchen Tondichter auf
dem Programm; die Einleitung des Abends bildet Beethovens
„Paſtorale“Symphonie, den Abſchluß Berlioz rauſchende
Ouverture „Römiſcher Karneval“. Vorverkauf der Billets findet
e ger Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch ohne Preiserhöhung
tatt.

4

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Freitag wird die neue Operette „Eva“ (Das Fabrikmädel) in
der bekannten Beſetzung zum 5. Male gegeben. Sonnabend nach-
mittag 35 Uhr „Wie Klein-Elſe das Chriſtkind
ſuchen ging“. Abends „Hamlet“ mit Herrn Zeiſel als
Gaſt auf Engagement in der Titelrolle. Sonntag nachmittag
3 Uhr als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen Robert
und Bertram“; abends 7 Uhr „Die Walküre“. Voran-

ige: Montag, den 13. d. M., Gaſtſpiel des Charakterkomikers
arl William Büller „Der Raub der Sabinerinnen“.

Der Halleſche Kunſtverein ſtellt im Schaufenſter von Nie-
meher, Univ.-Buchh. die Bildnisradierung von Prof. Gold
ſchmidt aus, die Prof. Max Liebermann im Auftrage des
Vereins geſchaffen hat, und fordert ſeine Mitglieder, und die es
werden wollen, nochmals auf, ſich das Blatt zu beſtellen. Der
Kunſtverein hat übrigens die freudige Genugtuung, daß Prof.
Scheffler in einer Beſprechung der großen Graphiſchen Herbſt
ausſtellung der Berliner Sezeſſion in „Kunſt und Künſtler“ die
Radierung als eine der ſtärkſten neueren Arbeiten Liebermannszur Abbildung bringt.

Schwurgericht.
l. Halle a. S., 8, Januar.

Jn der heutigen (dritten) Schwurgerichtsſitzung wurde unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen den Ziegelmeiſter Guſtav
Rößler aus Zöſchen wegen verſuchter Notzucht verhandelt.
R. iſt 32 Jahre alt, ledig und ſchon mehrfach wegen Roheitsver-
gehen vorbeſtraft. Die Anklage legte ihm zur Laſt, am 28. No-
vember 1910 eine verheiratete Frau aus Zöſchen zu vergewal-
tigen verſucht zu haben. Der Fall konnte deshalb erſt ſo ſpät zur
Aburteilung kommen, weil R. längere Zeit flüchtig war. Er wurde
ſteckbrieflich verfolgt, ſtellte ſich aber ſchließlich freiwillig. Die
heutige Verhandlung endete damit, daß R. unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu ſechs Monaten Gefängnis ver-
urteilt wurde.

Gerichtsſaal.
I. Eintägige Kündigungsfriſt unzuläſſig. Halle a. S.,

W

ſchäftigte eine Zeitlang in einem Zweiggeſchäft eine Frau, die
nebenbei auch wuſch und plättete, jedoch außerhalb der Geſchäfts
ſtunden. Sie hatte die ihr aus der Bäckerei zugeſchickten Waren
zu verkaufen, ſie aus den Körben auszupacken und einen Teil im
Schaufenſter auszulegen. Als Entſchädigung erhielt ſie 1,50 Mk.
für den Tag, alſo monatlich durchſchnittlich 4«ß Mk. Am 1. De-
zember v. J. wurde ſie friſtlos entlaſſen. Nach Behauptung des
Bäckermeiſters ſoll ſie die Waren oft zu lange in den Körben
haben ſtehen laſſen und die im Schaufenſter ausgelegten nicht
ordentlich und wirkſam genug aufgepackt haben; auch unſauber
ſoll ſie zuweilen geweſen ſein. Sie erklärte dieſe Vorwürfe für
ungerecht und klagte gegen den Bäckermeiſter wegen unbegründeter
Entlaſſung, zunächſt vor dem Gewerbegericht. Dieſes verwies
jedoch die Sache vor das Kaufmannsgericht, da die Klägerin nach
der Art ihrer Beſchäftigung als Handlungsgehilfin anzuſehen ſei.
Vor dem Kaufmannsgericht forderte die Klägerin Zahlung des
Reſtgehaltes für Dezember in Höhe von 43,50 Mk. Doch war ſie
bereit, auf einen Vergleich einzugehen und ſich mit 30 Mk. zu be
gnügen. Der Beklagte lehnte indes einen Vergleich ab. Außer
den ſchon erwähnten Entlaſſungsgründen, für deren Erhärtug er
zwei Zeugen beigebracht hatte, machte er hauptſächlich geltend, es
habe nach Vereinbarung eintägige Kündigungsfriſt jedem Teile
zugeſtanden. Das Gericht verurteilte ihn koſtenpflichtig, der
Klägerin den beanſpruchten Reſtgehalt von 43,50 Mk. zu zahlen.
Für Handlungsgehikfinnen ſei eine eintägige Kündigungsfriſt ge
ſetzlich unzuläſſig. Das Mindeſte ſei eine vierwöchige. Was die
vorgebrachten Gründe zu ſofortiger Entlaſſung anbetreffe, ſo
ſeien dieſe Behauptungen durch die Ausſagen der beiden Zeugen
nicht in dem Maße erwieſen, daß die Entlaſſung der Klägerin
gerechtfertigt erſcheine.

Prozeß gegen den „Bankier“ Sattler. Die Verhandlung
gegen den BVankier Otto Sattler und ſeine Mitangeklagten
wurde fortgeſetzt, und zwar mit einer Beſprechung des perſön
lichen Aufwandes, den Sattler in der kurzen Tätigkeit
als Direktor der verkrachten Merkurbank getrieben hat. Der
Vorſitzende erinnerte daran, daß ſich bei einer Durchſuchung in
den Räumen der Bank ein Barbeſtand von nur wenigen Pfennigen
befunden habe, während Sattler nachgewieſen ſei, daß er in noch
nicht zwei Jahren rund 250 000 Mk. verbraucht habe. Trotzdem
iſt Sattler ſehr oft in Schwierigkeiten geraten, ſo daß er ge-
zwungen war, Juwelen und andere Schmuckſtücke zu verſetzen.
Sehr intereſſant waren die einzelnen Angaben, die der Vorſitzende
an der Hand der Akten über die perſönlichen Aufgaben Sattlers
machte. Sattler hat es fertig gebracht, in neun Monaten 25 An
züge und 2 Paletots von insgeſamt 2500 Mk. aufzubrauchen. Jn
136 Jahren kaufte er 21 Paar Herrenſtiefel und 4 Paar Damen-
ſtiefel für etwa 900 Mk. Das Paar Strümpfe koſtete bis zu
18 Mk., Leibwäſche das Stück bis zu 55 Mk. Große Ausgaben
machte der Angeklagte für koſtbare Schmuckſachen. Die Rech-
nungen hierfür belaufen ſich allein auf etwa 50 000 Mk. Darunter
befand ſich ein Perlenſchmuck für 8800 Mk., ein Spazierſtock mit
Brillanten beſetzt für 3000 Mk. Seiner Ehefrau ſchenkte er einen
Pelz, deſſen Preis ſich auf 6500 Mk. belief. Die Wohnungsmiete
belief ſich auf 2500 Mk. Daneben hatte er noch eine Sommer-
wohnung in Wannſee gemietet, deren Mietspreis 2000 Mk. be-
trug. Gleichzeitig unterhielt er eine Atelierwohnung für 1800 Mk.
jährlich, in der er einen Springbrunnen anbringen ließ. Die
Anklage behauptet, daß dieſe Wohnung den Verkehr Sattlers
mit einer ehemaligen Angeſtellten der Merkurbank, die jetzt ver
heiratet iſt, ermöglichen ſollte. Der Angeklagte beſtreitet dieſes
entſchieden und behauptet, daß er die Atelierwohnung nur ge-
mietet habe, um Malſtudien treiben zu können. Weiter ſtellt der
Vorſitzende feſt, daß der Angeklagte große Ausgaben für Auto-
mobilfahrten gemacht hat. Neben einem eigenen Automobil be-
nutzte er das eines Fuhrgeſchäfts, das ſtändig zu ſeiner Verfügung
ſtehen mußte. Sattler behauptet, daß die Automobilfahrten
Repräſentationszwecken dienten, er habe damit vornehme Kunden
beſuchen müſſen. Weiter ſtellte der Vorſitzende feſt, daß der An
geklagte eifriger Beſucher eines bekannten Nachtlokals geweſen iſt
und daß er dort große Zechen, an einem Abend bis zu 150 und
200 Mk. machte. Den in dem Lokal auftretenden Künſtlern gegen
über zeigte er ſich ſehr freigebig, den Vortrag eines Liedes hono-
rierte er mit zwei Goldſtücken. Der Angeklagte entſchuldigt alle
dieſe Ausgaben teils damit, daß ſie im Jntereſſe des Geſchäfts
geſchehen ſeien, teils mit der Behauptung, daß er genügend ver-
dient habe, um dieſe Ausgaben überhaupt machen zu können.
Der Prozeß gegen Sattler ſcheint bewirkt zu haben, daß die Be
hörden dem Unweſen des Bucketſhop- Geſchäfts etwas
mehr nachgehen wie früher. Wie bekannt wird, hat die Kriminal-
polizei die Kaufleute Kärger und Mitzlaff verhaftet, welche
als Jnhaber der Bankfirma A. v. Krauſe ſich aufſpielten. Ein
Herr A. v. Krauſe war der Strohmann der Verhafteten, die ihn
gewannen, um durch den bekannten Namen eine Verwechſelung
mit dem großen Bankgeſchäft A. v. Krauſe, einer der größten
Privatbanken Deutſchlands, herbeizuführen. Jn der letzten Zeit
waren zahlreiche Anzeigen gegen die beiden Jnhaber des Ge-
ſchäfts, die ebenfalls nach der Methode Sattler gearbeitet hatten,
eingelaufen, ſo daß nunmehr die Polizei zu ihrer Verhaftung
geſchritten iſt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Scharn

horſt“, mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, und S. M. S.
„Gneiſenau“ am 8. Jan. in Labuan (Nord-Borneo), S. M. S.

Halle d. S.
Georg Schulhe, Bernburger Straße 82.) Hamburg,

VDamburg Amerika Linie. (Bureau in

8. Januar. Angekommen: u Wilhelm II.“ 7. Januar
in Buenos Aires. „Frankenwald“ 7. Januar in Puerto
Mexiko. „Lome“ 6. Jan. in Sierra Leone. „Altmark“ 8. Jan.
in Schanghai. Abgegangen: „Corcovado“, von Mexilo, 7. Jan.
von Havana über Corußa, Santander, Plymouth und Havre nach
Hamburg. „Cheruskia“, nach Weſtindien, 7. Jan. von Ponta
Delgada. „Silvia“, nach dem La Plata, 7. Jan. von Vigo.
„Rhaetia“, nach Nordbraſilien, 7. Jan. von Funchal. „Pallanza“,
nach Boſton, 7. Jan. von Ponta Delgada. „K* Friedrich
Auguſt“, von dem La Plata, 7. Jan. von Southampton. „Ypiranga“,
nach Havang und Mexiko, 8. Jan. vo nCuxhaven. „Graecia“
7. Jan. von St. Thomas über Havre nach Hamburg. „Otavi“
6. Jan. von Cap Lopez. „Slavonia“, von Afrika, 6. Jan. von
Las Palmas, „Scandia“, von Oſtaſien, 8. Jan. von Bremerhaven
nach Hamburg. „Brisgavia“ 8. Jan. von Singapore. „Cleve-
land“, auf Weltreiſe, 8. Jan. von Kobe. „Niederwald“, von Weſt
indien, 8. Jan. von Havre. Paſſiert: „Preſident Lincoln“, von
New-York, 7. Jan. abends Dover. „Thuringia“, von der Weſt-
küſte Amerikas, 7. Jan. Prawle Point. „Kaiſerin Auguſte
Victoria nach New-York, 8. Jan. morgens Dover. „Sene-
gambia“, von Oſtaſien, 8. Jan. Oueſſant. „Thuringia“, von der
Weſtküſte Amerikas, 8. Jan. Dover.

Nordbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Hale a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. Jan. „Prinzeß Alice“ Dienstag in Genug an. „Kaiſer
Wilhelm II.“ Dienstag von Bremerhaven ab. „Sehdlitz“ Diens
tag von Bremerhaven ab. „Brandenburg“ Dienstag in Bremer-
haven an. „Kleiſt“ Dienstag in Hongkong an. „Chemnitz“
Dienstag in Antwerpen an. „Crefeld“ Dienstag in Oporto an.
„Göttingen“ Dienstag Vliſſingen paſſ. „Derfflinger“ Dienstag
in Genug an. „Horck“ Dienstag in Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 8. Jan. „Max Brock“ auf
Heimreiſe Mittwoch von Accra ab.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 7. Januar.
P.-D. „Kanzler“ 6. Jan. in Durban an. ReichsP.D. „Wind-
huk“ 6. Jan. von Las Palmas ab. Reichs-P.-D. „Adolf Wör-
mann“ 6. Jan. von Suez ab. P.-D. „Khalif“ 6. Jan. von
Lourenco Marques ab. Reichs-P.-D. „General“ 6. Jan. von
Liſſabon ab. ReichsP.D. „Feldmarſchall“ 6. Jan. von Zanzibar
ab. Reichs-P.-D. „Prinzeſſin“ 7. Jan. von Tanger ab.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Januar 1913.
Aufgeboten Der Schneider Rudolf Krüger, Zwingerſtr. 29 und

Martha Böhme, Fürſtental 6.
Geboren Dem Kaufmann Otto Kloſtermann, Beeſenerſtr. 15 i,

S. Heinz. Dem Bauſekretär Guſtav Schneider, Keferſteinſtr. 1, T. Jrma.
Geſtorben Der Böttchermeiſter Wilhelm Schwarz, 55 J., Gr.

Berlin 13. Lipa Werner, 65 J., Glauchaerſtr. 21. Des Arbeiters
Auguſt Elſte Ehefrau Wilhelmine geb. Raue, 62 J., Bruckdorferſtr. 4.
Des Urbeiters Otto Schütz S. Gerhard, 1 J., Gr. Berlin 1. Der
Bankbeamte Friedrich Haedicke, 36 J., Jakobſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote Der Hilfsweichenſteller G. R. R. Reinicke,
Elsnigk und W. M. Reinicke, Löbejün. Der Bierkutſcher K. F. Dreſcher
und P. L. Heyne, Großgräfendorf. Der Maurer Joſef Makowski,
Halle und Ludwika Koenig, Poſen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 8. Jannar 1013.
Eheſchließungen Der Arbeiter Otto Gonſchorek, Dölauerſtr. 25

und Lina Büttner, Gabelsbergerſtr. 4.
Geboren Dem Arbeiter Friedrich Mernitz, Böckſtr. 0, S. Kurt.

Dem Schloſſer Wilhelm Hoffmann, Reilſtr. 104, T. Hedwig.
Geſtorben Des Formers Rudolf Gräbner T. Elsbeth, 3 Woch.,

Berlinerſtraße 32.
ÄÜÄ——N—)ne:

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, füt die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Ohne daß ein ungünſtiger Einfluß
ſich geltend machte, konnte Herz-
und Nervenleidenden Kaffee Hag,
der eoffeinfreie Bohnenkaffee,
monatelang in ſtarken Kufgüſſen

verabreicht werden.
Dr. med. v. Voltenſtern.

(Deutſche Aerztezeitung 1908, Heft 3.)

8. Januar. (Kaufmannsgericht.) Ein hieſiger Bäckermeiſter be

e
usver Kauf

„Hertha“ am 8. Januar in Port Said.

Srenesenlos billige Jreise,
Seiden-Flüscſi Mäntel, Aostiime, Slusen,

Alster-Mäntel, Abend- Mäntel Ainderſtleider u. Facketts.

M. Schneider
59 Rabatt auf alle Maren.

H-ALLEWVS.
leſpzigerstrasse 94.

Man muss die Auslagen gesehen haben, um einen Begriff der Billigkeit zu bekommen. r Umtauschk gestattet.



Stener-Erklärnngen. Tcſweſt ſchoſoſnſo ocheine geworrag ende Speiſe

c Zum zum Rio r em.lnventur- Ausverkauf ep. Tafel 83 e Breite

Spezial- Abteilung r

Gardinen und Teppiche
Leipziger Straße 61/62. [109

eine ausgergewönniteh vorteilhafte an De

für den Frühjahrsbedarf!

Nächste Woche
Ziehung I. u. 13. Januar 1913

Jugendheim-
Lotterie

90000 Lose 3667 Gewinne
im Werte von Mark

Niederlage bei Es sind vorhanden:Bl Sohne Nacht. Grosse Posten T eppiche und Vorlagen
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis. in den bewährtesten guten Qualitäten.
Gardinen, Stores, Künstlergardinen

in den verschiedensten Ausführungen.

Vitragen Vitragenstoffe
in allen Breiten und vielen Farben.

Hauptgewinne i. Werte v. Mark

50000
10000

usw. usw.

Lose à M. Sir
lo Lose eneinschl. Porto und Ulste M. 30

in allen Lotterie-Geschäften
und den durch Plakate kennt-
lichen Verkaufsstellen, sowie
bei den Kgl. Lotterie-Ein-

Neuenahr

Winterkuren für
Zuckerkranke

Prospekt d, Sanatorien Dr. Külz.uswärnige 7heater. Chaiselonguedecken Tischdecken

e c T

Leip zig. in Wolle, Pläsch, Gobelin, Kochelleinen ete. nehmern zu haben.Neues Theater Freitag: Zar Ki und alle sonsti A. Horn r. 4.2 stigen Artikel für Zimmer- Lose -Vertriebs ſes.,de gen. Sönn ISS C a Wohnungs Ausstattungen. z
w Jena a.alena. Sonnabend Nachm.:

n t Abends: Laumännisehor Dur vor binOberenten. Theater: Teitag Dyr Wegen der bevorstehenden Frühjahrs-Eingänge müssen die Läger geräumt werden n Halle(gegr. 1875)
De a eeſer heit die Preise sind daher ganz bedeutend ermässigt ohne Rücksicht auf den bisherigen Turnühnng
Sauſvielbans Jretag C Sharlens Wert der Stijok 2)der Männer undd ch Sonnad en a rn- er der StucKe. Jugend Abteilungx Fag der Wenn ſende In allen weiteren Abteilungen meines Hauses viele preiswerte Angebote in den Von e theke

agdeburg. mi j best ualitäten p auch Dienstags u.Stadt Theater Freitag: Romeo ir geführten guten und on 2 Freitags) von s bis 10 Uhr abends
z a. Sonnabend: in der Schulturnhalle Dreyhauptoccaccio. ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.Weimar. b)der Damen Abteilung Donnersh ingegnabend: Götz 90 0 Spez. Abteilung tags von 7/, bis 91 ilet abendsr E g t für Gardinen und in der Turnhalle der Schule anS rfurt. der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:tadtTheater: Freitag: Der Teppiche Fräulein Marg. Seiß, KurRetter in der Not. Sonn-

abend Der Schmuck der Ma- fürſtenſtraße 80.es Anmeldungen werden auf demdonna. Altenburg Leinen- und Wäschehaus Turnboden, ſowie in den Zigarren
Hoſ Theater Freie Kabale geſchäften der Herren Max Müller,Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoffe onnabend: Wil richter, Gütchenſtraße 15, entgegenG Thalia Festsanal orron Fronag ahenäs 8 Uhr Segen Reſtaurant „Mars

Einmaliges Gastspiel (Tanz- Abend) Spezialanstalt für Fussleidendel eder schönsten Tä in der Welt 7 2 Gutes 377 Gummibandc 275 e p. Weit bekannte Erfolge in Behandlung von Plattfſuss, Klumpfaoss, für Strumpfbänder kauft man beiGucdrun Hildehbrandkt, Gicht, Rheumatismus, Nervosität, Schwellungen der GelenkKke usw. H. Schnee Nachf., Er. Steinstr. 84.
c d

Halle a. S., Leipziger Strasse 6.

41

n

m

n

n

n
3

Halle a. S.,Inhaberin der goldenen Medaille für Kunst und wieseneena Joh. a j S. e. Schuhmachermeister, Krnceaberegstr 18. k ch el 0 f
unter Mitwirkung ihres Bruders, des Rezitators Telephon 1996. Broschüre post- und kostenfrei. a -Ve on

Gleichzeitig empfehle meine NVormal-Kinder-Sehnürstiefel in streng Berliner u. Meissener ete.S e S r ä ws l M ä 2 l v v r a m l t. hygieniseher Rkehtrng zur Erhaltung gesunder Füsse, garant. Handarbeit. C Bö jhme Scharrenstr. 8.

Durchweg neues, effektreiches Programm Prospekte kostenlos. [469 Tel. 2308.Gegründet 1764. (99Neue Tanz- Dichtungen! Neue Rezitationen!
Eintrittskarten zu 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 Mark in der

Hotmusikalienhandlung Reinhold Koch,
I Alte Promenade 1a. Fernsprecher 1199. Aus altadligem Beſitz alionalliheraler Verein

ind preiswert zu verkaufen Alte tenTanz Unterrieht. a W mehrere Il wetwolle Gemüde für Halle und den Saalkreis
Montag, den 20. Januagr, beginnt der 2. Winterkurſus einige engliſche Kupferſtiche, undJ

ziger nthireen etn teier Woltig deteabme Rinſgturen ſowie verſchiedene audere (ikike Kunſtſchätze. Verein der ſationalliberalen II ſo

Intereſſenten wollen ihre Adreſſen mWipplimgoer, Sanzlehrer, Forſterſtr. 50 1. ereſſenten wollen unter Chiffre 2. I.rüheſter Jugend mein alleiniger Beruf gefl. beh er Exped. d. Ztg. niederlegen. Sreitag, 10. Januar, abends 8 Uhr

Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch. [217 ſ. h ku h im „Neumarktſchützenhaus“

Mein Jnventur Ausverkauf 2. ölfentlicher Diskusslonsabend
werden am h befrie- Jm erialismus und Arbeiter abietet v aussergewöhnliche Vorteile für gigt mit kiiito der Zeitung p Keſerent: Dr. Rionk Veriin. ſch ft.

n u o Angebörige aller Parteien willkommen. r (230ine brren Bl er a Teilhaber, Personal etc. sucht, 5
3 endet sſjon mit Portoil an dio FEreslau 3, Freiburger Strasse 42nach NMass 5 Annoncen- Expedition 2e Dr. J. WMolft's Vorbereitungs- AnstaltIch Befere in der J Zeit za bis 7 nuar in bekannt Rudolf Mosse 2 0 0 8 0 P P 6l lings- I a

einer Schneiderarbei e A. S., ge 1903, für die Vinj. Freiw.-, Fähnrichs-, See-Sommer u. Winter- Anzüge aus prima 9 Brüderstrasse 4. z Kadetten- Primaner- und Abiturienten Prüfung.
v s T Stoffen 4775 2 Tel. 151. 7 der zum wirt in e n 7 e ehrenu.. in j d in der A reng geregeltes Pensionat. Halbjährl. Gymnasial- uV h n n uwanl T. Tr r 77 W ine Namor niont ber Realgymnasiaſ- bezw. Oberrealschulkurse von Quarta bis
Konn 7 a R. i gesinauswant Mi 42 46 7 vortreten, dann nimmt unser n er 603 Präflinge, 74 Abiturienten,V g ren en e Srany m war py t 2 I r rer dar tge 33 Damen, 1 Se Wporhnmergr 31 für O rm der neu eingehenden Fr ahrsware Platz ten unter iſffre entgegenzu schaffen und meiner werten Kundschaft in 2 und liefert sie un eröffnet J 79 für V I, 94 für O II. 18 die Extraneer-Sechlussprüf.
jeder aber das Neueste bieten zu können, 0 und unter e m r Real v a r oj i schule,u Ulster, Ueberzieher, Anzüge, tion ges r aus e St O errr ihr u o raten

ei auc r die maner- unJoppen, Schlafröcke, Burschen- r besondere Damenkurse Abiturientenprüfung.
über geeignete Blätter, 2weeck-

mässige Abfassung und auffällige

Ausstattung der Anzeige, Er-
sparnis an Kosten, eit

und Arhbeit.

anzüge, Beinkleider, Konfirmanden-
nut pags. Arbeitehogen. Nontenr-

Anzüge, üge usw. weit unter Preis. [226

Otto Knoll,obere Leipziger Strasse J.

1912 bestanden 95 Prüflinge, darunter 18 Abiturienten
(unter nen 8 Damen), 12 Primaner, 22 Obersekundaner,

4 Untersekundaner und 22 Pinjährige.v Prospekt. W Telephon Xr. 11 687.

Damen undl Herren,Mtelier ſür Wünst], Dähne, auch ältere Personen, Können bei mässigem Honorar an einem
Sonder- Zirkel teilnehmen, wo nur die neuen Tänze, wiePiomhben, Behandlung kranker zanne. 2 Boston-Walzer, Kavalier-Walzer u. Tworste an

e r Leipzigerſtr. Kgade gelehrt werden. Auf Wunsch auch Einzelunferricht.
J w Mein II. Winterkursus beginnt Mitte Januar im PEtabl.W ratz c e II. S tei O R Prana Hir sekorn, e. „Mars-la-Tour““, Gr. Ulrichstrasse 7 (neuer Festsaal). [[I1I88Sprechſtunden von 8--12 nd 26 Uhr. 6 i Lehrer für Tangakunst.

JuWelen. Halle a. S. Sonntags 9 12 Uhr. 6576 W usta v r ger s Ludw. Wuchererstr. 77 part,
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
10. Januar.

1514. Die erſte Ausgabe des griechiſchen Neuen Teſtaments wird
im Druck vollendet.

1769. Der franzöſiſche Marſchall Neh geboren.
1778. Der Botaniker Karl von Linneé geſtorben.
1794. Der Naturforſcher Georg Forſter geſtorben.
1797. Die Dichterin Annette Freiin von Droſte-Hülshoff ge-

boren.
1871. Schlacht bei Le Mans (bis zum 12.). Sieg des Prinzen

Karl von Preußen.
1890. r katholiſche Theolog Jgnaz von Döllinger geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
10. Jan. Jn den früheſten Morgenſtunden langt in Paris die

Nachricht von dem Abfalle Yorcks an.
10. Der franzöſiſche Staatsſekretär Herzog von Baſſano

(Maret) legt dem Senat mit Rückſicht auf die vor
einigen Stunden eingetroffene Nachricht betreffs
Yorcks eine ſchleunige Vorlage zur Aushebung von
350 000 Mann vor. v

Tagesſpruch: Charakter im großen und kleinen iſt, daß der
Menſch demjenigen ſtete Folge gibt, deſſen er
ſich fähig fühlt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. Januar 1913.

Halle im neuen preußiſchen Etat.
Außer den bereits mitgeteilten Poſten ſind im preußiſchen

Etat für 1913 folgende eingeſtellt: Erweiterung der
Haupt- (Eiſenbahn-) Werkſtätte in Halle letzte Rate
50 000 Mk. Umbau der Ueberführungen der Berliner Straße
auf Bahnhof Halle fernere Rate 300 000 Mk. Erweiterung am
Nordende des Bahnhofes Halle erſte Rate 100 000 Mk. Jn der
Begründung für den Neubau eines Tierzuchtinſti-
tutes bei dem landwirtſchaftlichen Jnſtitut, für den einſchließ
lich der inneren Einrichtung und der Nebenanlagen eine erſte
Rate von 100 000 Mk. angefordert wird, heißt es: Nach dem heu-
tigen Stand der Wiſſenſchaft bedarf das Gebiet der Tierzucht in
Unterricht und Forſchung beſonderer Pflege. Es wird daher be
abſichtigt, bei dem land wirtſchaftlichen Jnſtitut ein Tierzucht-
inſtitut auf dem Gelände des erſteren an der Sophienſtraße
zu errichten. Nach dem Koſtenanſchlag ſtellen ſich die Koſten für
die bauliche Ausführung auf 157 700 Mk., für die innere Ein-
richtung auf 28 800 Mk., für die Nebenanlagen auf. 7200 Mk.,
zuſammen auf 193 700 Mk.; hierzu treten noch die Koſten der
apparativen Ausſtattung mit 13 000 Mk.

Goethe.

Perſonalveränderungen
im Ober-Poſtdirektionsbezirke Halle.

Verſetzt die Poſtdirektoren Retzlaff von Sangerhauſen
nach Caſſel und Döring von Schlettſtadt nach Sangerhauſen,
die Poſtſekretäre Zahl in Halle, Liebig in Bitterfeld und
Echtermeyer in Schkeuditz als kommiſſariſche Ober-Poſt-
ſekretäre nach Oppeln, Angermünde und Burg (Bz. Magdeburg),
der OberPoſtaſſiſtent Trippler als Poſtverwalter von Halle
nach Gröbers, der Poſtaſſiſtent Böge von Hamborn-Marxloh
nach Halle. Ernannt zum Ober-Poſtſekretär der kommiſſa-
riſche OberPoſtſekretär Nord heim in Wittenberg. Poſt
ſekretärſtellen ſind übertragen den Poſtſekretären
Kreiſer aus Torgau in Bitterfeld, Eich ner in Halle, Agde
aus Halle in Schkeuditz. Die Poſtſekretärprüfung haben
beſtandn der Ober-Poſtaſſiſtent Borgis in Halle und der Poſt
aſſiſtent Grünewald in Teuchern. Verliehen der Cha-
rakter als Poſtſekretär dem Poſtverwalter Hönack in Niemberg,
den OberPoſtaſſiſtenten Hertel und Fentzlaff in Halle, als
Telegraphenſekretär dem Ober-Telegraphenaſſiſtenten Naul in
Halle. Etatsmäßig angeſtellt die Poſtaſſiſtenten Hempel
in Zörbig, Sommer aus Jſerlohn in Torgau, Zorn aus
Schlotheim, Richter aus Kloſtermansfeld und Wolf aus
Oberhauſen (Rhld.) in Halle. Geſtorben der Poſtſekretär
Helm in Gröbers.

Deutſcher Märchenabend.
Als die beiden Gebrüder Jakob und Wilhelm

Grimm vor 100 Jahren ihre Märchen erſcheinen ließen, haben
ſie zunächſt dies Werk als eine wiſſenſchaftliche Sammelarbeit
angeſehen, die lediglich den Zweck hatte, die erleſenſten Märchen
nicht nur deutſchen, ſondern auch fremden, z. B. indiſchen und,
wie Dornröschen und Rotkäppchen, franzöſiſchen Urſprungs zu
ſammenzufaſſen. Und doch haben ſie ein eigen deutſches
Nationalwerk geſchaffen, deſſen Wert für das Deutſchtum,
insbeſondere für die deutſche Sprache der Lutherſchen Bibel,
gleichſteht. Denn was die Gebrüder Grimm ſchufen, iſt urdeutſch,
nicht durch das „Was“, den Stoff, den ſie behandelten, ſondern
durch das „Wie“, die Form, die Sprache und die Kunſt der Dar-
ſtellung. Zahlreiche weitere Märchenerzähler ſind ihrem Beiſpiel
gefolgt und ſo können wir von einem eigentlichen deutſchen
Märchen ſprechen. Das waren im Grunde die Worte, die
Profeſſor Dr. Bohner als Einführung zu dem
Deutſchen Märchenabend ſprach, den der Zweig
verein Halle des Allgemeinen deutſchen Sprach-
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1. Beilage zu Nr. 15 der Halleſchen Zeitung

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
vereins am Mittwoch abend im „NeumarktSchützenhauſe“ ver-

anſtaltete. Dann begannen die Märchen, die von Fräulein
Eliſabeth Albrecht Berlin vorgeleſen und von lebenden
Bildern unter Leitung des wohlbekannten Regiſſeurs Walter
Sieg verkörpert wurden. Das Er zählen von Märchen unter
ſcheidet ſich weſentlich von dem ſonſt üblichen Vortrag von Dicht-
werken; der Grund iſt vor allem darin zu ſuchen, daß ſich der
Märchenerzähler an Kinder wendet. So könnte man hier das
grundloſe Heben der Stimme am Anfang und am Schluß der
Sätze entſchuldigen, Frl. Albrecht fand im übrigen vollkommen
den Ton, der Kinder atemlos lauſchen läßt, verſtand es vor allem
trefflich, mit der Stimme zu malen, ahmte mit viel Geſchick und
Humor die Tierſtimmen nach und verſtand ſo, den etwas zu lang
angelegten Abend die Spannung durchzuhalten. Freilich ſollte
ſie auch ihrer Stimme zu Liebe den Ton nicht unnötig hoch
ſchrauben, durch tiefere Stimmlage würde ihr Vortrag gewinnen.
Von den lebenden Bildern ſei beſonders hervorgehoben das durch
die rieſige Froſchgeſtalt zur Heiterkeit reizende Bild „Der Froſch-
könig oder der eiſerne Heinrich“, der anmutige Elfenreigen
beim „Geſchenk der Berggeiſter“ ſowie das wirkungsvolle Schluß-
bild. Herr Walter Sieg verdient uneingeſchränktes Lob für das
Stellen der Bilder, da er ſehr ſchwierigen Bühnen- und Deko
rationsverhältniſſen gegenüberſtand. Die Zuhörer ſpendeten

aufrichtigen Beifall. Ek.
Lehrgänge in der Baumpflege

und Obſtverwertung.
Die im Provinzialobſtgarten zu Diemitzz

Halle abzuhaltenden Lehrgänge zur Unterweiſung in der
Baumpflege und Obſtverwertung für 1913 ſind wie
folgt feſtgelegt. 1. Für Kreis und Gemeindebaum-
wärter. Vom 24. Februar bis 20. März und vom 7. bis
19. April Winterbehandlung der Obſtbäume. Vom 9. bis 21. Juni
Sommerbehandlung der Obſtbäume. Vom 223. September bis
18. Oktober Winterbehandlung der Obſtbäume, Ernten, Ver-
packen, Verſenden von Obſt und Weinbereitung. 2. Für Land-
wirte, Gärtner und andere Berufsſtände. Vom
24. Februar bis 1. März und vom 3. bis 8. März
Winterbehandlung der Obſtbäume. Vom 16. bis 19. Juni
Sommerbehandlung der Obſtbäume. 3. Für Straßen-
meiſter und ewärter. Jn Diemitz: Vom 6. bis
12. März Winterbehandlung der Obſtbäume. Auswärts, im
Kreiſe Sangerhauſen: Vom 13. bis 20. März Winterbehandlung
der Obſtbäume. 4. Für Volksſchullehrer. Vom 31. März
bis 9. Avril Winterbehandlung der Obſtbäume. Vom 30. Juni
bis 3. Juli Sommerbehandlung der Obſtbäume und Beerenwein-
bereitung. Vom 15. bis 17. September Obſtverwertung. 5. Jn
der Obſtverwertung, hauptſächlich für Frauen.
Vom 4. bis 5. Juli Beerenweinbereitung und ſonſtige Früchte-
verwertung. Vom 7. bis 8. Juli dasſelbe. Vom 8. bis 10. Sep-
tember Obſtverwertung im allgemeinen. Vom 11. bis 13. Sep-
tember dasſelbe. 6. Veredlungslehrgang. Vom 21. bis
23. April Unterweiſung im Umpfropfen der Obſtbäume. 7. Obſt
verpackungslehrgang. Vom 3. bis 4. Oktober. 8. Wieder
holungslehrgang für Baumwärter und Baum-
wärterprüfung. Vom 6. bis 8. November: Die Prüfung
findet am 8. November ſtatt. Der Zweck der Lehrgänge iſt aus
den früheren Bekanntmachungen hinlänglich bekannt. Wer
Näheres zu erfahren wünſcht, erhält auf Anfrage darüber Aus-
kunft vom Provinzialobſtgarten. Anmeldungen an den Vorſteher
2 Provingialobſtgartens Gartendirektor Müller in Diemitz-

alle.

Auszeichnung. Dem jetzigen Hoſpitaliten, früheren Buch-
handlungsboten Guſtav Moritz hier iſt das Allgemeine Ehren-
zeichen in Bronze verliehen worden.

Jn der Sitzung des Bauausſchuſſes am 8. Januar wurde
beſchloſſen, der Stadtverordnetenverſammlung zu empfehlen, eine
Eingabe betr. Nachprüfung von Klempnerarbeiten dem Magiſtrat
als Material zu überweiſen und eine Eingabe betr. Umbau an
der Moritzkirche zur Berückſichtigung zu empfehlen. Ferner
wurden die Vorlagen betr. Fluchtlinienänderung in der Gottes-
ackerſtraße, an der Ecke Angerweg-- Reilſtraße und an der Ecke
Cröllwitz--Talſtraße angenommen, desgleichen drei weitere Vor
lagen betr. Regulierung der Gr. Steinſtraße, Generalbebauungs-
plan und Dampfheizung für die Feuerwehrhauptwache.

Anmeldung zur Stammrolle. Vom 15. Januar bis
1. Februar hat die Anmeldung zur Rekrutierungsſtammrolle im
Polizeigebäude, Dreyhauptſtraße, zu erfolgen. Jn Betracht
kommen ſämtliche 1891, 1892 und 1893 ſowie früher geborenen
Militärpflichtigen, welche eine endgültige Entſcheidung über ihr
Militärverhältnis bis jetzt nicht erhalten haben.

Scharfſchießen der 75er. Unſer Mansfelder Feldartillerie-
Regiment Nr. 75 hält am 23. Januar in der Gegend zwiſchen
Pranitz Kütten Drobitz Oſtrau-Werben

chrenz Brachſtedt mit derStumsdorfRiedamSallgemeinen Schußrichtung von Südweſt nach Nordoſt ein Scharf
ſchießen ab.

„Jch muß!“ heißt das Thema, über welches Herr
E. Dönitz am 12. Januar, abends 826 Uhr, im Gemeinſchafts-
De Margaretenſtraße 5 einen Evangeliſationsvortrag halten

ird.
„Welche Gebete werden erhört?“ lautet das Thema, über

welches Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag
t 84 Uhr im Stadtmiſſionshauſe, Weidenplan 4, ſprechen

ird.
Verſetzt. Der Militär-Jntendantur-Sekretär Bö h m von

der Jntendantur der 8. Diviſion wurde zur Jntendantur des
18. Armeekorps und der Militär-Jntendantur-Sekretär Winzer
von der Jntendantur des 14. Armeekorps zur Jntendantur der

8. Diviſion verſetzt.

in allen Abteilungen

10. Januar 1913.

Die Einigung im deutſchen Wandervogelweſen. Am 5.
und 6. Januar fanden in Göttingen Verhandlungen zwiſchen den
verſchiedenen deutſchen Wandervogelverbänden zum Zwecke der
Einigung ſtatt. Der Wandervogel, Deutſcher Bund für
Jugendwanderungen (D. B.) beſchloß, ſich aufzulöſen und dem
bereits im Sommer gegründeten Wandervogel, Bund für
deutſches Jugendwandern (E. V.) beizutveten. s Gleiche tat
auch eine Reihe von Gauen und Ortsgruppen des Altwander-
vogel (A. W. V.). So konnte in der ſich unmittelbar anſchließen
den Verſammlung des Bundes für deutſches Jugendwandern der
neue Vorſtand aus beiden Gruppen gewählt werden. Bundes
leiter wurde Herr Sanitätsrat Dr. König (Frankfurt a. M..
Ein Teil des Altwandervogel (A. W. V.), und zwar die Gaue
Niederſachſen, Mittelrhein und Weſtfalen, will nun trotzdem ſelbſt
ſtändig bleiben, ſich aber als körperſchaftliches Mitglied dem
Bunde anſchließen. Der Mitgliedsbeitrag wurde auf jährlich
80 Pfg. und für Bezug der Verbandszeitung auf 1,20 Mk. feſt-
geſetzt. Die Geſchäftsſtelle des Bundes befindet ſich in Osnabrück.

Der zweite öffentliche Diskuſſionsabend des National
liberalen Vereins und des Vereins der natio-
nalliberalen Jugend findet Freitag, den 10. d. Mts.,
abends 824 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ ſtatt. Thema:
Jmperialismus und Arbeiterſchaft. Redner Dr. Bl an k Berlin.
Angehörige aller Parteien willkommen. Siehe heutige Anzeige.

Vortragsabende. Man ſchreibt uns: Vier intereſſante Vor
tragsabende finden demnächſt hier ſtatt: Am 21. Januar wird
Alexander Moiſſi einen Goetheabend veranſtalten, am
24. Januar ſpricht Pfarrer Karl Jatho über „Die Bedeutung
Jeſu für unſere Zeit“, am 25. Januar findet der zweite luſtige
Salzer- Abend ſtatt, und am 29. Januar wird die norwegiſche
Jbſen Darſtellerin Agnes Symra mit ihrer aufſehenerregen-
den Peer-Gynt-Rezitation hier erſcheinen. Vorbeſtellungen zu
dieſen Vortragsabenden nimmt die Hofmuſikalienhandlung von
Heinrich Hothan entgegen.

Saalſchloßbrauerei. Die Mittwoch-Nachmittags- Konzerte
ſind mehr als etwas Alltägliches. Fräulein Doreluiſe Meiling
errang ſich geſtern, Mittwoch, mit ihrer ſchönen Stimme und der
wirkungsvollen Wiedergabe ihrer Lieder ſtürmiſchen Beifall. Her-
vorzuheben ſind der „Ruſſiſche Veſpergeſang“, die „Berceuſe de
Joclin“ von Godard mit obligatem Cello. Jn einer Zugabe
„Winterlied“ von Koß dankte die Künſtlerin für den ihr ge-
ſpendeten Beifall. Das Trio für Violine, Cello und Klavier
von Marſchner bot den Herren Müller, Bahrmann und
Geißler Gelegenheit, Glängzendes zu leiſten. Herr Müller ließ
der Serenade Nr. 1 in Adur, der berühmten Kubelik-Serenade,
auf den ſtürmiſchen Beifall hin den dritten aus dem
„Souvenir d'un bien cher“ von Tſchaikowsky folgen. Die Leitung
der Konzerte würde ſich Dank erwerben, wenn ſie derartige
Kabinettſtücke feinſinniger KRonzerte, wie es das geſtrige war, des
öfteren bieten möchte.

Geſellſchaftskonzert im Zoo. Heute, Donnerstag, abends
8 Uhr iſt Geſellſchaftskonzert vom Stadttheater- Orcheſter (Kapell-
meiſter Alfred Elsmann) unter Mitwirkung der Oratorien- und
Konzertſängerin Frau Ella Thies-Lachmann.

Bad Wittekind. Freitag nachmittag Konzert vom Soliſten-
Quartett der 75er.

Jm Apollotheater gelangt nur noch einige Tage die tolle
Burleske „Der zerbrochene Spiegel“ zur Aufführung.
Keiner ſollte verſäumen, der ſich einmal tüchtig auslachen will,
ſich dieſen anzuſehen. Die Komik iſt einzig in ihrer Art, daher
empfiehlt ſich ein Beſuch des Apollotheaters aufs beſte, zumal ein
erſtklaſſiges Variétéprogramm geboten wird.

GudrunHildebrandtTanzabend. Der morgen Freitag im
„Thaliafeſtſaal“ ſtattfindende Tanzabend der „ſchönſten Tänzerin
der Welt“, Fräulein Gudrun Hildebrandt, ſei hierdurch
nochmals empfohlen, „denn was uns die kunſtbegeiſterte Gudrun
darbietet, ſpendet ſie uns mit einer ſo ungekünſtelten Freude, ſo
von ganzem Herzen und mit ſo überſprudelnder Luſt, daß wir
einmal den Alltäglichkeiten des Lebens ganz entrückt werden, und
Stunden reinſten Genießens erleben.“ Eintrittskarten in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Todesfall. Am 4. Januar verſtarb in Altona der Major
im Jnfanterie- Regiment Graf Boſe (Thüring.) Nr. 31 Paul
Willig mann im Alter von 46 Jahren. Der Verſtorbene war
früher Hauptmann und Kompagniechef im Füſilier- Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. Die
aldhefers erfolgte am geſtrigen Mittwoch auf dem hieſigen Nord
riedhofe.

Eſperantiſten-Adreßbuch. Wie man uns mitzuteilen
bittet, wird in Kürze ein Adreßbuch der deutſchen Anhänger des
verbeſſerten Eſperanto erfolgen, um die zahlreichen Anhänger
dieſer Weltſprache untereinander in Verbindung zu bringen. Alle
Anhänger des verbeſſerten Eſperanto ſollen ihre deutlich ge
ſchriebenen Adreſſen an Herrn F. Stephan in Leipzig, Bernhard
ſtraße 1, ſenden. Dieſer iſt auch bereit, gegen Vergütung von
15 Pfg. ein Lehrbuch mit aufklärenden Schriften ſenden zu laſſen.
Die Aufnahme ins Adreßbuch erfolgt koſtenlos, auch wird dasſelbe
koſtenlos abgegeben werden. Jm letzten Halbjahr wurden gegen
6000 Lehrbücher verkauft und an Unterrichtskurſen nahmen gegen
780 Teilnehmer teil.

Halleſche Tageschronik. Geſtern, Mittwoch, wurde die
Feuerwehr nach Berliner Straße 3b zur Beſeitigung einesStubenbrandes gerufen. Einen billigen Haſen-
braten verſuchte ſich geſtern abend ein etwa vierzigjähriger
Mann zu verſchaffen, indem er die Auslagen eines Wildpret
händlers in der Geiſtſtraße ſich ſehr eingehend anſah. Der
Händler, dem ſchon kurz vorher ein Haſe geſtohlen worden war,
paßte jedoch genau auf, und als der Haſenliebhaber gerade mit
dem Braten unter der Jacke verſchwinden wollte, hielt er ihn an.
Dieſer riß ſich jedoch los und eine wilde Jagd nach dem Parade
platze zu entwickelte ſich. Dort gelang es, den Haſendies feſt

rosser Inventur- Ausverkauf.
Gute Waren zu auffallend wohlfellen Preisen,

Bruno Freytag,
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zuhalten und der Polizei zu übergeben. In Abweſenheit einer
in der Tor wohnenden Frau wurde geſtern einge
brochen und 68 Mark geſtohlen. Der Dieb iſt noch nicht er
mittelt. Geſtohlen wurden in der Nacht zum 6. Januar
ein ſchwarzer WinterUeberzieher mit ſchwarzem Samtkragen,
am 6. Januar drei Sparkaſſenbücher der hieſigen ſtädtiſchen
Sparkaſſe, Nr. 78 701, 33 146 und 98 476; eine dreirähmige,
ſilberne, kleingliedrige Herrenuhrkette mit Schieber und goldenem
Schlüſſel als Anhänger; ein goldener Damenring mit rotem
Stein; ein goldener Herrenring mit violettfarbenem Stein; ein
Herrenhaarring mit geneger Platte, gez. „T. H.“; ein goldenes
Spangenarmband mit mehreren Perlen; eine Granatbroſche in
Sternform; eine goldene, ovale Broſche mit weißer Perle; ein
Paar goldene Ohrringe mit weißen Perlen; ein goldenes, rundes
Medaillon mit dem Bildnis eines Ehepaares; ein dunkelgrauer,
gerauhter Winterüberzieher mit ſchwarzem Samtkragen und
ſchwarzem Futter mit dem Monogramm „T. H.“, aus gelber und
dunkler Seide geſtickt, unter dem Aufhänger vermutlich die Firma
„Aßmann, Halle a. S.“

Die Jugendpflege in Dölau. Jn unſerm Nachbarort
Dölau fand am 7. d. M. unter Vorſitz des Herrn Rektor Hön-
dorf im Café Hartmann die Verſammlung des Arbeitsaus-
ſchuſſes für Jugendpflege ſtatt. Zunächſt wurden die
Leiſtungen des Lichtbilderapparates beſprochen und für gut befunden. Jm Februar wird Herr Paſtor Dr. Flügel im Wendt
ſchen Lokale einen Vortrag mit Lichtbildern über Pompeji uſw.
halten. Am 16. d. M. hält Herr Rektor Hemprich Naumburg
einen Vortrag. Zuletzt wurde des ſo jäh aus dem Leben ge
ſchiedenen bisherigen Führers der Jugendwehr, Herrn Tietſche,
in ehrender Weiſe gedacht. Seine ſelbſtloſe Hingabe für die gute
Sache wurde einſtimmig anerkannt. Allſeitig wurden die im
„Volksblatt“ gebrachten Verleumdungen zurückgewieſen und die
niedere Handlungsweiſe verurteilt. Denn durch gründliche Nach
forſchungen iſt erwieſen, daß ihm das feindliche Blatt alles nur
aus Haß angedichtet hat, daß Herr Tietſche allgemein beliebt war
und in geordneten Verhältniſſen lebte. Der Dölauer Jugend-
pflege wird durch ſolche Kampfesweiſe der Sozialdemokratie wenig

geſchadet. E.Aus den Vereinen.
Alldeutſcher Verband. Jn der am 8. Januar in der „Tulpe“

abgehaltenen Sitzung der Ortsgruppe Halle des Alldeutſchen Ver-
bandes wurde die Veranſtaltung eines öffentlichen Vortrags-
abends vertagt. Alsdann ging man zur Beſprechung des Buches
„Wenn ich der Kaiſer wär'“ von Daniel Fryman über. Dieſes
Buch, welches in den „Alldeutſchen Blättern ſehr warm empfohlen
worden iſt, ſoll in einzelnen Abſchnitten beſprochen werden, und
zwar ſo, daß immer einer der Herren den Bericht übernimmt,
woran ſich die Ausſprache anſchließi. Der Vorſitzende, Herr Pro-
feſſor Seupin, machte den Anfang mit dem erſten Abſchnitt, in
welchem der Verfaſſer vor allen Dingen über die Gründe der poli
tiſchen Unzufriedenheit weiter Volkskreiſe und über das Juden
tum ſpricht. Jn der Erörterung wurde zwar von einer Seite
angezweifelt, ob ſich das Buch für die alldeutſche Werbearbeit
eigne, da es zu ſehr den parteipolitiſchen Charakter ſeines Ver-
faſſers hervorkreten laſſe, allgemein jedoch begrüßte man das Buch
mit Beifall wegen des außerordentlichen Mutes, mit welchem der
Verfaſſer es wagt, den Schäden zu Leibe zu gehen, deren Vor
handenſein wohl manchem bewußt ſei, ohne daß jedoch bisher
jemand gewagt habe, es offen auszuſprechen. Da nach dieſem auch
noch das Buch „Der deutſche Gedanke“ von Rohrbach beſprochen
werden ſoll, dürften die nächſten Sitzungen des Alldeutſchen Ver
bandes vecht anregend werden.

Die Tapezierer- und DekorateurJnnung für Halle und Um
gegend hielt am Montag im „Auguſtinerbräu“ ihre Generalver-
ſammlung ab. Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß 1912
ein wirtſchaftlich ziemlich gutes Jahr geweſen iſt. Die Mit
glieder Alb. Schmidt, O. Fuchs und Br. Weiß feierten ihr
25jähriges Meiſterjubiläum. Ein Mitglied iſt verſtorben. Die
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt. Jn
den Jnnungsausſchuß wurden die Mitglieder P. Schneegaß
und E. Alt als Vertreter, Röh richt als Stellvertreter der
Innung gewählt. Zu Prüfungsmeiſtern wurden die Mitglieder
Danneberg und Oertel beſtellt. An der Geſellenſtücks-
ausſtellung in Halle ſollen ſich mehrere bis dahin Ausgelernte
beteiligen. Auf die ſegensreiche Einrichtung der Bundes-
Kranken- und Sterbekaſſe wurde hingewieſen und mehrere Auf-
nahmen wurden vollzogen. Für das Kaiſer-Friedrich-Denkmal
wurden 10 Mark bewilligt und der Obermeiſter Zachger als Ver
treter in den Ausſchuß gewählt. Wie alljährlich, ſo findet auch
diesmal am Geburtstage des Kaiſers ein Ausflug der Mitglieder
und deren Familien nach der Heide ſtatt.

Krieger-Begräbnisverein. Jn der Hauptverſammlung wurde
berichtet, daß die Einnahmen 1983,39 Mark, die Ausgaben 1755,23
Mark betrugen. Das Vereinsvermögen beziffert ſich auf 8119,81
Mark. Der Wert des Jnventars beträgt 1000 Mark. Unter
den Mitgliedern befinden ſich fünf Ehrenmitglieder und zehn
Offiziere. Aufgenommen wurden 14 Mitglieder 1912 und in
dieſem Jahre drei. Verſtorben ſind drei Mitglieder. Zum Früh-
jahrsdelegiertentage des Kreiskriegerverbandes Halle wurden die
Mitglieder Achtzehn und Steinhauf abgeordnet. Der Verein be
teiligt ſich an den Kaiſergeburtstagsfeſtlichkeiten, dem Krieger
kommers und der Parade der Garniſon, in gewohnter Weiſe.

Der Verein ehemaliger 72er von Halle und Umgegend hielt
eine Monatsverſammlung im Schöneſchen Lokale in der Wall-
ſtraße ab. Aus der reichen Tagesordnung iſt die Neujahrs-
anſprache des Herrn Prof. Stade Halle hervorzuheben, in der
er in begeiſterten Worten ausführte, was wir dem Jahre 1813 zu
verdanken haben und was das Jahr 1913 von uns erwartet. Herr
Zeichenlehrer Dewerzeny begründete ſeine Vorſchläge zur
Belebung des Vereinsintereſſes, wonach in jeder Monatsverſamm-
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lung ein gehalten werden ſoll. Die Herren vom Vorſtand
erſtatteten Jahres, Kaſſen und Reviſionsbericht. Der Vor-
W Herr Oberſekretär Becher, erweckte warme Teilnahme für
ie Beſtrebungen des Wehrvereins und des rBundes. Zum Schluß ſchilderte Herr Rektor Mickiſch Schkeuditz

die Erlebniſſe des Leutnants Wachsmuth, eines alten Hallenſers,
im ruſſiſchen Feldzug 1812 und in der ruſſiſchen Gefangenſchaft
1812 und 18138.

Vereins-AKnzeiger.
Reichsverband der veutſch-ſozialen Partei, Ortsgruppe Halle.

Monatsſitzung am 10. Januar, 854 Uhr, in Petzolds Reſtau-
rant, Charlottenſtraße 19. Vortrag: „Die Ausländerfrage an
den deutſchen Hochſchulen“. Beſprechung politiſcher Tages
fragen. Gäſte willkommen.,

.3 kommunaler Bezirksverein (Süd und Weſt). Mitglieder-
verſammlung Montag im „Paradiesgarten“. Tages
ordnung: Vortrag des Vorſitzenden mit Abbildungen über
„Halle in den 50er Jahren des vorigen Jahrhunderts Kom
munales. Damen ſind willkommen

Marktpreiſe
in der Woche vom 29. Dezember 1912 bis Januar 10913.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter gg
Gegenſtand Einheit Preis licher Preis

gut 100 kg 19 70] 19 (40) 19 650wehen mittel 19 (50] 18 (90] 19 00
gering. 19 10] 18 (00] 18 30gut 17 20] 16 80] 17 10Roggen mittel 17 o00] 16 (55 16 70gering. 16 (90] 16 00] 16 30gut e 22 (50] 20 80] 21 50Gerſte mittel 20 75 19 (90] 20 (00gering. 19 (00] 18 (00] 18 50gut u 20 (00] 18 50] 19 (00Hafer mit E. 19 40] 17 80] 18 25
gering. 10 (00] 16 (00] 17 60Hen 7 50 s so 700Richtſtroh 5 00 4(00] 4 50Krumm- und Preßſtroh 3 (oo 280] 2 75

Eßkartoffeln 6 00 4 75] 5 60do. Ret 1 kg o 10 o (o6)] o (08Erbſen (gelbe) 0 56 o 47 0 50Speiſebohnen (weiße) o (661 0 40] 0 (48Linſen u o 80 0 (60] 0 (60Keule u 2 401 1(90 2 20mutet Sie 2 20 1 80] 2 00
t R 2 00 1 60 180eule 2 401 2 (00) 2 20Kalbfleiſch du z 251 3 20eule 2 40 1 90 212Hammelfleiſch Bug g 2 201 190 2 00

Keule 2 40 2 (oo] 2 120Schweinefleiſch] Bug 2 201 180] 2 00Kopf u. Beine 160 o 90 100Rückenfett, friſch, 2 20 1 60 190Schmeer und fettes Fleiſch 2 00 1 601 1 180
Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 680 2 80] 280

do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 80] 4 (00
Speck e 288 r 2 40 1 90 2 00Roßfleiſch. 1 (oo o(9o] 1(00Eßbutter 3 20 3 (00] 312Eier 1 Schock 7 20 6(00] 7 (00

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 8. Januar 1913.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 9. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
Die feſtere Haltung der Börſe ſtützte ſich auch heute in der

Hauptſache auf die gleichen Beweggründe, wie geſtern, nämlich
auf die Hoffnung, daß ſowohl in der Politik wie auch am Geld-
markte die Entſpannung weitere Fortſchritte machen werde. Als
Symptom für die beſſere politiſche Lage wurde vor allem die
Nachricht von der Bereitwilligkeit der Serben zur Zurückziehung
ihrer Truppen vom Adriatiſchen Meere nach dem Friedensſchluſſe.
angeſehen, und auf letzteres konzentrierte ſich daher das Intereſſe
der Börſenkreiſe. Der Reichsbankausweis zeigt eine mäßige
Abnahm der Steuerpflicht. Weſentlich beachtet wird am inter-
nationalen Geldmarkte, daß Amerika Gold nach Europa aus
führt und ſomit die ſich in London anbahnende Erleichterung
e Von wirtſchaftlichen Nachrichten wurden der recht zu
Werfichtlich lautende Bericht des „Jron Age“ über den ameri-
Ianiſchen Eiſenmarkt ſowie Meldungen von Preiserhöhungen
in belgiſchen Eiſenmarkte beachtet. Die Anſätze zu einer Auf-
wärtsbewegung, die ſich auf den einzelnen Marktgebieten immer
wieder zeigen, ſind aber nicht nachhaltig, da das Privatpublikum
nicht folgt. Am Montanaktienmarkte erfuhren die führenden
Werte anfangs mäßige, nach einer vorübergehenden Abſchwächung
aber kräftige Aufbeſſerungen. Dies gilt namentlich von ober-
ſchleſiſchen Werten, wie Laurahütte und Oberſchleſiſche Eiſenbahn
bedarfsaktien, ſowie von Kohlenwerten, namentlich Harpener,
die um 3 Prozent höher einſetzten. Von Schiffahrtsaktien wurden

Loewendahls
Grosser Kehraus

Der letzte Kehraus im alten Hauſe!!! SeWas das
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tuch alle Weiten (Mk. 12--15)!

Sachen zeigen (Mk. 12-22). Auch
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ut, was der Kehraus ihnen

i Samt- und Plſchönen Kleider für Straße, Ball, Geſellſchaft 2e.
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ſch-Paletots, lang und kurz, ſind auch durch
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denbluſen leöcke Mk. 7 ede 00--7

rſten Tage an bis heute die
wi Gib was aber diesmal geboten wird, iſt geradezu märchenhaft? Denn es ſollkein Stück übrig vbleiben! Kostüumse waren ſchon nach den erſten vier F en ſo gelichtet, daß heute die ganzen
zuſortiert werden mußten; dadurch iſt aber nun wieder eine ſchöne lin
und wer im Gewühl der letzten Tage nichts fand, der hat jetzt leichten Kauf. Lanso farv
bräunlichen und anderen Farben, au
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en reißend ab man ſieht es an den Schaufenſtern, die jeden Tag andere
üblſen, ſcho Wuth hurtene r gken Hörbe ſperre a
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Die berühmten grod

Hanſa ſtärker beachtek, Von Elektrigitätswerten ſind Siemens
u. Halske und Schuckert unter Berückſichtigung der Dividenden-
abſchläge als höher zu nennen, und ſpäterhin beſonders Geſell
ſchaft für elektriſche Unternehmungen. Am Bankenmarkte zogen
ruſſiſche Werte das Hauptintereſſe auf ſich. Von Verkehrswerten
wurden außer Kanada und Baltimore Schantungbahn ſtärker be
achtet. Tägliches Geld 4 Prozent. Privatdiskont 456 Prozent

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 9. Januar. (Eigener Drahtbericht.)

Die erhöhten ausländiſchen Forderungen und das geringe Jn-
landsangebot im Verein mit einiger Nachfrage ließen den Ge-
treidemarkt in feſter Haltung verkehren. Die Preiſe für Brot-
getreide und Hafer konnten bis 1 Mk. anziehen. Mais lag träge.
Rüböl notierte höher. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.

Wetizen: Koggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: feſt. Tendenz: feſter.
Mai 212.25 .4. Mat 177 00 Mai 174,00 A.
Juli 213,25 uli 177,75 JultSeptbr. un J eptbr.

Mais: Rübbl:Tendenz: ruhig. Tendenz: ſeſt-
Mai n n A. Jan. 64.60
Juli A, Mai 62,00Okt. n n

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 1. bis 7. Januar 1912.

s x s 7W C eKreis z 5 8 z zal s a SOſterburg. 177 I. 7. m mSalzwedel s 40 42 86 58- 61)Gardelegen 7 m 7Stendal o 77 nJ I e 7 77 7 7 enerichow II. e 60- 62Calbe a. S 9 e e e un 7Wanßzleben. eitelWolmirſtedt. 50,5 41 868- 62Neuhaldensleben 49 45 a e a e SOſchersleben 7 r e a S e h s SQuedlinburg 50 52 41 48 64 (41- 43) 41 5
alberſtadt. S 2 e a s 2 2 2 7 Srafſch. Wernigerode 45-46 83952Liebenwerda 48 o 938- 40 55- 58 60- 63)

Torgau (A48- 44) 40 80 (59- 611 568Schweinitz e e 77 wen u u wWittenberg. S sBitterfeld 45 8623 67 388 36Saalkreis 2 e SDeliſch. 48- 4540- 5042- 4438- 4248- 54 60- 64 50- 5938- 40 36- 3833- 34

Mansf. Gebirgskreis S S e h eMansf. Seekreis. 2 c 2 oSangerhauſen 40- 46) 38- 40) 53 62- 64) 38- 40 S
Eckartsberga 50 65Querfurt s 2 a 2 2 S Sen X 45- 501 48- 50 38- 4450- 52 62 661 e 40 2- 34
Weißenfels. 44- 46 40- 44 (40- 44)50- 53 60- 65)

Naumburg a. S. SZeiß. 48 (48- 51 53 42 53- 56 62- 64]) 40- 46) 43 7
Grafſch. Hohenſtein 44- 46 80 hWorbis S 44 (40- 42 48- 52 62- 641 5eiligenſtadt h18- 5047- 51 42- 4550- 53 61- 651

ühlhauſen. 50 45- 47 41- 44 48- 50 61- 661
Langenſalza. 50 83 46 45 (64- 65 36Weißenſee

Exfüurt mSchleuſingen 46- 48 (46- 50 40- 46) 52 68- 66) 40
Ziegenrück n 47 (41- 4638- 4255- 55 62- 62]

Halle, 8. Januar. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 30. Dezbr. bis
4. Januar 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 34jähr.,
1500 Pid., 50 .A, 16 Verk.“; 6jähr., 1720 Pfd., 47 AG, 1 Verk.*
Färſen: 3jähr., 1220 Pfd., 46 1 Verk.* Kühe: 7 bis

Sjähr., 1440--1150 Pfd., 456 4 Verk. 2jähr., 885 Pfd.,
44 1 Verk.*; 6jähr., 1260 Pfd. 43 l Verk.*; 6--5jähr-,
1110- 1080 Pfd., 42 2 Verk.*; 8-6jähr., 1220--1040 Pfd.,
40 2 Verk.*; 8-6jähr., 1220 1040 Pfd., 40 2 Verk.
7jähr., 852 Pfd., 35 AC, 1 Verk.* Schweine: 354--240 Pfd.,
66 8 Verk. 394—262 Pfd., 65 7 Verk.“; 306--260 Pfd.,
64 11 Verk.*; 285--282 Pfd., 63 .A, 16 Verk.*; 306 Pfd.,
60 2 Verk.“ Durchſchnittspreis 63,97 per Zentner.

Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.
Naumburg, 8. Januar. Gericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 48--52, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 48--52, II. Qual. A.
Kühe: I. Qual, 43--47, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 45-—50, II. Qual. Kälber: I. Qual.
52—56, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 41--44, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--38, II. Qual. A
Schweine: I. Qual. 60--64, II. Qual. Tendenz ſeſt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 8. Januar. Auftrieb: 3466 Schweine,

1022 Ferkel. Verlauf des Markte s: Mittelmäßiges Geſchäft;
Ferkel lebhafter. Es wurde gezahlt im Engros-
handel für Läuferſchweine: 7-8 Monate alt 5164
5--6 Monate alt 36-50 .4. Pölke 3--4 Mon. 24--35 A. für
Ferkel: 9--13 Wochen alt 1823 5-8 Wochen alt 14--17

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 9, Jan. Oktober 1912: Hamburg 11,45

Magdeburg 11,60 Februar März 1913: Ham-
burg 11,55 Magdeburg 11,70 Februar März
1914: Hamburg: 10,80 Magdeburg: 10,95 C
Tendenz: feſt.
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Letzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.
Adrianopel kapituliert?

London, 9. Jan. Geſtern abend ging hier das Ge
rücht, daß eine Kapitnlation Adrianopels
vereinbart worden ſei; doch war bisher keine Be
ſtätigung zu erlangen.

Prochaska und Tahy.
Wiien, 9. Jan. Wie die „Neue Fr. Pr.“ erfährt, haben

die Konſuln Prochaska und Tahy die amtliche Weiſung
erhalten, ſich wieder auf ihre Poſten in Prizrend und
Mitrowitza zu begeben. Dort ſollen ihnen die von Serbien
Da gten und zugeſtandenen Ehrenbezeugungen erwieſen
werden.

Ein Abgeordneter über Serbiens Verhalten.
Paris, 9. Jan. Bezüglich der Meldung des Reuterſchen Bu-

reaus, daß Serbien beſchloſſen habe, ſofort nach Unterzeichnung
des Friedens die Truppen von der adriatiſchen Küſte zurückzu
ziehen, erklärte der ſerbiſche Delegierte Nowakowitſch dem
Londoner Sonderberichterſtatter des „Matin“ u. a.: „Wir haben
dieſes Gebiet unter großen Opfern an Gut und Blut beſetzt. Da
die Mächte erklärt haben, daß ſie ein autonomes Albanien wün-
ſchen und nicht wollen, daß Serbien in den territorialen Beſitz
eines adriatiſchen Hafens gelange, haben wir uns loyal ge
fügt. Indem wir uns der Anordnung der Mächte unterwarfen,
haben wir gleichzeitig beweiſen wollen, daß wir in guten Be
ziehungen zu unſerem mächtigen Nachbarn Oeſterreich- Ungarn
leben wollen. Wir werden demnach nicht bloß die adriatiſche
Küſte, ſondern alle weſtlich der Seen und des Drin gelegenen Ge
biete räumen, weil dieſe den Küſten Albaniens angehört haben.
Aber gleichzeitig erklären wir laut, daß die von unſeren Truppen
öſtlich des Drin beſetzten Punkte, z. B. Dibra, Prizrend uſw.,
Serbien verbleiben ſollen. Wir zweifeln nicht daran, daß die
Mächte unſere Geſichtspunkte und unſere gerechten und lohalen
Wünſche unterſtützen werden. Serbien hat einer neuen Beweis
dafür erbracht, daß es, ſoweit es in ſeiner Kraft ſteht, zu einer
raſchen Regelung der ſchwebenden heiklen Fragen beitragen will.
Wir hoffen, daß man dies berückſichtigen wird.“

Anfrage an den Reichskanzler.
Berlin, 9. Januar. Der Abg. Hoch hat an den Reichs-

kanzler folgende kurze Anfrage gerichtet: Jſt es zutreffend,
daß die Typhusepidemie im 1. Bataillon des Eiſen
bahnregiments in Hanau durch Unſauberkeit in
der Bataillonsküche entſtanden iſt und daß es 216 Wochen
dauerte, bis die Militärärzte die Art der Erkrankungen
feſtgeſtellt hatten? Kann der Herr Reichskanzler beſtätigen,
daß alles geſchehen iſt, um eine Uebertragung der Epidemie
in weitere Kreiſe zu verhindern?

Ungiltige Wahl.
Berlin, 9. Januar. Die Wahlprüfungskom-

miſſion des Reichstags erklärte die Wahl des Abg.
Dr. Becker AlzeyBingen (b. k. P.) mit acht gegen fünf
Stimmen für un giltig.

Zur Fleiſchteuerung.
Berlin, 9. Januar. Die 9. Kommiſſion des eichstägs

betr. vorübergehende Zollerleichterungen bei der Fleiſch
einfuhr hat heute die am 6. Dezember unterbrochene
Beratung wieder aufgenommen. Ein Vertreter der Re
gierung erklärte, die Verlängerung des Termins über den
1. April 1914 hinaus ſei für die Zulaſſung ausländiſchen
Fleiſches vorerſt nicht beabſichtigt.

Plötzlicher Tod.
Berlin, 9. Januar. Der Chordirigent der Synagoge in

der Lindenſtraße, Prof. William Wolff, erlag wäh-
rend eines Vortrages im Lette-Verein einem Herzſchlag. Er
hatte ſoeben ſeine Ausführungen beendet, als er plötzlich
zuſammenbrach und wenige Augenblicke darauf ſtarb.

Die Mesallianz im öſterreichiſchen Kaiſerhauſe.
Saybusz (Galizien), 9. Jan. Heute vormittag hat im

engſten Familienkreiſe die Vermählung der Erz-
herzogin Eleonore, Tochter des Erzherzogs Karl
Stephan, mit dem Linienſchiffsleutnant v. Kluß ſtatt-
gefunden.

Zum Untergang des Dampfers „Roſecrans“.
New-York, 9. Jan. Es gelang bisher nicht, die Be

ſatzung des untergegangenen Petroleumdampfers „Roſe-
ecrans“ zu retten. Die 31 Mann ſtarke Beſatzung gilt
als verloren.

Aus Gram vergiftet.
Berlin, 9. Januar. Aus Gram über den Tod ihres

Mannes, des Malers Otto Saſſe, hat ſich geſtern abend die
27 Jahre alte Frau Berta Saſſe mit ihrem zweijährigen
Söhnchen mit Leuchtgas ver giftet. Heute vormittag
fand man die Leichen von Mutter und Kind in ihrer Woh
nung in der Greifswalder Straße 158 auf.

Der dreifache Mord in Ringenwalde.
Berlin, 9. Januar. Zu dem Morde in Ringenwalde meldet

die „B. Z. a. M.“: Die beiden Töchter des Ehepaares Kaliß
in Ortwig wurden in der elterlichen Wohnung, wo ſie der Mörder
eingeſchloſſen hatte, lebend und unverletzt aufge-
funden. Nach ihrer Erzählung iſt Kaliß am Dienstag früh
von ſeinem Knecht im Stalle niedergeſchlagen und erdroſſelt
worden. Dann begab ſich der Knecht in das Wohnzimmer, in dem
ſich Frau Kaliß befand, und ermordete ſie. Sodann begab er
ſich zu den im Nebenzimmer befindlichen Töchtern und ſagte
ihnen, ſie ſollten ſich ruhig verhalten, ſonſt würde er ſie ums
Leben bringen. Vermutlich hat der Mörder dann das Dienſt
mädchen in den Stall gelockt und dort erdroſſelt. Er ſchickte
ſpäter die Arbeiter, die gekommen waren, mit dem Bemerken fort,
es werde heute nicht gearbeitet. Die Herrſchaft ſei für einige
Tage zu einer Hochzeitsfeier gefahren. Der Mörder hat dann
alle Beſucher des Gehöftes mit dieſer Ausrede abgewieſen und den
Mädchen um die Mittagsſtunde etwas zu Eſſen gebracht. Dann
brachte er nachmittags die Leichen des Ehepaares nach der
Strohmiete in Ringenwalde, die er anzündete. Die
Leiche des Dienſtmädchens ließ er im Stalle liegen. Erſt heute

e
die im Kleiderſchrank einge

wurde die Leiche die beiden Mädchen,
aren, befreit. Aus demGeldſchrank war ſämtliches Bargeld ehe Auch

viele Wertgegenſtände fehlen. Der Name des Mörders, der noch
nicht gefaßt iſt, iſt nicht bekannt, da er noch nicht gemeldet war.
Ob er Komplizen hat, ſteht noch nicht feſt. e

Großes Schadenfeuer.
Plauen (Vogtland), 9. Jan. Jn der vergangenen

Nacht brach in der Scheune des Oswaldſchen Gutes
in Gefell aus unbekannter Urſache Feuer aus, das
ſich infolge des heftigen Windes raſch verbreitete. Jn kurzer
Zeit ſtanden die Gebäude von vier benachbarten
Bauerngütern in Flammen und brannten zum
Teil nieder. Der Schaden iſt bedeutend, da nur ein Teil
verſichert iſt. Es wird Brandſtiftung vermutet.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Januar früh 7 Uhr.

e Tore T m jeneTemperatur 2ort ufte Tempe ind Wetter tdruck ratur hoqhſter niedrig SStand Stan 7
Halle 772,1 0 NO 3 bedeckt 3 1
Torgau 773,7 0 80 4 3 -0Nordhauſen 70,6 e NoO s 2 0 1 o
Magdeburg 7726 0 080 8 s --0
Gardelegen 772,1 1 80 2 e 8 1 2Brocken -3 0 6 o -8Der hohee Druck hat ſich witer nordwärts ausgedehnt, wäh-
rend weſtlich von Jrland ein kräftiges Tiefdruckgebiet heran
gezogen iſt. Jm Dienſtbezirk iſt demnach eine im allgemeinen
öſtliche Luftſtrömung zur Herrſchaft gelangt. In der Ebene iſt
das Wetter trübe und neblig, während der Himmel über dem
Brocken wolkenlos erſcheint. Die Temperatur iſt dem Gefrier-
punkt nahe. Da die Oſtſtrömung allmählich in eine Nordoſt
ſtrömung über gehen dürfte, ſo haben wir meiſt trübes Wetter
mit ſinkender Temperatur ohne nennenswerte Niederſchläge zu
erwarten. Eine Froſtperiode dürfte unmittelbar bevorſthen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienftes für
Freitag, 10. Januar: Trübe, ohne nennenswerte Niederſchläge mit
ſinkender Temperatur.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voraukſichtliches Wetter am 10. Januar Meiſt trübe, rauher
Wind, Niederſchläge gering, etwas kälter.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Janugar: Vorherrſchend trübe,
ein wenig milder ohne beſondere Niederſchläge.

Waſſerſtände am 9. Januar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,28,
Grochlitz 1,50, Bernburg Untp. 1,58, Kalbe Obp. 1.72, Kalbe
Untp. 1,32. Elde: Leitmeritz 0,47, Außig 0,79, Dresden

0,69, Torgau 1,56, Wittenberg 2,64, Roßlau 2, 11,
Barby 2,50, Magdeburg 1,98, Tangermünde 8,14, Witten
berge 2 94, Hohnſtorf 2,668 Mulde: Düben 0,88.

Zank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapltal und Reoserven:
z 192 Millionen Mark.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 9. Januar, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliehe Kurszottel erschelint in der Früh- Ausgabe
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WernerMirektor u. Besitzer: Paul Bläüthgen.

Alberti-hasts
Grosse dramatische Duoszene a. d.

Die Hugenotten“ IV. AktRaoul de Nangis WernePalontina erner AlvertiElsa Garell.
0 Mstr. Jensens Wunder d. Kostüm- Technſig:-

Das Kostüm in 10 Minuten!
Ein vollständiges Kostüm wird während 10 Min. auf der
Bühne vor den Augen des Publikums gezeichnet, ge-
schnitten, genäht, plissiert und auf den von Mstr. Jensen

erfundenen Maschinen angefertigt.

i Verblüffend?!ierzu das grosse Programm. Anfang 8 QOÜhr.
Sensationell!

DeVom Proſeenium bis hinauf
zur Galerie gibt es ein ein-
ziges dröhnendes Gelächter

über die tolle Burleske
Der Jer brochene

rn Spiegel

2 6chüler od. Schülerinnen,
welche eine höh. Halleſche Schule
beſuchen wollen, finden bei anſt.

Leuten gute Penſion mit Familien
anſchluß und Beaufſichtigung der
Schularbeit, Nähe der Francke-
ſchen Stiftung. Offerten erb. u.
Z. W. 2184 an die Exped. d. Ztg.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit

h und Arbeitnehmer.Geöffnet an Werktagen von

Sonnabends von 8—3 m
Abteilung f. d. Castwirtsgewerbe:

an erktagen von 1 und
3—6 Uhr,

Sonntags von 11-12 Uhr.

Geſucht auf ſofort als Stütze
in der Wirtſchaft ein

einlaehes, älteres Nädehen,

am liebſten vom Lande, das ſchon
auf größerem Gute tätig war u.
ſich keiner Arbeit ſcheut. Gehalt
400 Mk. Adminiſtrator Lang,
Rittergut Großtreben, Kr. Torgau.

Gust. Liehermann
Geiststrasse 42

(Veke Thaliasäüle).
Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, Strumpfwaren.

Stadttheater in Halle a. 6.

Freitag, den 10. Jan. 1913
122. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 5. Male: Novität!

W v a
(das Fabriksmädel—).

Opereite in 3 Akten von Dr. M.
Willner und Robert Bodanzky.

Perſonen:
Octave Flaubert,

Fabrikbeſitzer Otto Peters.
Dagodert Millefleurs Fr. Gruſelli.
Pepita Defirée

Paquerette Hausmann.
Bernard Larouſſe,

erſter Werkführer in
der Fabrik Flaubert Georg Thies.

va Irmg. Kühn.Mathieu, ein Diener
im Hauſe Flaubert Max Linke.

Voiſin, erſter Buch
balter K. Stahlberg

Prunelles, zweiter
Buchhalter C. Hammes.

Antoine, zweit. Werk

führer K. Stumm.
lin der Fabrik Swuhe

Fredy R. Walden.Teddy e Natthießen.
George Hans Egner.
Guſtave Paul Jungk.Elli o Elſe Thiele.Schiſchi e e O. Büttner.
Margot VUlſe Kerſten.
Mouche Thurm.Ein Diener Froboeſe.
Eine Kammerzofe A. Froboeſe.

Arbeiter n W
Arbeiterinnen Sack
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr. [442
Sonnabend, d. 11. Jan. 1913,

nachmittags 3'/, Uhr:
Weihnachts-Kinder- Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.

Wie Klein-Else das
Christkind suchen ging.

Abends 7 Uhr:
123. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Hamlet.
m [einhaus Broskowshi

reichhaltige Auswahl
auserlesenster Delikatessen

zu kleinen Preisen.
Behagliche Klubzimmer z
für Familien und kleine Gesell-
schaften können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.

lIerusalem

Nazareth
Bethlehem.
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Nur 15
in Briefmarken koſtet

telzners Lebrbuch
intereſſanten u. leicht erlernbaren

Esperanto
eim Esperanto Verbandl,

regelſtraße 2.

verbeſſerten
Weltſprache

Verlangte Perſonen

Zum baldigen Antritt ſuchen
wir für unſer Dreh- und Gleich-
ſtromwerk einen tüchtigen

Maſſchiniſten,
elernter Maſchinenſchloſſer, der
en Maſchinenmeiſter bei den

auszuführend. Reparaturarbeiten
tatkräftig unterſtützen kann. Off.
mit Zeugnisabſchriften, Gehalts-
anſprüchen und Zeit des Eintrun

Allg. Deutſche Kleinbahn-
t, BetriebsdirektionGeſellſchaf hof Mansfeld.

Auf Rittergut, gegen 600 Mrg., „Köch F ta en wird ne Leipzig, Rittergüter,Sach
April d. Js. einälterer, erfahr. Verwalter

aus guter Familie zur ſelbſtänd.
eitung der Wirtſchaft geſucht.
eugnisabſchrift., die nicht zurück

geſandt werden, und Gehalts-
anſprüche unter Z. i. 2171 an

(224 die Exped. d. Ztg. erbeten. [160

Köchinnen, Sinbenmadchen

ädchen für Küche und Haus
ſofort oder ſpäter geſucht. (472
Pliabeth Brieger, Crarernätige
erin, Geiſtſtraße 50 I.

Zuverläſſ. Mädch. t
kl. Haush. b. gut. Behandl. u.

Suche p. 1. April für Wirtſchaft Loh
von 700 Morg. einen tücht., verh.

Verwalter.
Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
wollen ſich melden. Vorſtellung
nur auf Wunſch. Gehaltsanſpr.
und Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgeſandt werden, ſind einzu-
reichen Schubert, Rittergut
Zangenberg bei Zeitz. 206

Sohn achtbarer Eltern, der Luſt
at, die Fleiſcherei zu erlernen,
ann Kitern I ghrling
eintreten. Fr. Sommerlatte,
Oranienbaum i. Anh. [204

ohn ſof. od. zum 15. geſucht.
Gautzſch-Leipzig,

Coburger Straße 40 vart. l.

2 Fräulein können feine
Küche erlernen. Aufnahme ſofort
oder 1. Februar und 1. März.
Meissnersche Kochsehule,
Merſeburgerſtr. 5. Fernſpr.3173.

Suche zum 1. April ein junges
Mädchen zur Erlernung des
Haushaltes ohne gegenſeitige
Vergütung, nicht unter 17 Jahren.

Ritt I W üerg u eſtgreußenbei Greußen i. Thür.

eder Rerr
Jede Dame

Jrrigakoren
komplett T. OO Mk.

einfache Douche von 2.7 5 Mk. an,
5 teilige Douche von 4.50 Mk. an.

sämtliche Artikel zur Krankenpflege und Wochenbett zum billigſten Preiſe.

FrauenTee „Femina“ 1.00 M., Frauentropfen 3.50 M.

untere Leipzigerſtraße.
üben dem

Ig. QuFden Preiſen.

SchwanenDrogerie,

Sää—JÜÄSS—SÄScSccClllll.flk Jaq9,m—w
findet das, was gebraucht wird, in meiner Spegzial- Abteilung für

ſanitäre Gummiwaren
uſw. uſw.

e

v

Sra-Damenbinde,
das beſte, was es gibt,

D 00 Mk.d. 1.Billigere Waludt Dtzd. 55 Pfg.

Spülpulver
1.00 u. 2.00 Mk.

ardinen- Haus.
glied des Rabatt-Spar-Vereins.

Hallesches Kohlen-

Mirhel e

Michel Briketts
anerkannt beste Marke. (19

Allein vertreter für Halle und Vmgegend
u. Brikett Kontor

Halle a. S. UXersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 8989.

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig
Patentanwälte: 9ng. Otto Sack. 8rou2,

Dr-dng. FSpielmann.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
S ienſtperſonal jed.Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
Iöben, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen Angebote

Altnhilologe 2
im 8. Sem. ſucht zum 1. April er.
eine Hauslehrerſtelle. Offerten
unter Z. u. 2182 an die Exped. d. Ztg.

Einfach. prakt., in allen Fächern
erfahrener Juſpektor, 38 e alt,mit kl. Familie, Frau tücht. irtin,
ſucht per ſofort oder ſpäter
mögl. Dauerſtellung auf klein.
od. mittl. Gute bei beſcheidenen
Anſprüchen. Gefl. Offerten unter
H. 5 279 an HaasensteinVogler A. G., Magdeburg.

Ein gar „gewandter Landwirt,
Schleſier, 20 J. alt, der bei ſeinem
Vater die Landwirtſch. erlernt hat,
möchte ohne gegenſ. Vergüt. bald in
ieſ. Geg. r ta eintreten.
ff. erb. u. Z. t. 2181 a. d. Exp. d. Ztg.

Landwirtsſohn, 20 Jahre, vor-
ausſichtlich militärfrei, von Jugend
beim Fach, Landwirtſchaftsſchule
beſucht, ſucht f e

auf mittlerem GuteVerwalter e beſſer
Offerten erbitte unt. N. W. 100
poſtlagernd Stößen, Bez. Halle.

Geb. Dame, Witwe, ohne Anh.,
in mittl. Jahren, tücht. in Küche u.
Hausarbeit ſowie pflegegewandt,
ſucht Wirkungskr. zu einz. Herrn.
Off. u. Z. v. 2183 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Junges Mädchen aus guter
ſucht für ſofort od. ſpäter

ufnahme in ein. fein. Hauſe, um
ſich im Haushalt zu vervollkommn.
bei vollem Familienanſchl. Gehalt
nach Uebereinkunft. Offerten unt.
Z. n. 2175 an die Exped. d. Ztg.

Geldverkehr

10000 M.8 ſuche auf ſehr gute Hypotbek

auf Wohnhaus an beſter Lage
u. erb. direkte Offerten unter

D. 7449 an Rudolf
Mosse, Halle. [413
Nom. 10000 Mark

Aktien einer im beſten
Geſchäftsgang befindlichen

Aktiengeſellſchaft (Divi
dende bis zu Wwegen ſchwieriger Ver-
hältniſſe möglichſt ſofort
preiswert abzugeben.Näheres unter D. 5607
durch JnvalidendankBerlin W. 9. (456

20 000, 21000, 24 000,
30 000, 35 000 Mk.

auf gute erſte r auszuleihen. Gefl. Anfrag. u. B. S. 7466
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
M

Penſion all. od. zu gleichalt. Schül.
f. Sert. auf 4 Sommermon. j. J. v.
1. Mai ab b. kinder- od. töchterloſ.
e Dame (Wwe.) nahe den Stift.
geſ. Off. u. R. 12 postlag. Roitaseh.

Ehrensache. (461
Junger, ſtrebſamer Landwirt,

32 Jahre, e eines ſchuldenfreien Bauernhofes, ſucht die Be-
kanntſchaft einer jungen paſſenden
Dame mit etwas Vermögen, junge
Witwe nicht ausgeſchloſſen, zwecks
Heirat. Reelles Angebot u. Z. a.
2185 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Von der Reise
zurückgekehrt.

Dr. Schreyer
Geh. San.-Rat.,

Leipzigerstrasse 104.

Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.

APENTA
gyn

Wer
Kochkursus in er

Familien Nachrichten

m
J Die glückliche Ge-

burt eines gesunden

Jungen
zeigen hocherfreut an
Postinspektor Vietze

u. Frau.
Naumburg a. S., d. 6. Jan. 1918.

Aus dieſigen Blättern
Geſtorben:

Herr Kaufmann Hans Wallen-
burg, 27 Jahre. Einäſcherung
r nachmittag 3 Uhr im

ematorium Leipzig.
Herr Böttchermeiſter Wilhelm

Schwarz, 56 J. Beerdigung
Freitag auf dem Südfriedhofe.

Herr Kurt Bergmann, 26J.,
Alter Markt 18 J. Beerdigun
rritag vormittag 11 Uhr auem Nordfriedhofe.

Frl. Lina Werner, 67 Jahre.
Beerdigung Freitag nachm. 3 Uhr.
Aus auswärtigen Blättern.

Verlobt: Frl. Kaete Neu-mann mit Hrn. Kgl. Landrichter
Alfred Hen ſche l (Magdeburg).

räul. Urſula Ravensé mit
Hrn. Oberleutnant Freiherrn
von Schleinitz (Berlin--es Glienicke). Frl. Jlſe

aikath mit Herrn Guts-
beſitzer Curt Schreiber(Rieder--Reinſtedt i. A.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Dr.Ing. Richard Schildbach
(Aueſ. Hrn. Rechtsanwalt Lothar
Henning (Eſchwege). Herrn
Dr. Clemens Meyer (Berlin-
Wilmersdorf). Hrn. Baumeiſter
A. Hofmann (Chemnitz).
Eine Tochter Hrn. MajorLudwig Frhr. v. Gemmingen-
Guttenberg (Raſtatt). Herrn
Dr. med. Künzel (Groß-
ſchweidnitz). Hrn. Fabrikdirektor
Dr. Auſſum (Laucha a. U.).

Geſtorben: Herr Privatmann

Herr Günter Wenſel (Jecha).
Herr Stellmachermſtr. Friedr.
Kötz (Nieder-Audenhain). Herr
S Witr Max Tränkner
L.-Gohlis). Frau verw. Major
Wilhelmine Delhaes geb.Klemm Erfurh. Frau Emilie

üttel geborene Körner
r Frau aulineirk geb. Seydel (Me Pur.Frau Kern Vorlop geb.
Staff (Wegeleben). Frau Jda
Schäfer geb. Ehlers (Quedlin
burg). Frau Thereſe Albrecht
geb. Jentzſch (Mockreng).

Leiden verschied am 8.
abgeordneter Herr

ohristliche Leben in der

Nachruf.
Nach längerem, schwerem, in Ergebung e

Januar im 56.
unser Kirch- und Pfarrkassenrendant und Kreissynodal-

ebensjahre

Guts- und MühlenbesſtzerFriedrich Hecht.
Als Patronats vertreter in den Gemeindekirchenrat

derufen, hat er viele Jahre sein Amt treu und gewissenhaft
verwaltet und als bewährter Christ das Kirchlich-

Gemeinde gefördert. Wir
bewahren ihm als teurem Freunde ein treues Gedenken.

Der Gemeindekirchenrat u. die kirchliche
Gemeindevertretung von Stedten.
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2. Beilage zu Vr. 15 der Halleſchen Feitung 10. Januar 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Knhalt und Thüringen.

Der neue preußiſche Etat und die Provinz
Sachſen.

Aus dem Etat für 1918 ſind folgende Poſten für
die Provinz Sachſen von beſonderem Intereſſe: Ausbau der
Tarthuner Schachtanlage des Salzwerkes in Staßfurt
200 000 Mk. Erweiterung der elektriſchen Zentrale beim Salz
bergwerk Bleicherode erſter Teilbetrag 195 000 Mk.

Herſtellung eines Rangierbahnhofes bei Rot henſee fernere
Rate 170 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Goslarfernere Rate 200 000 Mk. imcgeſtaltang der Bahnhofsanlagen

in Cöthen fernere Rate 16500 000 Mk. Umgeſtaltung der
Bahnhofsanlage in Eilsleben fernere Rate 300 000 Mk.
Erweiterung der Hauptwerkſtatt Salbke fernere Rate 600 000
Mark. Umgeſtaltung der Bahnhofsanlage in Vienenburg
fernere Rate 400 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs
Lutter a. Barenberg fernere Rate 150 000 Mk. Grund
erwerb für die Umgeſtaltung der Bahnanlagen in Magdeburg
weitere Koſten 2 100 000 Mk. Erbauung eines neuen Geſchäfts
gebäudes für die Eiſenbahndirektion in Magdeburg 1. Rate
50 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Wildemann l. Rate
50 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Mühlhauſen i. Th.
letzte Rate 113 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Loben-
ſt e in letzte Rate 100 000 Mk. Umgeſtaltung der Bahnanlagen
in Zeitz fernere Rate 2 500 000 Mk. Erweiterung der Bahn
anlagen in Gera fernere Rate 2 Millionen Mark. Umbau des
Bahnhofs Weißenfels fernere Rate 2 Millionen Mark.
Erbauung einer neuen Hauptwerkſtätte in Meiningen fernere
Rate 1 Million Mark. Umbau des Bahnhofs We i m ar fernere
Rate 800 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Walters
hauſen fernere Rate 30 000 Mk. Erweiterung des Perſonen
bahnhofs Koburg fernere Rate 300 000 Mk. Beſeitigung des
Schienenüberganges der Sulzaerſtraße und Erweiterung der
Ladegleiſe auf dem Bahnhof Apolda fernere Rate 150 000 Mk.

Herſtellung einer unmittelbaren Einfahrt für Güterzüge der
Hauptbahnen von Nordhauſen und Sangerhauſen nach den Ab-
laufgeleiſen des Güterbahnhofs Erfurt fernere Rate 200 000
Mark. Erweiterungen am Oſtende des Bahnhofs Gotha
fernere Rate 200 000 Mk. Erweiterung der Hauptwertſtätte
Jena fecernere Rate 200 000 Mk. Herſtellung, eines Ueuer-
holungsgeleiſes auf dem Perſonenbahnhof Erfurt l. Rate
50 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofs Jena 1. Rate 70 000
Mark. Erweiterung des Bahnhofs e ldburghauſen
1. Rate 70 000 Mk. Errichtung einer Oelgasanſtalt auf dem
Bahnhof Saalfeld 1. Rate 50 000 Mk. Erweiterung des
Rangierbahnhofs Falkenberg letzte Rate 300 000 Mk.
Herſtellung eines neuen Güterbahnhofs bei Coswig (Anhalt)
letzte Rate 150 000 Mk. Erweiterung des Bahnhoſs Eis
leben letzte Rate 150 000 Mk. Herſtellung eines Hauptbahn-
hofs in Leipzig und einer Verbindungsbahn von Wahren nach
Schönfeld und Heiterblick fernere Rate 1 Million Mark. Umbau
des Bahnhofs Corbetha fernere Rate 300 000 Mk. Erweite-
rung des Bahnhofs k fernere Rate 300 000 Mk.
Erweiterung des Bahnhofs Deſſau fernere Rate 300 000 Mk.

Herſtellung von Wegeunterführung auf der Strecke Halle
Nordhauſen 1. Rate 100 000 Mk. Herſtellung verſtärkter
77vanten für die Muldebrücke bei Roßlau 1, Rate 100 000
Mark.

Es werden gefordert für den Bau eines Deckwerkes bei
Dröſchkau am linken Elbufer zweite Rate 32 000 Mk. Neu-
bau der Schiffswerft und des Bauhofes für die Elbſtrombau-
verwaltung in Rothenſee zweite Rate 200000 Mk. Be-
ſchaffung eines Dampf-Eimerleiterbaggers (Erſatz Simſon) für
die Elbſtrombauverwaltung 120000 Mk. Bau eines
Uferdeckwerks vor dem Müggendorfer Scharde ich an der Elbe
erſte Rate 40 000 Mk. Sicherung des abbrüchigen Ufers der
Elbe im Hauerfelde erſte Rate 25 000 Mk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
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Jm Bezirk des Oberlandesgerichts in Naumburg werden
fordert: Neubau eines Geſchäftszebäudes und eines Gefängniſſes
für das Amtsgericht in Eisleben dritte und letzte Rate
81 800 Mk. Reubau eines amtsgerichtlichen Geſchäfts und Ge
fängnisgebäudes in Zieſar erſte Rate 80 000 Mk. Neubau
eines ſchäftsgebäudes für das Oberlandesgericht Naum-
burg erſte Rate 150 000 Mk. Ankauf eines Bauplatzes zum
r n Geſchäftsgebäudes für das Amtsgericht Zeitz

Neubau eines Polizeidienſtgebäudes in Magdeburg
vierte Rate 300 000 Mark.

Beihilfe zur Regelung der Waſſerregulierung der Hohen
ſeeden--Guſener RNiederung im Kreiſe Jerichow, Regie
rungsbezirk Magdeburg, zweite und letzte Rate 34 000 Mk.
Jm Etat der Geſtütsverwaltung wird für den Neubau von zwei
Boxenſtällen nebſt Nebenanlagen für je 16 Mutterſtuten ein-
ſchließlich Wohnungen für vier verheiratete Wärter auf dem neu
zu errichtenden Vollblutgeſtüt Straußfurt eine Summe von
246 000 Mk. angefordert.

Freie Fahrt.
Zu den Mitteilungen aus Altenburg und Coburg,

deß den Landtagsabgeordneten dieſer Staaten bei Fahrten zumund vom Tagungsort auf den preußiſchen Staatsbahnen ſceſ

Fahrt gewährt wird, kann berichtet werden, daß auch den
meiningiſchen Landtagsab geordneten dieſe Ver-
günſtigung eingeräumt worden iſt.

Das Kinoweſen in Thüringen.
Die thüringiſchen Staaten planen eine gemeinſameRegelung des Kinoweſens. Ein einheitlicher Geſetzentwurf wird

demnächſt den Einzellandtagen zugehen.

Gründung eines Eichsfelder Turngaues.
Zur Gründung eines Eichsfelder Turngaues hatten ſich zu

Worbis im „Schützenhauſe“ aus verſchiedenen Ortſchaften der
Kreiſe Worbis, Heiligenſtadt und Duderſtadt Vertreter von
Turnvereinen eingefunden. Vertreten waren 14 Turnvereine,
darunter aus Worbis, Leinefelde, Heiligenſtadt und Duderſtadt.
Nach eingehendem Referate und nach kängerer Debatte wurde
eine Reſolution und beſchloſſen, zur Hebung der
Turnerei auf dem Eichsfelde einen eigenen Eichsfelder Turngau

mit Anſchluß an den Kaſſel zugründen.
Turnkreis

Zum Zuſammenbruch des Cöthener Vorſchuß-
Vereins

Die von der ſtädtiſchen Kommiſſion und der Anhalt-
Deſſauiſchen Landesbank mit den Mitgliedern des Vorſchuß
Vereins geführten Verhandlungen wer Aufbringung
der Sicherheit für das von der Stadt und der Bank gemeinſam
zu gewährende Darlehen von 500 000 Mk. haben zu einem die
h befriedigenden Reſultat geführt. Die
meiſten Genoſſen konnten für das von ihnen beanſpruchte Dar-
lehen genügende Sicherheit beibringen, für den verbleibenden Reſt
traten die beſſer ſituierten Mitglieder ein. Jn einer am Sonn-
abend ſtattfindenden Sitzung wird der Gemeinderat über die Ge-
währung des Darlehns Beſchluß faſſen, ſodaß jedenfalls, wie in
Ausſicht geſtellt wurde, am 15. Januar die erſte Viertel-Rate an
die Gläubiger des Vorſchuß-Vereins zur Auszahlung kommen
kann.

Steuerfreiheit von Veteranen in Koburg-Gotha.
Das Einkommenſteuer-Geſetz vom Jahre 1908 ermächtigt die

koburg-gothaiſche Staatsregierung, in gewiſſen Grenzen die
Kriegsveteranen von der Zahlung von Einkommenſteuer zu be

freien, ohne daß dieſe Maßnahme für die Betreffenden Beſchrän-
kungen des Wahlrechts zur Folge hat. Auf Grund dieſer Beſtim
mung hat das Staatsminiſterium verfügt, daß im Steuerjahre
1913714 den Teilnehmern an den Feldzügen der Jchre 1840,
1864, 1866 und 1870/71, deren Einkommen den Betrag von 1200
Mark nicht überſteigt, die ſtaatliche Einkommenſteuer
werden ſoll. Derſelben Wohltat ſollen ſich die Witwen ſolcher
Veteranen zu erfreuen haben, wenn ihr Einkommen nicht mehr
als 1000 Mark beträgt.

(O Könnern, 8. Jan. (Kommunales.) Jn der Exg
Stadtverordnetenverſammlung wurde zunächſt der Vorſteher
Rentier La ue, wiedergewählt. Der Stadtverordnete Rendant
Meher legte ſein Amt nieder. Dann wurden als Vorſtands-
mitglieder der ſtädtiſchen Licht- und Waſſerwerke Gutsbeſitzer
Fehſe, Zigarrenfabrikant Hecklau, Gärtnereibeſitzer
Meiſert und Rendant Meyer gewählt. Bei der Kenntnis-
nahme des Licht- und Kraftverbrauchs im Oktober 1912 wurde
wiederum eine Steigerung feſtgeſtellt. Jn bezug auf die Waſſer-
leitung wurde beſchloſſen, das Waſſer einige Wochen
gratis zu liefern, wahrſcheinlich von der zweiten Hälfte des
Januar ab, und die Friſt für Beendigung der Hausanſchlüſſe auf
den 15. Februar zu verlegen. Lange wurde über ein Geſuch des
Gaſtwirtevereins von Könnern um Aufhebung der Zuſchläge zur
Betriebsſteuer beraten. Man beſchloß, die Sache zu vertagen, bis
der Magiſtrat einen Beſchluß getoßt hat.

x Schkeuditz 8. Jan. (Veteran,enfürſorge.) Die
Fürſorge, die man in unſerer Stadt den Veteranen und Vete-
ranenWitwen zuteil werden lätßzt, iſt aller Anerkennung wert.
Es beſteht hier ſeit 2 Jahren ein Veteranenhilfsbund, deſſen
Geſchäfte von einem Veteranenhilfskomitee geleitet werden und
deſſen etwa 400 Mitglieder in erſter Linie den hieſigen drei
Kriegervereinen angehören. Ende vergangenen Jahres konnte
61 Veteranen und Veteranen-Witwen eine Weihnachtsfreude be-
reitet werden, für die 600 Mk. zur Verfügung ſtanden, die im
Laufe des Jahres durch Vorträge und Theater-Aufführungen auf-
gebracht ſind. Vor zwei Jahren wurde zum Beſten der Veteranen
ein Bazar veranſtaltet, der 4000 Mark einbrachte, ſo daß am
22. März 1911 jedem bedürftigen Veteranen aus Schkeuditz und
Umgegend eine Ehrengabe von 50 Mk., jeder Veteranen-Witwe
eine ſolche von 30 Mk. verabreicht werden konnte. Die An-
regung zur Gründung des Veteranenhilfsbundes hat Exzellenz
D. Graf Hohenthal-Dölkau gegeben.

Stößen, 8. Jan. (Jn der geſtrigen Stadtver-
ordnetenverſammlung) wurde der neugewählte
Magiſträtsaſſeſſor, Fabrikdirektor Schrader, vom Bürger
meiſter in ſein Amt eingeführt. Direktor Schrader iſt anſtelle
des Stadtälteſten Friedrich Böck getreten, der 26 Jahre das
Amt als Magiſtrats- Aſſeſſor bekleidete. Bürgermeiſter Puff
widmete dem Ausgeſchiedenen herzliche Worte des Dankes und
der Anerkennung. Sodann wurden die wiedergewählten Stadt-
verordneten Schröter und Kormann eingeführt. Die Wahl
des in der 3. e gewählten Ja ene a. D. Muß
bach wurde für ungültig erklärt. Zum Stadtverordneten-Vor-
ſteher wurde Sanitätsrat Dr. Hiller gewählt.

7

Aus der Ephorie Heldrungen, 8. Jan. Konferen z.)
Aehnlich wie es ſchon in anderen Ephorien geſchehen iſt, wird am
13. d. Mts. im Hotel „Thüringer Hof“ am Bahnhof Heldrungen
eine freie kirchliche Konferenz von Aelteſten, Lehrern und Kreis-
ſynodalen ſtattfinden. Vorgeſehen iſt ein Vortrag des Herrn
Pfarrer Kohlſchmidt- Erfurt über „Die evangeliſchen

e a

Galenus, der berühmte Arzt
des Altertums, deſſen Jünger die Heiikundigen ſich nennen, empfahl
die Myrihe als beſtes Antiſeptikum und h ute kennt jeder Einſichtige
den hohen kosmetiſchen, hygieniſchen Wert der Myrrholinſeife, die das
edle Myrrholin (Ext akt der Myrrhe) enthält. (455

Smpfehlenswert zur

ſileiderröcke, Unterröcke, fiorsetts
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INVENTOR-AVUSVERKAGF
In allen Abteilungen sind bei der Inventuraufnahme grosse Bestände festgestellt, die mit Rockslcht auf
die neuen Wareneingänge unbedingt geräumt werden müssen, Mir unterlassen es auch in diesem

Jahre diese Partien Wiederverkäufern anzubieten und bieten hierdurch erkennbar grosse Vopteile.
Keine Auswahlsendungen. Kein Umtausch. Netto-Barverkauf.

MEIST NUR DIE HALBEN PREISE
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Konfirmations-Aussteuer
Schwarze Kleiderstoffe, Fertige schwarze Kleider, RKostüme, Blusen,

Taghemden, Nachthemden, Beinkleider, Taschentücher, Schürzen.

A. HUTH 2 Co. HALLE A. S
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Deutſchen int Antlande“ und ein ſolcher des Herrn Konfiſtorial

wurf über „Die Vorbereitungen desrats Neumann Cant
Reformationsjubiläüms 1917.

S Freyburg (u.), 8. Januar. Stadtverordneten
ſitzung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen, die Hälfte der
Sparkaſſenüberſchüſſe für das Jahr 1911 in Höhe von 1813 Mk.
zur Kanaliſation des Stadtgrabens und zu Pflaſterungsarbeiten
zu verwenden, bewilligten dem Ortsausſchuſſe für Jugendpflege
eine jährliche Zuwendung von 50 Mk., genehmigten dem Gruben-
vorſtande der Finnenwerke die geplante Endlaugenleitung durch
ſtädtiſches Gebiet, beſtimmten als Bauplatz für die hier zu er
richtende Obſt Wein- und Gartenbauſchule das
früher Glockeſche Grundſtück an der Querfurter Straße und be
willigten die Mittel zum Bau dieſer Schule.

Sangerhauſen, 8. Jan. (Die heutige Stadtver-
ordnetenverſammlung) wählte anſtelle des Juſtizrats
Friedrich, der das Amt des Vorſtehers länger als 10 Jahre be
kleidete, aber auf eine Wiederwahl verzichtete, den bisherigen
Stellvertreter, Mittelſchullehrer Rühle, und als Stellvertreter
den Bürovorſteher Brüninghauß. Zur Errichtung eines
Bismarckbrunnens beſtand ſchon ſeit langem ein Komitee,
das aber einige Mitglieder durch Fortzug uſw. verloren hat, für
welche heute n ſtattfand. Einem Beſchluſſe der Bau
deputation, den Brunnen gegenüber der Marienkirche zu errichten,
wurde zugeſtimmt. Jn einer früheren Sitzung der St.V. war
eine Feſtſetzung bezw. Erhöhung des Gehalts der vertretungs-
weiſe beſchäftigten Lehrerinnen erfolgt. Zu dieſem Beſchluß hatte
der Reg.-Präſident die Genehmigung verſagt, weil das Gehalt ein
höheres war als das der etatsmäßigen Lehrerinnen. Jetzt iſt
die Regelung in der Weiſe erfolgt, daß das Gehalt für das Jahr
30 Mk. unter dem der etatsmäßigen Lehrerinnen bleibt. Das
Stadtbauamt ſoll durch Zunahme eines weiteren Raumes uſw.
eine Erweiterung erfahren. In der ſog. Affenfohrt bei Emſeloh
errichtet die Kontinentale Waſſerwerksgeſellſchaft zu Berlin eine
Waſſerwerksanlage, um mehrere Ortſchaften mit Waſſer
zu verſorgen. Die Stadt Sangerhauſen hatte Beſchwerde dagegen
erhoben und ſich auch an den zuſtändigen Miniſter gewandt, damit
die Genehmigung verſägt werde, weil dem ſog. Röhrgraben, durch
welchen die drei Teiche im Roſarium mit Waſſer geſpeiſt werden,
das Waſſer entzogen werde. Die Beſchwerde war aber erfolglos
und die Geſellſchaft hat bereits mit dem Bau begonnen. Nun hat
in einer kürzlichen Sitzung der Bürgermeiſter feſtgeſtellt, daß für
die Genehmigung die Regierung garnicht zuſtändig iſt, ſondern
die betr. Ortsbehörde bezw. der Beſitzer. Gegen letzteren ſowie
gegen die Kontinental-Waſſerwerksgeſellſchaft ſoll nunmehr beim
Landgericht in Nordhauſen die Feſtſtellungsklage anhängig ge
macht werden. Wie verlautet, werden auch die Müller ihrer-
ſeits Maßnahmen treffen, um die Genehmigung aufzuheben. Jn
der fragl. Angelegenheit werden noch Verträge aus dem Jahre
1500 angezogen.

Aken, 8. Jan.
Stadtverordneten) wurden die neu-
gewählten Mitglieder in ihr Amt eingeführt.

(Jn der geſtrigen Sitzung der
bezw. wieder

Der bis
herige Vorſitzende, Kaufmann Hugo Schmidt, wird
wiedergewählt. Die Verſammlung iſt mit der Auf-
nahme eines Darlehens von 120000 Mark von der
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt einverſtanden. Der
Feldhüter Heinrich Knopf ſoll zum Obſtbaumwärter aus-
gebildet werden. Die ſtädtiſche Baumſchule in der Gartenſtraße
ſoll verkauft werden. Die Verſammlung erklärt ſich damit ein
verſtanden.

Magdeburg, 8. Jan. (Hochherziges Vermächt-
n i s.) Zwecks Errichtung einer monumentalen Brunnenanlage
auf einem Platze in Magdeburg vermachte ein noch lebender
Magdeburger in Berlin teſtamentariſch 150 000 Mark.

Stendal, 8. Jan. (Nahrungsmittel-Vergif-
tung.) Die 16jährige Antonie Tiſchmann verſtarb hier nach
kurzer Krankheit. Wahrſcheinlich iſt die Erkrankung durch Nah

ruüngsmiktel-Vergiftung verurſacht. Auch die Mutter
und eine Schweſter der Verſtorbenen liegen krank darnieder.

A. Mühilberg (Elbe), 8. Jan. Von der Zuckerfabrik.)
Die hieſige Zuckerfabrik beendete in letzter Nacht die Ver-
arbeitung der vorjährigen Rüben. Jn einem 15wöchigen Arbeits
abſchnitt ſind 1 941 000 Zentner Rüben verarbeitet worden. Die
Rübenanbaufläche betrug 11 200 Morgen; es wurden alſo etwa
175 Ze ntner Rüben pro Morgen geerntet gegen 73 Ztr.
im Vorjahre und 161 Zentner im Jahre 1910. Die Erträge
des bisher beſten Rübenjahres 1894, in welchem durchſchnittlich
188 Zentner auf den Morgen geerntet wurden, ſind alſo 1912
nicht erreicht worden. Der Zuckergehalt der letztjährigen Rüben
betrug ebenſo wie 1911 ziemlich 17 Prozent.

M. Belgern (Elbe), 8. Januar. (Selbſtmord.) Jn
Döbeltitz vergiftete ſich mit Strhchnin die 17jährige Dienſt-
magd Franke aus Liebesgram.

R. Deſſau, 8. Jan. (Gemeinderats- und Stadt-
verordnetenſitzung) Die ſtädtiſchen Körper-ſchaften, Gemeinderat und Stadtverordnetenverſammlung,
traten geſtern zum erſten Male im neuen Jahre zu Sitzungen
zuſammen. Jm Gemeinde rat erfolgte zunächſt die Ein
führung und Verpflichtung der neu bzw. wiedergewählten Stadt
verordneten durch den Oberbürgermeiſter. Bei der Wahl der
Kommiſſionen kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen
der alten und neuen Mehrheit. Die ſozialdemokratiſch- freiſinnige
Mehrheit hatte nach eigenem Ermeſſen eine Kandidatenliſte auf
geſtellt, ohne mit den anderen Parteien Fühlung zu nehmen.
Dieſe Liſte ging auch glatt durch. Nach der Gemeinderatsſitzung
konſtituierte ſich die Stadtverordnetenverſammlung
für das Jahr 1913. An Stelle des bisherigen Stadtverord-
netenvorſtehers Dr. Döring wählte die fortſchritklich
ſozialdemokratiſche Mehrheit den fortſchrittlichen Stadt
verordneten Dr. Cohn, das Stellvertreteramt wurde
dem ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
Feiſt übertragen. Auch die Geſchäfte des erſten und zweiten
Schriftführers, die bisher von einem nationalliberalen und einem
fortſchrittlichen Stadtverordneten verwaltet wurden, legte die
Mehrheit in die Hände ihrer Geſinnungsgenoſſen.

n. Cöthen, 9. Jan. (Die Abwäſſer-Kläranlage.)
Der Gemeinderat beſichtigte geſtern nachmittag die jetzt im Bau
faſt vollendete Abwäſſer-Kläranlage, deren einzelne
Abteilungen vom Erbauer, Herrn Stadtbaumeiſter Bunzel,
im Betrieb vorgeführt und eingehend erklärt wurden. Die Stadt-
verordneten konnten ſich durch den Augenſchein überzeugen, daß
das hier zur Anwendung gebrachte mechaniſch-biologiſche
Reinigungsverfahren durchaus den gehegten Erwar-
tungen entſpricht. Bis Anfang Sommer dürften alle Arbeiten
ſoweit erledigt ſein, daß die Anlage definitiv in Betrieb genommen
werden. kann. Damit werden dann jedenfalls auch die Klagen
aus den an der Ziethe gelegenen Ortſchaften wegen des
üblen Geruchs dieſes Waſſerlaufes aufhören.

W. Eiſenach, 8. Jan. (Feuer.) Jn Frauenſee wurden
das Wohnhaus und die Stallungen des Landwirts Gebſel
durch Feuer total eingeäſchert. Der Schaden iſt nur teil-
weiſe durch Verſicherung gedeckt. Die Urſache des Brandes
konnte noch nicht ermittelt werden.

W. Gera, 8. Januar. (Todesfall.) Jm Alter von
74 Jahren ſtarb hier Fabrikant Paul Strebel, der Senior-

chef der bekannten Tintenfabrik Paul Strebel in GeraPöppeln.
W. Jena, 8. Jan. (Die Sitzungen im Schwurge-

richtsbe zirk Weimar-Rudolſtadt) werden in den
Jahren 1913, 1914 und 1915 in Rudolſtadt abgehalten. Das
nächſte Schwurgericht beginnt dort am 29. d. Mts. Zum Präſi-
denten iſt Oberlandesgerichtsrat Höfling in Jena ernannt worden.

W. Bürgel, 8. Jan. (Bei der geſtrigen Bürger-
meiſterwahl) wurde Bürgermeiſter Weber mit großer
Mehrheit wiedergewählt.

R. Gotha, 8. Jan. WLandtagsnachwahl.) Der lang
jährige Abgeordnete für den 15. Wahlkreis, ichtsrat Dr.
Stoll in Friedrichswerth, ſah ſich e langwieriger Er-
krankung genötigt, ſein Mandat zum Landtage niederzulegen undeinen er Urlaub anzutreten. Aus dieſen Grunde
machte ſich eine Nachwahl erforderlich, die heute in Friedrichswerth
vorgenommen wurde. Von den 42 Wahlmännern gaben 35 ihre
Stimme für r Weitemeier aus Wolfs-behringen ab, der ſomit gewählt wurde. Der neue Abge-
ordnete gehört dem Bunde der Landwirte an.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Winterſport in Thüringen. Jn dieſer Saiſon finden u. g.

noch folgende größere Sportveranſtaltungen ſtatt: In Jlmenau
am 11. und 12. Jan. Erſte Skimeiſterſchaft von Mitteldeutſchland,
am 9. Febr. Norweg. Wettrodeln, am 23. r.
Jn Oberhof, mit elektr. Aufzugsbahn zur Bobſleigh-Rodelbahn,
am 11. bis 13. Jan. Winterſportfeſt, am 25. bis 27. Jan. großesc mit internationalen Wettkämpfen auf mee
ſchuhen, Schlittſchuhen, Rodeln und Bobſleighs, am 6. bis 12.
Febr. Wettläufe des Deutſchen Skiverbandes. Ausfahren der
Deutſchen Meiſterſchaft auf Schneeſchuhen. Friedrichroda
am 18. bis 24. Jan. große Winterſportwoche. Bobrennen
Meiſterſchaft des Deutſchen Bobſleighverbandes), am 1. Febr.
Akademiſches Sportfeſt, 16. Febr. Eiswettläufe, am 23. Febr.
Bobſleighrennen. Jn Brotterode am 18. bis 20. Jan.
Winterſportfeeſt, 6. bis 12. Fbr. Feſt des Verbandes in Oberhof,
16. Febr. Rodel- und Bobfahren. Gehlberg und Schmiede-
feld im Januar mehrere Rodelrennen und Skiwettläufe. Aus-
führliche Proſpekte und Programme koſtenlos durch dase Jnter-
nationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin, Unter den
Linden 14.

Der Kitzbüheler Skikurs des Skiklubs München, der vom
13.--17. Januar unter Oberleitung des Präſidenten des Oeſter
reichiſchen Skiverbandes, K. u. K. Linienſchiffs- Leutnant a. D.
Géza von Wolfſtein, und des Vorſitzenden des Skiklubs Salzburg,
Notar Fritz Rigele, nur für Fortgeſchrittene abgehalten werden
ſollte, wird nunmehr durch eine eigene Abteilung für Anfänger
unter Leitung von K. u. K. Leutnant a. D. Rico Quandeſt auf
vielfachen Wunſch hin erweitert. Der Kursbeitrag für dieſen
Kitzbüheler Skikurs beträgt 10 Mk. oder 12 Kr. für Anfänger
ebenſo wie für Fortgeſchrittene. Anmeldungen mit gleichzeitiger
Einſendung des Kursbeitrages ſind direkt an den Skiklub
München, Sternſtraße 18, zu richten. Von dieſer Adreſſe iſt auch
der ausführliche Kurproſpekt zu bekommen.

Karneval in München. Eine Zuſammenſtellung der wich-
tigſten Faſchingsveranſtaltungen in München wird vom Jnter-
nationalen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14,
koſtenlos abgegeben.

S „Winter in Graubünden“ von J. P. Guidon. Heraus-
gegeben vom Verkehrsverein für Graubünden. 2. Ausgabe 1913.
40 Seiten mit 24 Jlluſtrationen und Vignetten und 1 Karte des
Kantons. Die neue Broſchüre orientiert in vortrefflicher Weiſe
über die Eigenſchaften des Winters und über die verſchiedenen
Arten des Winterſports in Graubünden. Den Hauptteil bildet
eine Beſchreibung der einzelnen Winterkurorte
und Sportplätze mit Angabe ihrer Zufahrtsrouten und
ihrer Höhenlage. Ein alphabetiſches Ortsregiſter
und eine Karte des Kantons Graubünden dienen zu

Die Freuden des Winters auch ſchwächlichen Kindern, be-
ſonders blutarmen und bleichſüchtigen, zugänglich zu machen, iſt
gewiß der Wunſch vieler Eltern. Da ſolche Schwächezuſtände
oft nur die Folgen unrichtiger oder unvollſtändiger Ernährung
ſind, kann zu deren Behebung viel die Anwendung eines alt
bewährten Kräftigungsmittels, wie wir es beiſpielsweiſe im
Kaſſeler Hafer-Kakao beſitzen, beitragen.

O

Sämtliche Waren, welche der Mode unterliegen, sowie solche, von denen geschlossene Sortimente nicht mehr

vorhanden sind, ferner Waren, die beim Dekorieren oder am Lager etwas gelitten haben, verkaufen wir

zu bedeutend, u über die Hälfte ermässigten Preisen.
Aus den grossen Beständen empfehlen:

Grosse Posten Kleider, Kostüme, Ulster, schwarze Jacketts und Mäntel, Samt- und Plüsch-Mäntel, Kostümröcke, Blusen, Morgenröcke,
Matinees, Mädchen- Kleider und Paletots.

Grosse Posten Kleiderstoffe, Seidenstotffe, Samte, halbfertige Roben, Stickereistoffe, Besätze, Tüll- und Spachtelstoffe, Spitzen und
Einsätze, Spachtel- und Batistkragen, Gürtel, Handtaschen, Jabots, Anzugstoffe für Herren und Knaben.

Pelz-Kolliers, Muffen, Schwitzer, Sportler, Rodel-Schals, Mützen, Hüte für Damen und Kinder, Kopf-Schals, Schulterkragen,
Ball-Schals, Normal-Unterzeuge, Unterröcke, Korsetts, Wirtschafts- und Tändel-Schürzen, Kinder-Schürzen.

Grosse Posten Damen-Waäsche, Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Frisiermäntel, Untertaillen, Stickerei- Röcke,
die durch Dekorieren und am Lager unsauber geworden sind, sowie Musterstücke, Herren-Oberhemden, Serviteurs, Kragen, Manschetten,

Herren-Tag- und Nachthemden, Krawatten.

Reste und Kupons
aller Warengattungen

Hemdentuche, Leinen, Negligeestoffe, Bettzeuge, Inletts, fertige Bettbezüge, Bettücher, Bettdecken, Tafel- und Tischwäsche,
bunte Raffeedecken, Handtächer, Wäschestickereien, Handarbeiten.

Grosse Posten Gardinen, Stores, Vitragen, Kanten, Tüll-Bettdechken und Bettwand-Dekorationen, Portieren, Tisch- und Diwandecken,
Teppiche, Fenstermäntel, Sofabezüge, Felle, Reisedecken, Schlafdecken, Steppdecken.

fabelhaft billig.
Die jetzigen Preise sind auf jedem Gegenstand mit deutlichen Zahlen vermerkt und verstehen sich rein netto gegen Kasse.

Grosse Ulrichstrasse 22-24,

Auf alle Waren, die nieht zum Ausverkauf gehören, gewähren wir während des Ausrerkaufs 10 Prozent Rabatt,

Brummer Benjamin

Kinder-Bobrennen.



weiterer Orientieru Beigelegk iſt eine Liſte der im ſgeber, Lebensverſicherungen, Sparkaſſen, ſchließlich 29 für JWinter ges e 9 tet vat n T ſionen. Das S er u Sreſeheng r in e dem Ausführung gämtlicher barbgesehtillehen Tr. ausabtioner,
Graubündner Winterſportgebiet ich durch ſein ſonniges Gläubiger durch die verſpätete Rückzahlung ein aden er-Winterklima, ſeine tadelloſen Schneeverhältniſſe, ſeine muſter wächſt. Mitteldeutsehe Privat Bank, re Hallea.5.

haften r r h Alle Poststrasso I. Telephon 1382, 1883, 1692.Angaben darüber finden ſich in der neuen Broſchüre, w zu Eiſenwerk Schafſtädt-Obligationen. Diejenigen Obli-begſehen iſt durch das O re Verkehrsburegau für gationäte die ihre See Schafſtädt Obligationen Von Bank- Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

Graubünden in Chur, ſowie durch die größeren Ver Haus Apelt K Sohn kauften, werden erſucht, ihre Adreſſe rkehrs und Reiſebureaus der Schweiz und des Auslandes. Herrn Th. Wiſchan, Halle a. S., E. M. Arndtſtr. 5 II. mit Deutſche Fonds u. Stadtanleihen. Zinslauf a ur
zuteilen. (Vergl. Jnſerat). Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1v18 verſgied, z 7Kongreſſe und Kusſtellungen. W. Diskontermäßigung, Die Sächſiſche Bank hat am

Internationale Ausſtellung für Vuchgewerbe und Graphik 2. dſs. Mts. den Wechſelzinsfuß auf 67 und den Lombardzins prent tonf. Untethe, iniünböai s d
Leipzig 1914. Zur Leitung der fachtechniſchen Abteilungen der fuß auf 7256 ermätzigk. wenAusſtellung iſt vom Staatsſekretär des Reichspoſtamtes der Ab S, Die Direktion der Diskonto- Geſellſchaft in Berlin ver (90 in. Stad d iteihe vor i8e3.::: e. el l Dſpoa
teilungsvorſtand der Reichsdruckerei, Baurat Dr. Nicolaus, ſendet jetzt ihre Zuſammenſtellung der Kurs ſchwankungen z. Theater Unleihe von 1888 u 2 be
für die Dauer von zwei Jahren beurlaubt worden. Er hat ſeine an der Berliner Vörſe im Jahre 1912. Die ſehr in Falle ſche Stadt-tinleihe von isss 2
Tätigkeit als techniſcher Direktor bereits begonnen tereſſante Zuſammenſtellung können auf Wunſch Intereſſenten n 33 Zrcn z 90000ſie weß der Bank oder deren Filialen und Depo e z dw i m 6000iten Kaſſen erhalten. o. do. von 1905 m. 965500Sport und Jagd. peh Zahlungseinſtellung eines Marſeiller BVankhauſes. en do. von 1910 a. 71 37

Schonzeit. Für den Umfang des Regierungs Eines der größten Bankhäuſer Marſeilles, die Firma Rodrigues v 7 52bezirks Merſeburg iſt, worauf wir nochmals hinweiſen, Ely und Frere hat ſeine Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiven Frfurter StadtAnleihe v. isss u 1601... u. 090606
der Beginn der Schonzeit für Birk, Haſel- und Faſanen- belaufen ſich auf über vierzehn Millionen Franks. 5 do. v. 1803 u. 1901 i u i 7576
hennen auf den 1. Februar cr. feſtgeſetzt, das Ein fangen Mehrere der erſten franzöſiſchen Finanzinſtitute ſind durch das 37 I v. 13 er e 9700
der Faſanenhennen zum Zwecke der Zucht jedoch bis Faliſſement in Mitleidenſchaft gezogen worden. do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 097500
zum 14. Februar cr. einſchließlich geſtattet worden. Die Schon —-y Türkenloſe. Die nächſte Ziehung der Türkenloſe Halderſtadter StadtAnleihe 1891. u. 10 38 7427 3770
zeit der wilden Truthähne und Truthennen wurde findet am 30. Jan u ar und 1. Februar 191 ſtatt. Leipdiger Stadianhe d. 197, !vo r
V r ezirk Merſeburg auf das ganze Naniiburxer eigdi- nleide 1880. 9 3Jahr 1913 ausgedehnt, n 2 Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw. do be d d 756106Jagdverpachtung. Bei der in Bilzingsleben ſtatt Kaufmann Friedrich Thurm in Augsdorf bei Eisleben. Rerdhäuſer Stadt Anleie von e 197
gefundenen Verpachtung der Gemeindejagd erſtanden mit einem Schneider Guſtav Heim un Schreit Herren und Knabenkonfektion Weißenfelſer Stadtanfeiſe von 1887 u. fo 97608
Höchſtgebot von 960 Mk. Rittergutsbeſitzer Appelt das Ober e do. do. von 1009 do, 727feld, Landwirt Joh. Dittmann mit einem ſolchen von 510 Mk r h Ra 5 z L re Herbſter Stadtanleihe e m. 87,006h. udo en n Birkungen. Firma er u. G.,a irre nene Wridj d des Rittergutsbeſitzers H. in Zeuleuroda. Kauſmano Karl Otto Delling in Eppen e r u. h 317.000
Wßt hl r ders e Fe a s, Rittergutsbeſitzers orf. Gaſt und Landwirt Hugo Häußer in Haufeid (Thür.). be r a 77 iBüchner hier wurden von 22 Schützen 152 Haſen geſchoſſen. Offene Handelsgeſellſchaft Gedör. Trenſinger, Halleſcher Verlag Magdeburger Pfandbriefe 217

r Literatur und r den a. wer e des e Sacſiſche iandſgaftiiche Pfandprieſe zie J e
ilhelm Stieler in Deſſau. Nachlaß des Handelsmanns Auguſt do. do, do de 7-Börſen- und Handelsteil. Wagner in Eilenburg. Maurermeiſter Fritz Hartmann in eu7 do. do. 7

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes Nordhauſen Firma H. A. Loeſer in Quedlinburg. es a. h verſgied. 2338
6995350während der Woche vom 2. bis 6. Januar wird der „Berl. Börſ. e i unſwii-ſleg Anleibe (Bretl-Resras eZtg.“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die Stimmung am Trockenſchnitzel. Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. 84,750

Fabrikzuckermarkt iſt in der abgelaufenen Berichtswoche Halle a. S., 9. Januar. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon- daüegerſfiedier Eiſenbahn 5 3 2 2757266
bei langſam nachgebenden Preiſen ſehr ruhig, teilweiſe ſogar frei hier in Leihſäcken. be v u an 57606wa gweſen. en a das den letzten e Zuckerberichte. de merſſalehener Woche zugenommen hatte. Die Fabriken waren ziemliſchlank Abgeber, anderſeits zeigten jedoch die Kafſtnerier wenig h 3. Jannar (rigener Sras her t v men berchardetein v dn“ J V e es
Unternehmungsluſt. Der Preisſtand für prompte Zucker bzw. Kornzucker880 ohne Sach 8,90-9.02x. Tendenz: ruhig. Conſolidierte Halleſche Pfännerſ haſt n 7
Januar- Lieferung iſt heute etwa 9,20 bis 9,15 Mk ohne Sack Nachprodukte 759/ ohne Sack 7.05-- es. Conſolid. Sophie d. Wolmirsleben Hyp. il. do.
frei hier, Tarif 1, ſo daß dre Preisverluſt ſich gegenüber dem Brotraffinade l. ohne Faß19. 21-19.25. Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. b n
Schluß der Vorwoche annähernd auf 20 Pf. die 90 Kilogramm Eryſtglizucer l. mit Satz Tendenz: ruhig. Sepert galt Hute Koftnung dep in. u
beläuft. Die Zufuhren in N ach erzeugniſſen bleiben der Gem. Raffinade mit Sack 18.85 19.00 Gewer Lerngheel'pn S c 77
s v ß Gem., Melis mit Sack 18.373- 18,50. Grube Lluguſte bei Bitterfeld. u. G 1100,006Jahreszeit entſprechend gute; die Preiſe für dieſe Zucker mußten d 53 1 (1100006ungefähr 20 Pf. die 50 Kilogramm nachgeben. Der Verlauf des Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg, Mangſelber Gewernſghaſt-unteihe den es H. u.
heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung er Januar 9.2566 9.308. Mat 9 72 9.758. do. ven es
gab für Kornzucker 88 Proz Rend. 8,95 bis 9,05 Mk., Nach Februar 9,35G. 9.40B. Aug. 9 95G 9,974 V. do. do. von 1908 do. ierzeugniſſe 75 Proz. Rend. 7.05 Mk. bis 7,20 vik., veides ohne März v,47 9.808. Okt. Dezbr. 9,87 9,908. Nauſcburger Vraunkohlen abg d rig i u es
Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche Tendenz: ruhig. do. do. Hyp. n. ruh. 1o2 u. h 7
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 186 000 Ztr. (lediglich Hamdurg, 9. Januar. (Eigener Drahtbericht. e e allZucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 92 000 Ztr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt. be r. Orenn ten ver o et meee 94506
(Zucker aus erſter und zweiter Hand), Braunſchweig 65 000 Ztr., Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. do. do. rüch. 105 u. o 7 100 oosHalle 50000 Ztr., Breslau 110 060 Ztr., Stettin 0, Danzig Januar 9,256. Augqu 9,956. Wald aier Braunrohien e 717
60 000 Ztr. Jn Raffinaden blieb das Geſchäft noch unbe- März 9,456. Oktober 9.872 G. Tendenz: ruhig. WerſchenWeißenſ. Braum e tine the d iöeö /2 7 Ruee 54006
War e e e er a Preiſe z rer Mai 9,72 G. Dezember 9.90G. d v. 1898 u. 7erichtswoche weitere größere wächungen erlitten. Der o. v. to02 a. c 7 205Verlauf des heutigen Marktes war Luhig Die amtliche Preis Kaffeeberiqht. hege denn u en un l
feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die Hamburg, 9. Januar. (Eigener Drahtbericht.) do. do. do. ruückz. 102 do. Ah 099500
50 Kilogramm fob Hamburg: Januar 9,25 Mk. Gd., 9,2726. Mk. (Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos. Anleiten induſtr. G JBrief, 9,27256 bis 9,25 Mk. bez.; Februar 9,35 Mk. Gd., 9,371 März 68 September 69 Tendenz: b elmmendorf unſer Seſellſchaften. o. 4 95,000Mark Br.; Märg 950 Mk. Gd. 99224 Mk. Br.; April 5,60 Mk. Mai 69 Dezember 68 Tendenz: behauptet. e ün i,“ e

i i ruburger Maſchinen i do. e meleeen be Nignſt 10 t. S, t r o Wochenmarktberichte. tat nbeg.; Oktober Dezember 9,90 Mk. Gd. 9,6224 Mk. Br. 9,90 Mk. Naumburg a. S., 8. Jan. (Bericht der Laumburger Silenbirgee Ken e d e
bez. Das Hamburger Geſamtlager hat um 96500 Betreide-Notierungskommiſſion der vereinigten rüczahibar mit 102 I u. u 99,506Doppel Zentner zugenommen gegen 12200 D.-Z. Abnahme im Land wirte.) Die r verſtehen ſich für 1000 kg netto ab eiſengger Kaingarncsrſinerei Hyp. Unl, h 52,500
Vorjahre; das wirklich feſte Lager hat ſich um 23 500 D.Z. benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: feſter, 186 giſenwert Schaſſtedt Ob r m. 1öi' do
gegen 2500 D.-3. im Vorjahre vermehrt. Angekommen ſind bis 190 4. Roggen: ruhig, 165--168 Braugerſte: SFabriklendw. Maſch. F. Aimmermann i. Co.
123 600 D.-Z. Rohzucker, ferner 120 300 D.-3. deutſche und 190--205 .A, feinſte über Notiz. Hafer: ſtill, 170-185 ay r 2 956,008122 800 D.-Z. öſterreichiſche Raffinaden. Verſchifft wurden feiner ſchwerer Hafer über Notiz, geringer unter Notiz. Gotſfrie Sind Hyp. ig degeis z i 100503

27 1 1 2150 V e ne ärkte verkehrien in ſchwacher Hai KartoffelBericht Goitfr. LindnerAnl. v. 1912,vo. u. I 45 l 100, 00B
tung bei nachgebenden Preiſen. Schlußpreiſe am Sonnabend von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung. Bank-Aktien. Geſchäftsjahr Dividenden
mittag für Beet 88 Proz., per cwt., fob Hamburg: Januar 9 ſh. Der deutſche Kartoffelmarkt zeigte in der Berichtswoche weiterhin u
314 d. Wert, März 9 ſh. 554 d. gehandelt, Mai 9 ſh. 836 d. ge eine freundliche Stimmung, die zum Teil auf eine ſtarke Verminderung
handelt, Auguſt 9 ſh. 1054 d. Käufer, Oktober- Dezember 9 ſh. der Beſtände Weſtdeutſchlands durch Export nach England zurückzuführen Pbrſtewi Vergwerrs-Aktien. 6000
11 d. Wert. Engliſche Raffinaden gaben in den Preiſen bis iſt, zum Teil in der weiter anhaltenden Nachfrage nach Fabrik b Falyyanned, Braynk, grdntt. 9 5 18
zu 6 d. nach, hatten dann aber beſſere Nachfrage Feſtländiſcher kartoffeln- ſeitens der Flockenfabriken und landwirtſchaſtlichen Brennereien Haueſche Vfännerſchaft Akt. z 77 227008
Granulated war niedriger in den Werten, „readh“ wurde zu ihre Uhrſach findet. Das Speiſekarntoffelgeſchäſt liegt ſtill, während Montanwerke, A.G. a 12 12 181000
11 ſh. 726 d. bis 11 ſh. 554 d., je nach Qualität, gehandelt. das Saat kartoffelgeſchäft Stimmung zeigt und bereits größere Ab erſchen- WetJenf Braunk.etl. G. A-B d 2114 u 77

Der Pariſer Markt ſtand unter dem Eindruck der matten ſchlüſſe in Saatkartoffeln per Frühjahr getätigt wurden. v
ausländiſchen Berichte. Die Preiſe für nahe Sichten erlitten eine Ich notiere wie ſolgt: crnend JnduſtrieAktien.
wſchwäching von 25 Ctms. Sommerſichten büßten dagegen volle Speiſekartoffeln: e t d r ale3714 Ctms. die 100 Kilogramm ein. Der Schluß am Sonnabend weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſig 1.50 1.60 Erbliwiter Papierfabrik 12 129 165.000
war behauptet. Schlußpreiſe am Sonnabend mittag für Weiß Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma, en Malzfabrik s 8 8 114,006Nr. 3 die 100 Kilogramm: Januar 30 Fr. gehandelt, Februar Up to date 1.702.00 Centrum. Mannfaktur.
30,1214 Fr. Käufer, März-Juni 30,62 Fr. Käufer, Mai-Auguſt rotſchalige: Weltwunder, Primel, Wohltmann 1.50--1.60 r uckerfabritk. 14 150 169,256
31,1214. Fr. Käufer. Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.20--1.30 Hat he Akttenbierbrauerei. 0 o 0 2 61.,000Der Prager Markt verlief in zumeiſt ruhiger Haltung Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von re ne g8 zo z T 75008
bei wenig veränderten Preiſen. Die Umſätze hielten ſich in 10000 Kg parität Breelau, ildebrandſche Mühlenwerke 11166,500
mäßigen l x Aenderung. tſchied Butter e ertengerfabrikegg t z3 160000e etiger, bald unentſchiedener 3 I 1000 r 2 WoTendenz die rege wurde u arten 18 e er Halle a. S., 9. Jan. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder e 7 75
mäßigt Rößler, Butterabſatſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und Soitfried Lindner 7.:: 7 eDie Witterung in Deutſchland war für die noch der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nach der gewohnten Ah e ein Mieten befindlichen Rüben ungünſtig, der Eintritt mäßiger Feiertageruhe nimmt der Bedarf wieder zu. Wegelin n Hadern atgerei. e 3078908
Kälte mit Schneefall iſt erwünſcht. Ausgeſucht lelnfte geſalzene Melker Wutter 126--132 .4 Binmnernaun 3. We v c 98.00ß

e o. org. e 5II. z W Zeirer aſsmenſet eVon der Hypothek. Bytt Schmalz Speck Buckerraffinerie Halle 10 10 15 8 1146,006Eine für Hhpotheken-Gläubiger und -Schuldner ſehr wichtige utter. malz. Speck. Eiſenbahn u. KleinbahnEntſheibuſn C kurzem das ham er gfit ine Berlin, 8. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original- HahlleHettſtedter ehe s 8 2 i 82,50B
Hypothekenbank kann dem mit der Kapitalrückzahlung in bericht der „Hall. Ztg.“] Butter: Hoff und Genoſſenſchaſtsbutter. dal ſge S Fahenbar Acte v 3,, 2
Verzug befindlichen Hypothekenſchuldner als Schadenerſatz Ia Qual. 130-- 132 IIa Qual. 126-130 4 Schmalz: 90 e zurückgez. s
den Betrag in Rechnung ſtellen, den ſie für Entnahme eines Lom Choice Weſtern Steam 57,90 58,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Kuxe. Aenbarddarlehns in gleicher Höhe bei der Reichsbank aufzuwenden e Srcken h Da a wer c DrucdorfNtetlebener VergbauVerein. ohne Zinſen 200 200 1850 19000
hatte. Dieſe Entſcheidung kann aber nicht nur für Hypotheken- erliner Bratenſchmalz Kornblume 59,90--68,00 A. Speck feſt. ßbanken in Sir ozamen, ſondern auch für andere Geld- ſich einſchließlich der Dividende

Veorglelehen Sie einmal
Sie werden dann finden, dass „Liebig“ sioh ungefähr 3 mal villiger stellt als

frisches Fleisch; trotzdem leistet es überall da, wo die Speisen mit Bouillon zubereitet werden müssen, dasselbe. Wenn Sie Liebig's Fleisch-Extrakt
noch nioht benutzt haben, so sollten Sie unbedingt sofort einen Versuch damit machen die Resultate werden Sie überraschen! Die Kleinste Packung

(„Iiebig-Kugeln““) ist sohon für 25 Pfg. zu haben. Zur Vermeidung von Misserfolgen und Enttäuschungen achten Sie bitte stets auf den Namen

Liebig's Fleisch-Extrakt.

die Preise von Liebig's Fleisch-Extrakt mit denen des frisohen Pleisches!
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze ſoll zur Benutzung
als Schanklokal während der am 13. und 14. März, 19. und 20.
Juni, 8. und 9. September und 23. und 24. Oktober 1913 auf
z Platze ſtattfindenden Kram- und Viehmärkte vermietet
werden.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf Freitag, den 24. Ja
nuar 1913, vormittags 11 Uhr im Beratungszimmer II des Stadt-
hauſes Marktplatz 2 II anberaumt. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gegeben und können vorher im Ma-
giſtratsbüro V Rathausſtraße 19, Zimmer 47 eingeſehen
werden.

Halle a. S., den 7. Januar 1913. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Arbeitskarten.
Nach s 11 des rer vom 30. März 1903 bedürfen bis

zur Schulentlaſſung alle Kinder einer Arbeitskarte, die als Fremdeim Sinne des Geſetzes in gewerblichen Betrieben nicht bloß ge
legentlich mit einzelnen Dienſtleiſtungen beſchäftigt werden ſollen.
Für Kinder, die das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben,
dürfen Arbeitskarten in der Regel nicht ausgeſtellt werden. Aus-
nahmen für jüngere Kinder ſind nur zuläſſig, falls ſie bei Theatervorſtellungen mit höherem Kunſtintereſſe deſchaſugt werden.

Die Arbeitskarten fertigt das für die Wohnung des Kindes
zuſtändige Polizeirevier aus, jedoch nur für ſolche Kinder, die
hier ihren letzten dauernden Aufenthalt gehabt haben. Der Antra
iſt entweder von dem geſetzlichen Vertreter des Kindes perſönli
zu ſtellen oder es iſt die ſchriftliche und beglaubigte Ein-
willigung des geſetzlichen Vertreters im Polizeirevier vorzu
legen. Außerdem iſt die Geburtsurkunde oder der Taufſſchein
des Kindes oder das Familienſtammbuch mitzubringen. Die Aus-
händigung der Arbeitskarte erfolgt nicht an das Kind, ſondern
an a e gevlichen Vertreter, geeignetenfalls an den Arbeitgeber
des Kindes.

Die Arbeitskarten werden koſten und ſtempelfrei ausgeſtellt.
Halle (Saale), den 4. Januar 1913.

Die Polizei- Verwaltung.
Bekanntmachung.Die Königliche Eiſenbahndirektion zu Halle (Saale) beabſichtigt

den Erſatz des in km 3,9 der Strecke Halle-Blankenheim vor
handenen Planüberganges im Zuge der Kunſtſtraße nach
Merſeburg durch eine Unterführung unter gleichzeitiger
Hebung der Gleiſe. Ferner ſoll auch in Km 4,520 der genannten
Strecke der Feldweg von Halle nach Beeſen unterführt werden.
Die Pläne liegen von Donnerstag, den 9. Januar bis einſchließlich
Mittwoch, den 22. Jannar 1913 während der Dienſtſtunden,
vormittags von 8--1 Uhr und nachmittags 3--6 Uhr (Sonnabends von
vormittags 8 bis nachmittags 3 Uhr) im Polizei-Verwaltungsbureau,
Dreybauptſtraße 6 II, Zimmer 98, zu iedermanns Anſicht aus.
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan entweder bei der Unter
zeichneten ſchriftlich oder bei der genannten Dienſtſtelle zur Nieder-
ſchrift geben. Später eingehende Einſprüche können nicht
berückſichtigt werden.

Halle (Saale), den 7. Januar 1913.

LA

menu nhe Zernene
Berlin W. Potsdamerstr.?). Telephon: Amt Jollendort398 39.

Halle a. S., Barfüsserstrasse 2. Fernspr- 776

iſenwerkHaiſnaei Slgationen.
Diejeni Sie bligationäre,welche hre iſenwerk Schafſtädt

bligationen v. Bankhaus Apelt
Sohn kauften, erſuche ich in

einer für alle dieſe Obligationäre

n eeſſe mitzute Wischan,Halle a. S., E. M. Arndtſtr. 5 II.

Kittergut
unw. Breslau, ca. 1100 Morg. groß,bis auf etwa 100 Mor alles Bob

II. u. Kl., Geb. maſſiv, leb. wie
tot. Inv. überkomplett, eig. Dampf
Dreſchſatz, geräumiges Herren
haus an großem, ſehr alt. Park,
Kalt u. Warmhaus, elektr. Licht,
ideale Fagd, was nötig, alles drai
niert, an Chauſſee geleg., geregelte
Hypoth., ſoll ander. Unternehm.
halber arg verkauft werd.rford. Anzahlung ca. 300 000 Mk.
Offert. unt. Chiffre A. 23 an
Haasenstein Vosgler,A.-G., Breslau. (392

SKeit- u. Wagenpferde.
S Gteis größte Auswahl der Pravinz.)

Von Freitag, den 10. d. Mts. halten
wir eine große Auswahl Pa. ſchwediſcher e

ſowie Holſteiner

Tel. 1087. (451

Verpachtung.
Wegen hohen Alters will ich mein
bis jetzt ſelbſt bewirtſchaftetes
Rittergut verpachten. Dasſelbe
befindet ſich in hoher Kultur und
enthält ca. 320 preußiſche e
Acker und 60 pr. Morgen Wieſen.
Uebernahme am 1. Mai oder nach
Uebereinkommen. Pachtliebhaber
mögen mit mir in Unterhandlung
treten. Mohr Aſchau beiKönigſee in Thüringen. (64
Duſamilienhaus Priedenstrabde

10 Zimmer, Vor u. Hintergarten,
iſt preiswert zu verkaufen. [173
Arrond. Rittergutspachtung.
600 Morg., St. von Reſidenz,
dabei 100 Morg. Wieſen, 60 Morg.

Jagd- Verpachtung. Futterrübenſamen,
im Kreiſe Merſeburg, an den Bahnhof Nieder
von etwa 432 ha Flächeninhalt wird

im Köke'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt vom 1. Februar

am 18. Januar d. 9. nachmittags 3 Uhr ob e non Orhninsen ges Nag
g. ab Friedrich Kamla, Gröningen. Exped. d. Ztg. [459

Viehkoppeln, das Uebrige guter
Lehm-, lehm. Sandacker, im ſüdl.
Thüringen, zu zedieren. Pacht

e4 läuft noch 8 Jahre, kann aufDie Jagdnutzung in dem gemeinſchaftlichen Jagdbezirke göt ſchen d a Deder? u Jahre o Jahre
euna angrenzend, her 60 Pfd. à do Pfg. brutto Sac e werden. Gebäude und

Inventar in beſter Verfaſſung.z Anfragen u. 2. b. 2186 an die

Die Polizeiverwaltung.

auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Jag
bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. 5 KonfitürengeſchäftKönſchen, den Januar 1918 Wer Jagdvorſteher. Hartholz- Sägespäne

S bill. zu verk. Weingärten 41. Familienangelegenheit. ſpott-
In das hieſige Genoſſenſchafts-

regiſter betr. die Spiritus-Ver-

bill. zu verk. Gute Laufgegend,
nahe Fabriken, ſichere Exiſtenz

ſ Berlin, Greifswalderſtr. 158.wertungs Genoſſenſchaft der

Provinz Sachſen und der an- In klein. Stadt Pr. S. angrenzenden Staaten, einge- Hauptſtraße u. Bahnhof gel.tragene Genoſſenſchaft. mit be Oſchränkter Haftpflicht in Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Durch
Beſchluß der Generalverſamm-
lung vom 2. Dez. 1912 hat der 7 9Paragraph. 2 der Statutenfolgende Faſſung erhalten: Gegen
ſtand des Unternehmens iſt die
gemeinſame Verwertung des
ſeitens der Genoſſen erzeugten
Spiritus, insbeſondere für die
Dauer des Beſtehens derSpiritus
Zentrale, G. m. b. H., die Zu-

bürgerl. Reſtaurant,
nachw. flottes Geſchäft., jähr-
lich über 300 hl Bier, um-ſtändehalb. zu verk. Zur Anz.
eh. 12—15 000 t.arl Brinck., Deſſau i. Anh.,

Sedanſtraße 3 II.
süderpappeln u. Kußbäume

führung des von den Genoſſen hat seine Preise 80 bedeutend herabgesetzt, dass SiCh bei den fortwährend t e
erzeugten Spiritus an dieſe unden her ne eng rapig Steigenden Lederpreison niemand diese günstige Kaufgelegenheit r
und den Genoſſenſchaftsmit-
gliedern, endlich auch die Be
teiligung der Genoſſenſchaft an
gleichartigen oder ähnlichen Unter
nehmungen. Ferner ſind dieten er die eches Ein grosser Posten Boxcalf- und Chev.-Herrenstiefel God. Welt
verhältniſſe der Genoſſenſchaft
und der Genoſſen 14 und über
die Geſchäftsanteile (537) geändert.

Halle a. S., d. 28. Dez. 1912

In das Handelsregiſter Abt. Biſt heute zu 205 bei der Aktien- Ein grosser Posten Chevreaux-Damenstiefel 36/88 44.25
geſellſchaft Portland-Zement-
e S ereen Bchge Ein grosser Posten Box-Kinderstiefel 27/29 3.50 Mx., 31/85 4.00
ſchluß der Generalverſammlung

timmungen über die Zahl der
Aufſichtsratsmitglieder 8 11
der Satzungen geändert.

Halle a. S., den 28. Dez. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 291 iſt heute eingetragen: „Pbönix“, Chemiſche
Induſtrie Geſellſchaft mit be-ſchränkter Haftung, mit dem Sitz God. Welt.
in Halle a. S. und mit einem

in grosser Posten Boxcalf- unch Chev.-Herrenstiefel, modernste Sachen 6.50

Königl. Amtssericht, Abt. 19. Ein grosser Posten Chevreaux-Damenstiefel 36/88, God. Welt 595.75

16. Dezember 1612 un be Ein grosser Posten Damen-Hausschuhe mit Ledersohle. 1.25-1.75
Be

entgehen lassen sollte. V. a. verkaufe:

9.50 Mx.

9

Kinder-Hausschuhe O.75
Besonders preiswert Ein grosser Posten eleganteste

Damenstiefel, braun und schwarz, Boxcalf und Chevreaux,
Vr. 837/38 8.75

ederſtedt, Bez. H. Erſtere 8 St.
ca. 6--16 m urchm. 0,40--1,00,

Durchm. 0/30-0,50. Geſunde,
latte Stämme. Preiſe ſind nachhier einzuſenden. [228

ziohang 17. u. 18. Ianuar 1913

Jugendheim- Lotterie
3667 Gewinne i. W. V. A.

lorze à H. 3.
versendet auch unter
l. Hagemann,

ren Gegrüs de

Long Chales,
türkiſch, erhalten, zu kaufen
geſ. Off. K. Z. 100 a. d. Exp. d. Ztg.

Stammkapital von 20000 Mark. n das hieſige HandelsregiſterGegenſtand des Unternehmens Abt. A Nr. 2188 betr. die offene
iſt die Fabrikation und der Handelsgeſellſchaft Meineke
Vertrieb chemiſch techniſcher und Schönbrodt in Halle a. S. iſt
pharmazeutiſcher Präparate. Der heute eingetragen: Die Geſellſchaft
Geſellſchaftsvertrag iſt am 27. De iſt aufgelöſt. Der bisherige Ge
zember 1912 feſtgeſtellt. Die fellſchaſter Richard Schönbrodt
Geſellſchaft wird durch einen Ge iſt alleiniger Jnhaber der Firma.
ſchäftsführer vertreten. Geſchäfts-- Halle a. S., den 31. Dezbr. 1912.
führer iſt der Kaufmann Richard Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Kaiſer in Halle a. S.

Halle g. S., den 2. Januar 1913.] In das Handelsregiſter Abt. A
Königl. Amtsgericht, Abt. 19. zu 1576 betr. die Firma Otto

Meis in Erfurt mit der peige
In das hieſige HandelsregiſterAbt. A, Nr. betr. die offene niederlaſſung in Halle a.

t heute eingetragen: Die Zweig-Handelsgeſellſchaft FerdinandDehne in Halle S. iſt heute ein wer rt alle a. S., den 31. Dezbr. 1912.getragen: Die Firma iſt geänderti Berotnand Decke d a Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Halle a. S., den 2. Jan. 1913. Bekanntmachung.Königl. Amtsgericht, Abt. 19. d In gen Sontag her
Im Handelsregiſter Abteil. A,j das Vermögen der HalleſchenNr. o betr. bie Firma Albert Lack- und chemiſchen Fabrik

Binder in Halle a. S. iſt heute Biſchof Hin Wirt H. reingetragen: Die Firma iſt in Halle a W Slubvertei.
eine offene Handelsgeſeüſchaft mit lung ſtattfinden. e rungen
dem Sitze in Diemitz bei Halle a. S. der zu berückſi v mr
umgewandelt. Der Kaufmann bevorrechtigten Päuviser e
Paul Binder in Halle a. S., tragen 56 M z t verfüg-
der Kaufmann Walter Binder baren Gelder 7166 wovon
in Halle a. S. und der Kauf nochdie Gerichts und Verwaltungs-
mann Fritz Binder in Calau keſtgrn g zablen Weiſe Ver
Nieder auſig ſind als verſönlich ze chnis d hhaftende Geſellſchafter in die Firma berückſich S u
eingetreten. Die Geſellſchaft hat auf r 7 n e
am 1. Januar 1913 begonnen. hieſigen Königlichen 3 sDie Prokura des Herrn Paul Abteilung 7, Zimmer Nr. 4 zur
Binder iſt durch ſeinen Eintritt Einſicht der Beteiligten nieder
in die Geſellſchaft erloſchen.

Trebitz auf geteilt worden zu Rentengütern in Größe

zu ſetzen.

günſtigſten Bedingungen.t Geſiin Trebitz bei Wettin g. Saale. exforderlich. Reſttaufgeld bleeinwandsfrei nach er
Unter Vermittelung der Königl. General Kommiſſion Näberes unter Poſtlagerkarte

22 I Bahnhofs Hotel.unten üter Mein in einer größeren Stadt am Harz gelegenes VBahnhofs-
Hotel verkaufe ich an tüchtigen Fachmann ſofort unter den denkbar

erte Exiſtenz. 40 000 Mk. Anzahlung
t 10 Jahre ſtehen. Umſatz wird
Ernſtliche Reflektanten erfahren
7 Berlin-Wilmersdorf. [222

iſt das jetzt uns gehörige, ſeither Brandt'ſche Gut in
von 300, 150, 60 und 40 Morgen ze., welche komplett 16Mt. ſchwzbt. Oſtfrieſennachz

Angek. 5uchtbulle, 6 Kutſchwagen,
darunter herrſch. Lederlandauerx,ucht

t 4 t neu, verkauft preiswerteingerichtet werden und alsbald zu übernehmen ſind, v. Atax, Herdb. T779 a. d. Aua 18356 faf ne öbers.
eventl. auch mit geringer Anzahlung. Koſten und Stempel(Jahresmilchlſtg. 5178 Ltr.), s r. Kohlbaoh, Gröbers

entſtebhen nicht. verkaufen auft dorfAuch Arbeiterſtellen und kleine Wirtſchaften für Hand be Sinne ar Zu
werker werden errichtet.

bei Stumsdorf, Kr. Bitterfeld.

Reflektanten belieben ſich mit uns oder HerrnLandesökonomierat a. D. Geheimen Regierungsrat Preßſchlamm,
Neutze in Berlin, Linckſtraße Nr. 25, in Verbindung

jedes Quantum à 25

ein vorzügliches Tangrmite L

J ig ſa erePeckolt Raake Bankgesehäft, Halle J. s Ztr. ab Hof, gibt ab ſs 855 16 Stück ſchw t de
Riebeckplatz. Tel. Nr. 970. Zuckerfabrik Trotha belg. Arbei zpfer ä,

gelegt.
9 e a. S Halle a. S., d. 6. Januar 1913.göniel Kinttegerihe r. I. Otto Knoche, Konkursverwalter. e

Gebr. Vagel, HalleTrotha
Von morgen Freitag ab ſtebt
ein großer Transport vrima
bochtragender u. neumilchender

Telephon 507.

meiſt 5--7 Jahre alt, verkauft ſo
inzeln und paarweiſererge n henenAugust Thurm, Reilſtr. 10. Fubrseſchäſt Hrorgitrake 13.

ephon 1744.

Kühe
preiswert bei mir zum Verkauf.neneW M ieäh Jt

Jg. hochtrag.ſow. neumilch. Zugkühe ugingert. Pferde
ſtehen zu verk. O. Könhler, verkauft. (208Büſchdorferſtr. 3. Fernruf 1550.! Beſtellungen aufS. Pf ferling, Zranaeſteae 17.
Kompl. Sattel

Satzſchleie und Satzkarpfen
nimmt an Räüttergut Venhaus

kanft Rejistr. 89 a. bei Delitzſch. Tel. Delitzſch 679
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